
Nach Z 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 188? liegt dem Provinzialausschuß
die Verpflichtung ob, dem Prouinziallandtag bei Vorlegung des Haushaltsplansüber die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes Provinzialverbandes Bericht zu erstatten. In Ausführuug
dieser Vorschriftbeehrt sich der Provinzialausschuß für das Geschäftsjahr vom 1. April 1901 bis
31. März 1902 nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Orste Abtheilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Centralverwaltnngsbehörde;
(I Angelegenheiten der allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Hanpt-

Haushaltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltuug der
iu den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben;

D. Augelegeuheiten der Provinzial-Feuer-Societät;
N. Augelegeuheiten der Landesbauk und des von derselben verwalteten Meliora¬

tionsfonds;
?. Angelegenheiten der Landes-Versicheruugsaustalt „Rheinprovinz";
6. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichen Verhältnissen betreffen,und Angelegenheiten der Provinzialmuseen;
H. Angelegenheitender Pensionskasseder Landbürgermeistereienund Landgemeinden

der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände und Stadtgemeinden
der Provinz sowie der Wittwen- und Waisenversorgungsaustalt für die Kom-
munalbeamten der Rhemprovinz;

^. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummen¬
wesens;

I(. Angelegenheiten der Provinzial-Vlindenanstalt und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiten der Proviuzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen¬

wesens;
N. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger;
^. Angelegenheiten der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten-

und Wohlthätigkeitsanstalten.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes Urovinziallandtags.

Im Berichtsjahre war der Provinziallandtag nicht zusammenberufen.
Hinsichtlich der Ausführung der Beschlüsse der früheren Rheinischen Provinziallandtage ist

im Anschlüssean den Bericht über das Geschäftsjahr vom 1. April 1900 bis 31. März 1901
(Seite 2 bis 41) das Folgende nachzutragen:

1. (Seite 2 und 3 des vorjährigen Berichts.) Es steht die Entscheidung wegen der
Abgabe von auf fiskalischem Grund und Boden gemachten Alterthumsfunden an die
Provinzialmuseen (Seite 2 und 3 des Berichts für das Jahr 1896/9?) und wegen der För¬
derung der Bestrebungen der Provinzialverwaltung auf Erhaltung der Kunstdenk¬
mäler durch reichlichere Bewilligung finanzieller Beihülfen ans staatlichen Mitteln
(Seite 10 des Berichts für das Jahr 1898/99) noch aus.

2. Zu Nr. 3? Ha (Seite 32 und 33 des Berichts für das Jahr 1896/9? und Seite 2
des Berichts für das Jahr 1900/1901) ist zn erwähnen, daß das Gesetz, betreffend die Voraus¬
leistungen für den Wegebau, unterm 18. Angust 1902 (G. S. S. 315) erlasse« worden ist,
nach welchem der Prouinzalverbcmdberechtigtist, auch für die vormaligen Staatsstraßen Voraus-
leistungsbciträgezu erheben.

3. Zu Nr. 2 (Seite 2 und 3 des Berichts für das Jahr 1898/99 und Seite 3 des
Berichts für das Jahr 1900/1901). Die Bestimmungen des vom 41. Rheinischen Provinzial-
landtage begutachteten Gesetzentwurfs, betreffenddie Ausdehnung verschiedener Bestimmungen
des allgemeinen Berggesetze vom 24. Juni 1865 auf die Dachschiefer, Traß- uud
Vllsaltbrüchc in den linksrheinischen Landestheilen, haben in dem Gesetz, betreffenddie
Abänderung einzelner Bestimmungendes allgemeinen Berggesetzes, vom ?. Juli 1902 (G. S. S. 255)
Aufnahme gefunden.

4. Zu Nr. 4 (Seite 4, 5 und ? des Berichts für das Jahr 1900/1901). Dem Provinzial¬
landtag wird über die dauernd erforderliche Höhe des Beitragssatzes zn der Wittwen- und
Waisenversorgungsanstalt für die Kommunalbeamten der Nheinvruuinz eine besondere
Vorlage unterbreitet werden.

5. Zu Nr. 5 (Seite 6 und 7 des Berichts für das Jahr 1900/1901) wird über die Auf¬
nahme von bei Gemeindeanstaltcn angestellten, indessen nicht zu den eigentlichen
Kommunalbeamten gehörenden Personen, insbesondere der Lehrpersonen an höheren
und mittleren Schulen der Kommunalverbände der Rheiuprouiuz in die Ruhe-
gehaltskasse der Kreiskommunalverbände und Stadtgemeiuden der Provinz dem
Provinziallandtage in besondererVorlage berichtetwerden.

6. Zu Nr. 12 (Seite 10 uud 11) sind die Berathungen wegen einer zeitgemäßen, den
Grundsätzen der geltenden Proviuzialordnung besser Rechnung tragenden Abände¬
rung des Reglements für die Provinzial-Feuer-Societät weiter geführt, aber in Folge
des Hinscheidensdes Direktors der Societät, Geheimen Regierungsraths Seul, noch nicht zum
Abschluß gelangt. Es wird dem Provinziallandtage dieserhalb eine besondereMittheilung unter¬
breitet werden.

7. Zu Nr. 13 (Seite 10 und 11) wird wegen der Errichtung von Agenturen der
Landesbank der Rheinprovinz auf den Bericht des Direktors dieser Bank (Seite 45 dieses
Berichts) hingewiesen.
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8. Zu Nl. 19 (Seite 14 und 15). Dem Provinziallandtag weiden die Pläne und Kosten¬
anschläge für die Erweiterung des Provinzialmuseums in Trier in der nächsten Tagung
zur weiteren Beschlußfassung vorgelegt weiden.

9. Zu Nr. 20 (Seite 14 und 15). Der vom 42. Rheinischen Provinziallandtag begut¬
achtete Entwurf eines Gesetzes über die Ausdehnung der für die Zusammenlegung von
Grundstücken im Geltungsbereiche des Rheinischen Rechts geltenden Zuständigkeit-,
Verfahrens- und Kosten-Vorschriften auf die nach der Gemeinhcitstheilungsordnung
vom 19. Mai 1851 zu behnudeluden Theiluugen und Ablösuugcn in den Landcs-
theilen des linken Rhcinufers ist als Gesetz vom 12. Mai 1902 (G. S. S. 139) publizirt.

10. Zu Nr. 25 (Seite 18 und 19) ist hinsichtlichder Instandsetzung und Unterhaltung
der Kirche zu Schwarz-Rheindorf nachzutragen, daß zufolge Schreiben des Herrn Ober-
Präsidenten vom 21. November 1901 und vom 31, Januar 1902, nachdem die Gemeinde Vilich
für die Ablösung ihrer Pflicht, die Kirche zu unterhalte«, 10 000 M. angeboten hat, der Herr
Minister der geistlichen,Unterrichts- und Medizinal-Nngelcgenheitensich bereit erklärt hat, den
noch verbleibendenRestbetrag der bei der Suverrevisiou des Anschlagsauf 40 000 M. festgesetzten
Kosten für die Wiederherstellung der Kirche auf den Patroncitsbaufonds zu übernehmen. Der
Staat hat der Gemeinde Vilich gegenübervertragsmäßig die Pflicht zur bauliche» Iustandhaltung
der Kirche nur in dem bisherigen Umfange übernommen. Die Gemeindehat darnachnur Anspruch
darauf, daß ihr die Benntzung der Kirche sichergestelltund daß insoweit, als dieses Nutzungsrecht
dadurch berührt wird, vom Staate die bauliche Instandhaltung der Kirche übernommenwerde.
Das Interesse, welches der Staat an der Erhaltung des sachgemäß wiederhergestellten Baudenkmals
habe, hätte, so wird in dem Ministerialerlassc gesagt, nicht Gegenstand des Vertrages mit der
Gemeinde Vilich seiu köuucn.

11. Zu Nr. 28 (Seite 20 und 21). Die Bcrathnngen wegen einer Verbesserung der
Akustik im großen Sitzungssaale haben zu keinem Ergebniß geführt. Es sind deshalb hin¬
sichtlich der künstlerischen Ausschmückung dieses Saales mit Künstlern Verhandlungen
angeknüpftworden, welche noch nicht zum Abschlüsse gelaugt siud.

12. Zu Nr. 29 (Seite 22 und 23). Wegen der Bewilligung von Zuschüssen zu
deu Einqullrticruugslastcn seitens der Provinz wird dem Provinziallandtag ein besonderer
Bericht zugehen.

13. Zu Nr. 44 (Seite 28 und 29). Eine Veräußerung des Gutes „Haus Fichten¬
hain" war bis jetzt noch nicht möglich.

14. Zu Nr. 56 (Seite 36 und 37). Die Provinzial-Wein- und Obstbauschule in
Ahrweiler wird am 8. Oktober d. Is. eröffnet werden. Wegen Uebernahmeder Kosten des Baues
der Provinzial-Wein- uud Obstbauschule in Kreuznnch sowie aller Gebäude für Rechuung
der Provinz wird auf den dem Provinziallandtage zugeheudeu besonderen Bericht Bezug genommen.

15. Zu Nr. 58 (Seite 38 und 39). Ueber die nach § 6 der Vorschriften über die Ent¬
schädigung für an Milzbrand gefallene Thiere dem Prouinzialausschusscüberlassene
Einführung eines zweckmäßigen Verfahrens zur Nachprüfung der thierärztlichen
Obduktionsprotokolle sind inzwischen besondere Bestimmungenerlassen worden.

16. Zu Nr. 59 (Seite 38 und 39). Wegen der anderweiten Regelung der Verhältnisse
der laudwirthschaftlichen Winterschulen und des Wanderlehrthums und dereu Ueber-
leitung auf die Landwirthschaftskammerder Rheinprovinz ist inzwischender förmliche Vertrag mit
der letzterenzum Abschlußgekommen.
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17. In Nl. 60 (Seite 40 und 41). Von der Errichtung einer eigentlichen Winter¬
schule in Eleve ist mit Rücksicht auf die dort vorhandene Landwirthschaftsschule und zur Ver¬
meidung von Schwierigkeiten durch die Kompetenzverhältnisseabgesehen und beschlossen worden,
an die Landwirthschaftsschuleeine besondere Ackerbauklasse mit dem Lehrplane der Winterschulcu
anzugliedern und dem für diese Klasse anzustellendenLehrer die von den Direktoren der Winter¬
schulen auszuübende Wanderlehrthiitigkeitzu übertragen.

^. 2. Angelegenheitendes Wrovinzialausschusses.

Personalien.
Der Provinzilllcmsschußhat überaus schwere Verluste zu beklagen gehabt, indem am

21. Dezember 1901 bezw. am 9. August d. I. die langjährigen, sehr thätigen und bewahrten
Mitglieder, KommerzienrathEduard Klein zu Au und GutsbesitzerLieven zu Hildeu, sowie
das stellvertretendeMitglied des Provinzialansschusscs,Beigeordneter und Rentner Radermacher
zu Nemuicd gestorbensind.

Für die Hingeschiedenen wird der Provinziallandtag Ersatzwahlenvorzunehmenhaben.

Geschiiftsumfllug.
Der Provinzialausschuß hat im Berichtsjahre am 14. und 15. Mai, 2. und 3. Juli,

6. August, 29. und 30. Oktober, 3. Dezember 1901, am 21. nnd 22, Januar sowie 18. und
19. März 1902, also an 12 Tagen in 621 Geschäftssachen berathen bezw. beschlossen.

Borgenommene Wahlen.
Für den Provinzilllrath waren Ergänzungswahlcu nicht zu thätigen.
Das Mitglied des Bezirksausschusses Coblenz, Fabrik- und GutsbesitzerOtto Back¬

hausen zu Ncttehammer hat sein Amt niedergelegt. An seiner Stelle wurde das seitherigestell¬
vertretende Mitglied, Kommerzienrath und Gutsbesitzer Gabriel Herfeld zu Pommerhof als
Mitglied und der RechtsanwaltIustizrath Heurich zu Coblenz als stellvertretendes Mitglied gewählt.

Für die gemäß der §§ 34, Absatz 3, 41 und 50 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1901 zu bildende,:Berufungskommissioncu waren im Berichtsjahre Ergänzuugswahlen
nicht zu thätigen.

Dagegen find in Folge Ablaufs der dreijährigen Wahlperiode für die gemäß § 10 des
Gewerbesteuergesetzesvom 24. Juni 1891 zu bildenden Steuerausschüsse für die Veranlaguug
der Gewerbesteuer in der Gewerbesteuerklasse I Neuwahlen für eine dreijährige Amtsdauer
vorgenommenworden und zwar:

a. Für den den RegierungsbezirkDüsseldorf umfassendenVeranlagungsbezirk:

a. Mitglieder: d. Stellvertreter:
Kommerzienrath Theodor Croon in M.-Gladbach, Kommerzienrath Wernhard Dilthey in Rheydt,
HüttendirektorG. Iiegler in Oberhausen, KommerzienrathFritz Beckmann in Solingen,
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n., Mitglieder:
Kommerzienrath Wilh, Böd dinghaus in

Elberfcld,
Finanzrath a. D. Ludwig Klüpfel in Essen,
Geheimer Kommerzienrath Carl Fried erichs

in Rcmscheid,
Fabrikant Hermann Schellekes in Crefeld.

^>. Stellvertreter:

Baukdirektor Theodor Hinsbeck in Barmen,

HüttendirektorOtto Knaudt in Essen,
Fabrikbesitzer Eugen Coupienne in Mttlheim

a./Ruhr,
Mühlenbesitzer Albrecht Gottschalk in Hilden.

d. Für den den RegierungsbezirkCöln umfassendenVeranlagungsbezirk:

a. Mitglieder:
Kaufmann Ernst Michels in Cöln,

Geheimer Kommerzienrath Emil vom Rath
in Cöln,

Geheimer KommerzienrathHeinrich Stein in
Cöln,

Fabrikant Eduard Dörrenberg in Ründeroth,
Bankier Oskar Simon in Bonn,
Geheimer KommerzienrathJulius Gauhe in

Eitorf.

d. Stellvertreter:

FabrikbesitzerEduard Böcking in Mülheim
a,/Rhein,

Geheimer Kommerzienrath Julius van der
Iypcn in Mülheim a./Rhein,

Bankdirektor und Landrath a. D. Dr. W.
Langen in Cöln,

Fabrikbesitzer Franz Clouth in Cöln-Nippes,
Fabrikbesitzer Ludwig Wcssel in Bonn,
Fabrikbesitzer Friedrich SönneÄen in Bonn«

Poppelsdorf.

V. Angelegenheiten der OentralvernmltungsVeyörde.

Geschäftsumfllng.
In der Zeit vom l. April 1901 bis 31. März 1902 sind bei der Ceutralverwaltungsbchörde

zusammen124 550 Geschäftsnmnmerneingegangen,so daß gegen die Zeit vom 1. April 1900 bis
3l. März 1901, in welcher die Eingänge sich auf 91769 bezifferten, eine Vermehrung um
32 781 Gcschäftsstücke eingetreten ist. Im Wesentlichenist diese Vermehrung bei der Abtheilung
für die Fürsorgeerziehunguud für das Landarmenwcsen sowie bei der Abtheilung für die land-
wirthschaftlichen Angelegenheitender Provinz entstanden.

Personalien.
Durch Beschlußdes Provinzinlausschussesvom 21./22. Januar 1902 ist der Landesrnth,

Geheimer Rcgierungsrath Klausener zum Mitgliede des Vorstandes der Lcmdes-Versicherungs-
cmstalt „Rhcinpromnz" gewählt und demselbendie ständige Vertretung des Vorsitzenden des Vor¬
standes übertragen und zwar unter einstweiliger Beibehaltung der Stellvertretung des Landes¬
hauptmanns. Gleichzeitig ist dem Genannten auch noch das Dezernat für die Angelegenheiten,
welche die Förderung vou Kunst und Wissenschaft sowie gewerblicher Zwecke betreffen, belassen worden.

In Folge der schweren Erkrankung des am 14. März 1902 verstorbenenDirektors der
Rheinischen Provinzial-Feucr-Societät, Geheimen Regierungsraths Seul, mußte für die Societät
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ein Stellvertreter ernannt werden und ist diese Vertretung dem Landesrath Brandts unter Ent¬
bindung von den Geschäften der Landes-Versicherungsanstaltam 28. Januar d. I, übertragenworden.

Als Ersatz für den an die Landes-Versicherungsanstaltversetzten Landesrath Klcmsener
ist Landesrath Adams als Dezernent bei der Centralverwaltungsbchördeeingetreten, einstweilen
aber noch Mitglied des Vorstandes bei der Landes-Versichernngsanstaltgeblieben.

Der Königliche Gerichtsassessor Bottler ist zum Beigeordnetender Stadt Bonn gewählt
und am 80. November 1901 aus dem Provinzialdicnste ausgeschieden,der KöniglicheGerichts-
nssessor Lautz ist am 19, Februar 1902 gestorbenund der Königliche Gerichtsasscssor Berenbrok
am 1. März 1902 aus dem Provinzialdicnst ausgetreten.

Als Hülfsarbeitcr sind für den Provinzialdicnst angenommen worden: der Königliche
Gerichtsassessor vi-. Vossen, eingetretenam 19, September 1901, wird bei der Abtheilung für die
Straßenverwaltung beschäftigt;der Königliche Gerichtsassessor Loenartz, eingetreten am 28. No¬
vember 1901, wird bei der Abtheilung für Fürsorgeerziehungbeschäftigt; der Königliche Gerichts¬
assessorDr. Horion, eingetreten am 10. Februar 1902 und beschäftigtin der Landarmen¬
verwaltung, der Königliche Gerichtsassessor Wolff, eingetretenam 12. April 1902 und beschäftigt
in der Anstaltsverwaltung, der KöniglicheGerichtsassessor Dr. Grevcn, eingetreten am 24. Fe¬
bruar 1902 und der Königliche Gerichtsassessor Dr. Schmittmann, eingetretenam I.März 1902,
beide beschäftigt bei dem Vorstande der Landes-Vcrsicherungsanstalt.

Seit dem 1. Juli 1901 ist der Landcs-BcminspektorSchweitzer, bis dahin in Wesel,
in der bisherigen Amtseigenschaftan die Centralstelle (Abtheilung für Straßenverwaltung) versetzt.

Durch Beschluß vom 14./15. Mai 1901 wurden die Sekretäre Uugcrmann, Mindcrgan,
Hermann und der KanzleivorsteherGrefer an der Centralstelle, der Sekretär Müller bei der
Lnndes-Versicherungsanstalt,der Sekretär Spelting bei der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
zu Laudcssekretären,der technische Sekretär Scholz bei der Centralstelle zum technischen Landes¬
sekretär,der Buchhalter Blameuser bei der Landes-Versicherungscmstaltzum Oberbuchhalter, die
BürcauassistentenWiertz und Kessel bei der Centralstelle, Trimborn, Kriugs, Eckhardt,
Gisermann, Redlich und Hellen bei der Landes-Vcrsicherungsanstalt,Ruppert, Voigt und
Schweder bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft zu Sekretären und der Büreauassistcut
Storch bei der Landes-Vcrsicherungsanstaltzum Buchhalter befördert und die Bttreanassistenten
Oster bei der landwirthschastlichenBerufsgcuossenschaft und Bongs bei der Centralverwaltung in
ihrer bisherigen Diensteigenschaft definitiv angestellt.

Auf Gruud Beschlusses des Provinzialansschnsscs in der Sitzung vom 2/3. Juli 1901
siud die bisherigen Büreanhülfsnrbeiter Klepsig, Kcnnig, Pauck bei der Centralverwaltung,
Wagner (Franz), Schrey, Muth, Barz, Maytemper, Bormann, Wagner (Karl), Aisch,
Gertncr, Kamps, Stegmann, Gepp, Figgc bei der Landes-Vcrsicherungsanstaltals Bürcau-
gehülfcn,und Reinartz, Rasenbcrger, Bockmaun, Pöppinghaus, Töller, Nagele und
Iohanukuecht bei derselbenAnstalt als Hülfsschreibcrmit Küudiguugsuorbehaltaugestellt worden.

Der in Folge Auflösung eines Bauamts disponibel gewordeneLandes-Vauamtssekrctär
Müller iu Bonn ist zur weiteren dienstlichen Verwendung an die Centralstelle versetzt worden.

Durch Beschluß vom 29./30. Oktober 1901 wurde der Nürcauassistent Binz bei der
Centralverwaltung iu dieser Diensteigenschaft definitiv angestellt und die probeweiseAnstellungdes
KatasterlandmessersSchulter unter Kündigungsvorbehaltgenehmigt.

Sodann sind durch Beschluß des Provinzialausschussesvom 21./22. Januar 1902 der
Büreaudiätar Straßer bei der Ceutralstellc als Kanzlist und die Büreauassisteutenbei der land-
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wirtschaftlichen BerufsgenossenschaftAnst und Neumann in dieser Amtseigenschaftdefinitiv
angestelltworden.

In der Sitzung des Provinzialausschussesvom 18./19. März 1902 wurde der Bürger¬
meister Wieler in Niedcrheimbach,Kreis St, Goar, als „Fttrsorgcerziehungs-Insvektor"in der
Dienststellungeines Landes-Ober-Sckretärs, ferner die Büreanassistcnten Rohr bei der Landes-
Versicherungsanstaltund Beckershoff bei der landwirthschaftlichenBerufsgcnossenschaftsowie die
Kanzlisten Baake und Boßhammcr bei der genannten Versicherungsanstaltin ihrer seitherigen
Diensteigenschaft definitiv angestellt.

Rechnungsresultate.
Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Provinziallandtags, des

Provinzialausschussesund der im Rechnungsjahre 1901 sind
in der nachfolgendenZusammenstellungnäher erläutert.
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Des Zaus- Mithin
Halts-
Plans
Soll.

Zugang. Abgang. wirkliches
SoU.

Titel. Bezeichnungder Titel.

^» ^ ^ ^. ^ ^, ^ <^.

I. Annahme.

^. Bestand.

». Einnahme-Reste.

V. Defelte und RechnunMelichtigungeu.
7 !I 7 l, Erstattung überhobeuer Neifekosten gemäß Notaten 3 und

v. LaufendeVerwalt»»«,.
4 000 1362 ^,u 2 637 !„, i. Erlös aus dein Verkauf der Verhandlung«! des Prouiuzial-

12 000 — ^- — 12 000 II. Verwnltnugskosteubeitrag der Prouiuzia! Feuer Societät
8 613 60 996 ^.' 9 610 ',!> III. Verwaltungc'tostenbeitrag in Höhe uou 3°/<, derEinuahmc an

Ziufeu der ziauitalbesinude der Polizeistrafgcldcrfouds .'c.
15 674 460 !,, ^ 16134 M IV. Verwaltuugskostenbcitrng in Höhe von 5"/» der Einnahme

130 000 130 000 V. Verwaltungslostenbeitrag der ProuinzialStraßenverwaltung

7 000 7 000 VI. Verwnltnngstosteuoeitrag der Ruhegehaltstasfen der Land-
bürgermeiftercicu ic. und der Kreistommunalucrbände ic.,
fowie der Wittwen- und Waifeuoersorguugsaustalt der
Kommuualbeamteu der Nheiuprovinz......

442 »> 228 52 — — 67092 VII. Uuoorhcrgefehcue Einnahmen nnd zur Nbrundung . . .
296 600 — - 39 703 .!,' 256 896 63 VIII.
474 330 1692 «, 41065 ,^7 434 957 02 Summe der Einnahme

— — 39 372 !'«

II. Susgave.

^. Vorschuß.

ü. Ausgabe-Neste.

0. Ncchnunasberichlinungen.
3 3 Nachzahlung uou Reisekostennach Notot 2 zur Rechnung

für 1900 ................

v. LaufendeVerwaltung.

Prouinziallandtag.
50 000 __ 46 584 60 3 415 ,,, I. Kosleu des Prcwiuziallandtags........

Provinzialansfchnß und Prouiuzialrath.
16 000 — ^ — 96 46 15 903 54 II. 1 Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial-

900 — — — 87 !!! 812 ,,, 2 Tagegcldcr und Reisekosten der Mitglieder des Prouinzinlraths
66 '.»00 3 - 46 769 l^ 20133 !'^ Zu übertragen
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Ist. Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

2 63?
12 000

9 610

16134

130 000

7 000
670

256 896
434 957 02

Der Erlös ist ans den Verhandlungen des 42. Rheinische!,Provinzinllandtags, welcher
in, Rechnungsiahre 1900 stattfand, erzielt. In 1901 fand kein Prouinziallandtag statt.

Zugang durch Mehreinnahme in deu betreffenden Fonds.

Desgleichen.

Nie Mehreinnahme ist durch den Erlös aus dem Verkauf alter Akten entstanden.
Die Einnahmen betragen . . . . 178060 M. 39 Pf.

„ Ausgaben „ .... 434957 „ 02 „
fo daß nur ein Zuschuß von 256 896 M. 63 Pf. erforderlich ist.

3 415

15 903
812

>,! Die Ausgabe betrifft uoch deu in 1900 uerfammelt gewesenen42. Prouinziallandtag.
In 1901 war kein Landtag uerfammelt. Der «icht verausgabte Betrag wird zur
Deckungdes Deficits beim Hauvtchaushnltsvlau an diefen zurückgeführt.

Es war nur die ucbcusteheudeAusgabe erforderlich.
Desgleichen.

20133 98
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Des Daus-
Halts-
Plans
Soll.

60 900j—>

95 250

5 050

5 940

126 390 -

18 144

1? 195
3 888
8 605

15 560
4 000

20 000

3 500
7 000

25 000

22 422,

Zugang.

3-

516 13

,. 9l)

575

252 —

3 142 41

5 911,62

Abgang.

46 769,02

2 853
792
390

1 200

2 132

1410

10 448 06 55 54? 97 377 322,09

,'^!

63

!'9

Mithin
wirkliches

Soll.
.H 4

20 133

95 766

5 050

5 987

126 965

1« 396

^

13

>,!,!

14 341
3 096
8 215

14 360
4 000

17 867

6 642
5 589

67

30 91162

Titel.

III.
1—3

6—12

13

14,15
16

17—19>

IV.
1
2
3

V.
1

Bezeichnung der Titel.

Uebcrtrag

Provinzial-Centralverwaltuugsbehürde,

Besoldungen:
Laudeshauptmauu und obere Vecnnte,Laudes-Oberbauinspel-

toren .................
Maschineningenieur .............-

Wohnungsgeldzuschußfür die Beamten unter III, 2—4

Bürcaubcamte ...............

Wohnungsgeldzuschußfür die Nüreaubeamien unter Titel III,
6—12 .................

Kanzleibeamte ...............
Wohnungsgeldzuschuß für die Kanzleibeamten .....
Botenmeister und Boten...........-

Andere persönliche Ausgaben:
Für wiffeuschaftlicheHülssarbeiter.........
Für eiueu Landespsychiater im Nebenamte......
Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienste........

Für Hülfsarbeitcr im Kanzleidienste........
Zu Unterstützungen für Subaltern- und Unterbeamte der

Provinzialverwaltung fowie für peusiouirte Beamte und
für Hinterbliebene von Provinzialbeamten.....

Sächliche Ausgaben
Tagegelder und Reisekostender Beamten ......

Zu übertragen

Angelegenheitender Centralverwaltungsbehörde. II

Ist.

20 133 98

95 766
5 050

5 987

"

Wiiliin
Vest.

9!,

126 965

18 396

14 341
3 096
8 215

,/,

14 360
4 000

17 867

6 642

5 589

30 911

377 322

37

!!

M

,',^

09!

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Zugang.
Gehalt des nicht im Haushaltsplan aufgeführte!!, am 1, Juli 1901

pensionirten Landesraths, Geh. Regiernugsraths Adams vom
1, April bis 30. Juni 1901............2450 M, — Pf.

Abgang,
Uebertritt des Landesraths, Och, Regiernugsraths Klausener zur

LaudesVersichcrungsnustalt vom 28. Januar 1902 ab . . . 193 3 „ 87 „
bleibt noch mehr 516 M. 13 Pf.

Bemerkung wie vor.
Zugang, Wohuungsgeldzuschußsür Geh, Regicruugsrath Adams

vom 1. April bis 30. Juni 1901..........165 M. — Pf.
Abgang, Desgleichen für Geh. Regicruugsrath Klausener . . 1l7 „ 10 „

bleibt noch mehr 47 M. 90 Pf.

Beim Titel III. 12 (Bürcanassistcntcn) erfolgte ein Zugang durch
Vefördcruug dreier Bürcauhülfsarbeiter zu Nüreaugehülfcn uou 3375 M, — Pf.
ei» Abgang durch Versetzung von Assistcuteuvon .....2 800 „ — „

mithin noch mehr 575 M. — Pf.

Der Zugang entsteht durch Beförderung von 3 Vüreaugehülfeu . . 972 M, — Pf.
und eines Assistenten ............... 32 4 „ — „

Zusammen 1296 M. — Pf.

Abgang zweier Assistentendurch Beförderung . . , 864 M.
und eines Assistentendurch Versetzung ......180 „ 1044 „ — „

mithin noch mehr 252 M- — Pf.
Der Abgang ist durch Stelleucrledigungeu hervorgerufen.
Desgleichen,
Abgang durch Wechseliu den Botenstellen.

Der Abgang ist durch Veränderuugeu unter den Hülfsarbeiteru (Assessoren)entstanden.

Es war mir der gezahlte Betrag erforderlich, (Vergl, die Erueunung vou Büreauhülfs-
arbciteru vor unter Titel III Nr, l2,)

Zugang in Folge vermehrter Kanzlciarbeiten und Annahme von Kanzleianwärtern, Bei
Titel III. 15 (Kanzlistcn) ist Ersparnis; eingetreten.

Es war nur der gezahlte Betrag erforderlich.

Die Mehrausgabe ist entstauben durch vermehrtes Reifebedürfuisi, insbesondere durch uer
mehrte Revisiousrciseu im Vtraßeubauwescn. (Inforinationsreisen des Laudcsbau-
raths Gorz.)

2»



12 Angelegenheitenbei Centralveiwaltimgsbehörde.

Des Zaus
Halts-
Plans
Soll.
^ 4

Zugang..

422 422

5 000

1050

2 500
4 300
3 800
2 600
4 l>00

42 500

3 10»
l! 800

3 300
970
180

,,^,

47 600

! 000

2 000
1 308

10 448 06

62

50923
172
327
402

857

764
1411

,>!

474 330

990

6

71

Abgang.
Mithin

wirkliches
Zoll.

55 547 9?

l 065111

293 92

377 322 09

3 934,89

! Ü2 78

Titel.

V,

2-l,

3 009
4 472
3 627
3 002
1 206 08

13 35? 20

!3

5 576161 1365 46

4 210

262

1253 53

16174 99 55 547 9'

39 372>98

3 864
8 211

4 290
963
186

571

51 810

1262

2 000
2 561

434 957

VI,
1
2

Bezeichnung der Titel.

Uebertrag

Unterhaltn»!, des Ständehaufcs mit Umgebung sowie zur
Unterhaltung des Dienstwohngebändes für den Landes-
hauptmnun ...............

Feueruerficheruug der Gebäude, Hagelucrficheruugsbeitrag
für das Oberlicht im großen Sitzungssaal sowie für
Steuern der Gebäude............

Beschaffung und Unterhaltung des Inventars.....
Schrcibiuaterialie» uud foustige Nüreanbedürfuisse , . -
Tructtosten ................-
Atteuheftcu uud Vuchbiuderarbeiteu ........
Beschasfuuguud Unterhaltung der Geschästsbibliothel . -
Porto, Fracht- und Telegraphcugcbührca, Fernsprechermiethe

Beleuchtung der Bureaus............
Heizung der Nüreaus uud Centralheizung der Dienstwohnung

des Landeshauptmanns ...........

Reinigung der Bureaus............
Wasserzins, Kanalgebühreu und sonstige Abgaben , . -
Krautenvcrsichcrung der Heizer und Putzfrauen fowie Bei¬

träge zur Invalidenuersichernng für die Bureau- uud
Kanzleihülfsarbcitcr, Heizer und Putzfrauen im Staude»
Haufe .................

Für Hülfeleistung der Heizer im Botendienste sowie zur
Abrunduug dieses Titels...........

Für Dienstkleidung des Botenmeisters und der Boten , ,

Sonstige Ausgaben:
Zur Disposition des Landeshauptmanns.......
Zu Umzugskosteu, unuorhergcscheueu Ausgaben und zur

Abrundung ...............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Eiuuahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Gleicht sich aus.

Angelegenheiten der Centmluerwaltungsbehörde. 13

Ist.

377^2209

3 934 ^,>

1112

3 009
4 472
3 627
3 002
12«

13 357

3 864

8 211

4 290
963

186

571

Within

51 810170

1262

2 000

2 561

70

53
434 957,02

434 957
434 957

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Der Zugang ist in Folge Nichtgewährung der 10°/^, Rückvergütung auf die Versicherungs¬
prämien Seitens der Societät entstanden.

Die Mchransgabe ist eine Folge der Vermchruug des Iuveutars.
Die Mehrausgabe ist iu Folge größere» Bedarfs au Schreibmaterialien entstanden,
Zugang durch vermehrte Druckarucitcn.
Zugang durch Anwachsen der Geschäfte uud hierdurch bedingte höhere Ausgaben für

Aktcnhesten «,
Mehrausgaben an Porto durch das Anwachse»der Geschäfte. Es si»d l2 500 Geschäfts-

nummern mehr als in 1900,
Der Zugang ist durch vermehrte!! Stromverbrauch im Laufe des Winters verursacht.

Die Kohlcupreise stehen noch immer hoch. Auch mußte bei Beginn des Rechunngs-
jahres (April-Mai) noch geheizt werden, wodurch die Uebcrschreitnugentstand.

Die Mehrausgabe wurde durch vermehrte Rcinignngsarbciten nothwendig.

Mehrausgabe durch Veränderungen und Wechselunter den, versicherten Personal.

Die Erhöhung ist in Folge vermehrter Herauziehuug der Heizer :c. zu anßcrgcwöhulichen
Notengängen entstanden.

Die Ausgabe-Titel V. 2-l—<, übertragen sich gegenseitig.
Die Mehrausgabe von insgesammt 42l0,7U W, ist vorstehend bei den einzelneu

Titeln begründet.
Die Mehrausgabe entstand durch Beschaffungvon Souiiucinüzügen für den Boteumeistcr

uud die Bote».

Die Ueberschreituug wurde hauptsächlichdurch die Nestreituug der Umzugstoste» des
Laudcsbauraths Görz aus diesem Titel mit 1616,90 M. hervorgerufen.
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Angelegenheiten,betreffendden Haushaltsplan zur Zahluug von Pensionen :c. au
Provinziallicamte und von Wittweu- uud Waiscugcldcrn sowie Nntcrstützuugcn

au deren Hiuterblicbcuc.

Das Rechnnngsergebuißdes Pcnsionswnds für das Rechnungsjahr 1901 ist folgendes:

WmmlMe.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 3 915 M. 60 Pf.

I. 1, Zinsen der rcntbar angelegten Betrage . . '^07? M, 50 Pf.
2. Strafgelder ans Ehausseepolizciübcrtretungen 1888 „ 84 „
3. Ordunngsstlasc» der Pruuiuzialbcamteu. . 68 „ ^ „
4. Beitrag des am 8. Dezember19N1 verstor¬

benen ObstbantechnikersProfessor Arnold
in Vitburg .......... 9 „ — „

5. Beitrag der Abtheilung IV N der Zentral¬
stelle — landwirthschciftlichcAngelegenheiten
— für die Direktoren der lnudwirthschaft-
lichen Winterschulen ........ 4 756 „ — „

6. Beitrage des Vereins zur Erziehung und
Pflege katholischer idiuter Personen zu Essen
für die an der Idioten-Erziehungsanstalt in
Esscn-Huttrop angestellten Lchrpcrsoncu , 940 „ — „

7. Veitrag der Genossenschaftfür Melioration der
Erflnicdcrnug für die von dieser Genossenschaft
angestellten oberen Gcnusscnschaftsbcamten. 960

10 699 „ 34
II. 1. Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan. .

2. „ der Landes - Versicheinngsnustalt
„Rhcinprouinz" ......... 33036

3. Zuschuß der Piouinzial-Feucr-Societat. .
4. „ „ Laudesbank der Rheinprooinz
5. „ aus den: Hanshaltsplan über die

FürsorgeerziehungMinderjähriger ....
6. Zuschuß des Landarmenhauscszu Trier .
?, „ zur Bestreitung oon Pensionen der

Landwirthschaftslchrer:c. an den Landwirth-
schaftsschulen iu Eleve uud Bitburg. . . 11101 „ 20 „

8. Zuschuß der Nein» uud Obstbauschulcuiu
Trier uud Krenznach ........ 2 928 „ — «

9. Zuschuß der Rheinischen landwirtschaftlichen
Nerufsgenossenschaft........ 10 318 „ 50 „

10. Zuschußder Prouinzial-Straßenocrwaltung 70 000 „ — „ 32 5 01 6 „ 32 „
' Zu übertragen 339 631 M. 26 Pf.

145 761 M, 42 P

33 036 „ 15 „
25 793 „ 70 „
21763 „ 20 „

I 548 „ 15 ,.
2 766 „ »
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der Einnahme 342 178 M. 86 Pf.

25 Pf.

29 I
97 ..

Uebcrtrag 339 631 M. 26 Pf.
III. I. Sonstige Einnahmen .............. 2 54? „ 60 „

Der Vciein zur Erziehung und Pflege lach, idiuter Personen in
Essen hatte infolge eines Beschlusses des Vorstandes genannten
Vereins, wonach uerschiedcneuLehrerinnen an der Idioten-
Erziehungsanstalt zn Esscn-Hnttrop auf deren Autrag hin bei
späterer Festsetzungdes Ruhegehaltes die sämmtlichenpensiuns»
fähigen Dienstjahre angerechnet werden sollen, uom Zeitpunkt der
Feststellnngdes pensionsfähigen Dienstalters der lictr. Lehrerinnen
bis zum I. April 1898 an Veiträgcn 2547 M. 60 Pf. nachzuzahlen.

Summe
Ausgabe.

Rest-Ausgabe aus dem Vorjahre ... 230'
I. Pensionen ......... 194640

II. Wittwen- und Waisengeldcr . . . 74 537
III. Laufende Unterstützungen.... 18472
IV. Weitere Pensionen :c ...... I 18 8 „ ^

Snmme der Ausgabe 2 89 068 M. 51H
Von dieser Sumine ist indessen die Rcstausgabc aus dem Vorjahre — Pension des ver¬

storbenen Straßenaufsehcrs a, D. Müller — noch nicht znr Verausgabung gelangt und als Rest-
Soll-Ausgabc in das nächste Jahr übertragen worden.

Abschluß.
Die Ist-Einnahme beträgt ........... 342 178 M. 86 Pf.

„ Ist-Ansgabe „ (289 068,51 M. — 230,25 M. --) 28 8 838 „ 2 6 .,
es bleibt mithin ein Bestand von 53 340 M, 60 Pf, welcher

Mit Rücksichtauf die wachsenden Ansprüche in das Rechnungsjahr 1902 übernommen worden
ist; von diesem Bestände wurden 53 000 M. bei der Landesbankhinterlegt, so daß das bei der
Landesbankhinterlegte Depositum zur Zeit 128 000 M. beträgt.

Bei Beginn des Rechnungsjahresbezogen:
166 Pensionäre 186086 M. an Pensionen,

in dem Berichtsjahre sind hinzugekommen. . 15 „ mit 28 540 „„
181 „ mit 214 626 M. „

abgegangensind .......... 13 „ „ 19 008 „ „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres . .
bezogen.

168 195 618 M.

Vei Beginn des Berichtsjahres bezogen
hinzugekommen sind ......

abgegangensind ..........
s° daß am Schlüsse des Rechnungsjahresbezogen

Wittwen Wmsen Doppel-
wmsen

an Wittwen-
Wnisenqelt

nnd
er»

4-
143

12

155
2

100
9

5 71474
6 376

26
56

109
12

5
1

77 850
1818

82
26

153 9? 4 76 032 56



16 AllgemeineFinanzverwaltung.

0. Allgemeine

Rechmmgs-
Das Ergebnißdes Finalabschlusses bei dem Haupt-Haushaltsplan bei Provinzialuerwaltungder

Titel.

II,

Nr. Einnahme.

I. Omnayme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........

2. KaufendeVerwaltung.
^. AllgemeineDotationsrentc des Staates.

Dotationsrenteans Grund der Gesetze vom 30. April 1873
und 8. Juli l875 ............

li. Totatiouslcnte des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrcntefür das Hebammcnwescn(§12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875) . . . .' ........
Dotationsrente für die Hcbammcnlchranstaltzn Cüln (§ 13

daselbst) ................
Dotationsrcnte für die landwirthschaftlichcn Schulen (H 14

daselbst) ................
Dotationsrente für die Straßenverwnltung (§ 20 daselbst)
Rente des Staates für die Uebernahmeder sogenannten

Bcckmmm'scheuStraße ...........
Rente des Staates sür die Uebernahmeder sogenannten

Kliutei-Akticnstraßebei Crancnburg .......
Antheil an der Staatsreute des ProuinzialvcrbandcZWest¬

falen für die Unterhaltung der Straßenstreckcin der
GemeindeObcrbonsfeld ...........

Summe Titel I L

PlMnzialaligaben.
Für Vcrkchrsanlagcnbezw. zur Verwaltung und Unter¬

haltung der früherenBezirksstraßcn:
n,) zur Deckung der ordeutlichcu Ausgaben.....
K) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckung der Kostendes Lcmdarmeuwescns auf Grund
der Gesetzevom 6. Juni 1870/12. März 1894 . . .

Zur Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes uom 11. Juli 1891 .....

Zu übertragen

Betrag
für die

Nechnungsjahrc
19U1und 1902.

^ ^

1756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

8100

1500

2 350

2 086 685

2 868 000
290 000

1 423 500

1000 000

5 581500

50

MrKItcher
Betrag

für
1901.

1018 223 91

1756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

8 100

1500

2 350
2 086 685

2 868 000
290 000

1423 500

1000 000

5 581 500

AllgemeineFinanzverwaltung.

Zinanzverumltung.

legung.
Nheinprovinzfür das Rechnungsjahr1901 war das folgende:

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

^018 223!9l! —

wemger
Bemerkungen.

In dem Bestände ist enthalten:
1. Zur Verfügung des Prouiuziallandtags stehender Netrag

aus den Mehreinnahmen an Proviuzialabgabe» früherer
Jahre..................999 98« M. 91 Pf.

2. Die 1900 und früher uicht verbrauchte»Betrüge (Zinsen) für
zu Austnltsbauten auszunehmeude Vorschüsse(Darlehen)
von ............79 688 W. 44 Pf.
abzüglich von ........ 61451 „ 44 „,
welche hier ausgeschieden und den einzelnen Nautouteu,
ans denen seit 1901 auch die Zinsen der Vorschüssebestntteu
wurden, überwiesen sind. Es bleiben daher im Bestände
an diesen Wittein.............. 18 237 „ — „
welche nach 1901 uicht mehr besonders reservirt werden.
(Vergl. Ncmertnug am Schlüsse.)____________________

1 018 223 M. 91 Pf.

Nach dem Haupt-Haushaltsplan für 1901 und 1902 sind 10'/, °/« des bencht.gt n Staats
steuersolls als Provinzialabgaben zu erheben. Das berichtigte Ttenersoll betrug sur
1901' U1 601 970 M. 95 Ps., wouou sich 10'/,»/° uuter Freilassung des .sire.se.
Wenlar u°n der Abgabe sür Vertehrsanlagen auf 6 450131 M. 42 Ps. berechueu.

Zur Verfüguug des Provinziallandtages stehen h'ervou:
Die über deu Haushaltsplan für 1901 hinaus vereinnahmte

Summe von..............
nnd der Bestand aus 1900 und früher (vergleicheBemerkung
zu Pof. 1 „Bestand")..............999986 „ 91 „

Snunne 1070118 M. 33 Pf.

. . . 80 202 „ 55 „
Hiervon geht ab:

Die Ausgabe bei Titel II „Vefouderer Abschnitt"
Bleiben zur Verfügung des Provinziallandtngs 989 915 M. 78 Pf



AllgemeineFinauzverwaltuug.

Betrag Wirklicher
für die Zetrag

Titel, Nr. Ginnahme. Pechmmgsjalire
1901 und 1902.

für
1901.

^ ^ ^ ^

II. Nebcrtrag 5 581500- 5 581500 —

4 Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw. für
allgemeine Zwecke der Provinzialverwaltuug .... 798 500 — 798 500 —

Ne- Mehrbetrag der Provinzialabgabcu zur Verfügung des
derer
Ab»

schnitt

Provinzinllaudtags ... ...
Summe Titel II

DurchlaufendePosten.

— , 70 131 42

6 380 000- 6 450 13 t 42

III.
1 Kreisreute(ß 1 des Gesetzesvom 60. April 1876 und § 26

des Gesetzesvom 8. Juli l8?5) ........

Einnahme uo» Nebenfouds.

333411 — 333 411 —

IV.

I Zinsen des Stamm- nnd Reservefondsder Landesbankder
Nheinprovinzvon 6 000 00« M. sowieAutheil an den
Zinsnbcrschttsscnder Laudesbaul ........ 500 000 — 500 000 '—

2 Iiusgewiun des Rheinischen Mcliorationsfonds .... 53 200 — 52 752 02
3 Uebcrschttsseder Rheinischen Prouinzial-Felier-Sueictät . .

Summe Titel IV

Verschiedene Einnahmen.

60 000 ^ 60 000 ^
613 200- 612?52!02

V.
I Zinsen von vorübergehendrentbar angelegten Beständen

17 800 —- 18 304 15
2 UnvorhergeseheneEinnahmenund znr Abruuduug . . .

Summe Titel V

Wiederholung.

16750 15 50

17 96^50 18319 65

Bestand aus dem Vorjahre .......... — — 1018 223 9l
I. ä. AllgemeineDotatiunsrcnte des Staates ...... 1756 736 — 1 756 736 -—

L. Dotatiousrcntcdes Staates für bestimmteZwecke . . . 2 086 685 50 2 086 685 50
II. 6 380 000 — 6 450 131 42

III. 333 411 — 333 411 —

IV. 613 200 — 612 752 02
V.

Summe der Einnahme
17 967 ,',<> 18 319^5

11 188 000 12 276 259150

AllgemeineFinanzverwaltung. 19

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger

7N13Ü42 —
7013142 —

504

504 15

____352j1!

1018 223

70131

352

>.!,

12

15

44?

Bemerkungen.

Zu vergleichen Titel III der Ausgabe.

!','

44? >'^

152 —

Vergleiche Titel IV der Ausgabe.
Durchlaufender Posten — vergleiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.
Desgleichen „ " " " " "

152 —

447

1088 707 48 447 98

!!^

1088 259 50 —

g.
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Titel. Nr, Ausgabe.

Betrag
für die

Vechnungsjahre
19N1 und 1902.

^ ^.

Wirklicher
Zttrag

für
1!»<»1.

^

II, Zusgalie.
H,. Vorschußaus 1900 ............

L. KaufendeVerwaltung.
Auf der Dotatiousrente ruhende Ausgabevcrpstichtuugen.
^. Mit der Dotatiousrente uou der Köuiglichcu

Staatsregierung überwiesen.
1 I Rente an den Pfarrer der St. Gertrudis-Kirchcin Essen
2 I Rente an die katholischenArmen in Werden in Geld und

Naturalien ...............
3 l Rente an die Rettuugsanstalt Düsselthal ......
4 I Reute für die Armen in Kcttwig ........

L. Auf Gruud Beschlusses des 26. Rheinischen
Prouinziallandtagcs 29. April 1879 (Veih. S. 37).
Für die Wilhelm-Augusta-Stiftuug ... 50 000 M.

Summe Titel I

II. > I Zuschüssean die einzeluenVerwaltungen und Anstalten
aus ProUinzilllmitteln.

Au den Haushaltsplan des Prouiuziallandtags, des Pro-
vinzialansschussesuud der Ccutraloerwaltungsbchürdc

Au deu Hnushaltsplauzur Zahlung von Pensionen, Wittwen-
und Waisengcldcru ............

Haushaltsplan über die Besoldungenund auderen persön¬
lichen Ausgabenfür die bei der Laudes-Vcrsicherungsanstalt
„Nhcinprovinz"beschäftigten Prouiuzialbeamtcu . . .

Haushaltsplan über die Vcrwaltuugskostcudes Gcnosscn-
schaftsvorstandcsder Nhciuischeu laudwirthschaftlicheu
Berufsgeuossenschnft............

Haushaltsplau über die Vcrwaltungskostcnder Rheinischen
Prooinzial-Fcucr«Societät ..........

Haushaltsplau über die Vcrwaltuugskostcnder Laudcsbank
der Rheiuprouinz .............

Zu übertragen

2 500
900
100

3 525 —

296 600

145 761 ^

25

2 418
900
100

80

3 443 80

256 896

145 761

63

42

442 361l42 402 658 05

AllgemeineFinanzverwaltung.
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Äiithin gegen den
Haushaltsplan

weniger
SemerKungen.

Nach Deckung des in ü'NN entstandenen WehrkostenBetrages für das Landarmen.ochm
wn "I^M M. 02 Pf. ans den zur Verfiigung des Prooinziallandtages steyenveu
Mehreinnahn.en an Prouinzialabgaben (Befchlnßdes P««wMUm'dwgs m^
,,.. , >,..u verblieb noch ein Fehlbetrag von 12« 087 M. 22 P, N.e er Ve N m.rd
, näß Beschlussesdes Peouinzialansschnsfes von, 3. Juli 1801 vorbehaltl.cl d

«enehmiguug des ^roviuziallaudtages gleichfalls aus den vorerwahuleu
Mehrcinnahnien gedeckt.

Die Rente wird nach den, Martiui Durchfchmtts'Marktpreife berechnet.

8120

—!> 39 703>3?>

Im Nechnungosahre 1!,01 war teiu Landlag versammelt, f. daß nnr der «errechnete
Zuschuß erforderlich war.

Der ssoudshat abgefehenvon einen, zur Bestreitung eiuer Nestausgabe «forderliche« Betrage
?n .W M. 2. Pf. (,. Seite lö) eiue« Bestaub uou 12« 110 W. 3. P'''»"'« d>u

3,d"unt Rücksichtauf die Betheiligung der einzelnen Institute an d,e,em Ueber-
e md die 2t igeruug der Aufprüche au diesen Fonds belasten ble.bt.
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Titel. Nr. Ausgabe.

ll. ! I Ucbertrag
An die Haushaltspläneder Pruuiuzial-Taubstummenanstaltcn:
H. der Prouinzial-Taubstummcnanstaltzu Aachen . . .
U. „ „ „ „ Nrühl . . .
L. „ „ „ „ Elbcrfeld . .
I). „ „ „ ,. Essen . . .
N. „ „ „ „ Kempen. . .
1< „ „ „ „ Neuwied . .
O. Trier
ll. Ueber die Verwendnngder Wilhclm-AngustaStiftung

und des Uuterstiltzuugsfondsfür entlasseneTaubstumme

Summe für das Taubstummcnwcsen

^. An den Haushaltsplan der Prouinzial-Untcrrichtsanstalt
zu Düre» (Elisabeth-Stiftung) ........

13. Ä» den Haushaltsplan der Prouinzial-Unterrichtsanstalt
zu sienwied (Anguste-Victoria-Haus) ......

0. Haushaltsplan übe» den Untcrstntzuugswndsfür ent¬
lasseneBlinde .............

Summe für das Blindenwesen

An den Haushaltsplan über das Hcbnmmenwescnein¬
schließlich der Prouinzial-Hcbammenlehranstaltzu Eoln:
^V. Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen
L. Für die Provinzial-Hebammenlchianstaltzu Eöln

10 I An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerzie¬
hung Minderjähriger in Gemäßhcit des Gesetzesnom
2. Juli 1900..............

11 I An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungenund Wohlthätiglcitsaustaltcu,sowieüber die Kostcu
der Unterbringungund des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten uud Vliudcu ...........

Zu übertragen

Ketrag
für die

Zkcchmuigüjlchrc
1!)01 und 19U2.

442 361^42

44 090
32 910
60 890
23130
47 990
38 300

50 000

297^10

82 000

40 000

122 000

1930
49 150

100 230 —

9 000

102198142

Wirklicher
Betrag

für
1901.

^

402 658,50

41 968
31125
54 461
22 023
48 638
40 222

51
98
40
16
99
65

50 000>—

'288440,69

81 272

39811

121084

1 630
5??2l

120 592

3 225

76

79

38

13

91

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

39 703 37

2 12l 49
1784 02
6 428 60
1106 84

995 352 71

Ersparnisse cm der Beköstigung.
Desgleichen.
Desgleichen; Erledigung einer Lehrerstelle und Mehreinnahmen.
Ersparnisse an der Vetöstigung.
Der Mehrzuschusiwar in Folge höherer PflegetosteusMe für das Ottohaus ersorderli,!,.
Der Mehrznschns!lourde durch höhere Pstegelostensatzeheruorgerufen.

Die Miud

Desgleichen.

eransgade ist durch Ersparnisse an der Äetöstiguug entstände».

«^er Mehrmschuß ist m Folge höherer Frequenz der Anstalt nothwendig geworden. Es
' sind .,W3 Verpsiegungstage mehr «errechnet worden, wie etatsmamg augeno,u.nen
, waren.

Der Mehrzuschus, ist aus die wider Erwarten große Zahl der zur Ueberweisuuggelangten
Zöglinge zurückzuführen.

Die Ersparui« des Fouds ist wieder an den Haupt-Haushaltsplan zurückgeführt, da auch
in den kommende»Jahren der Fonds für deu UeöerschußuorausfichtNchte.ue Ver-
Wendunghat.
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Titel, Nr. Ausgabe.

II,
12

Uebertrag
An die Haushaltspläne der Provinzial-Hcil- und Pflcge-

anstalten:
^,. der Provinzial-Hcil- und Pflegeanstalt zu Andernach .

13

14

16

17
18

19

Betrag
für die

Vechnungsjahre
1901 und 1902.

o.

N.

„ Bonn ,
„ Düren .
„ Gallhausen

„ Grafenberg

l'. „ ., „ ., „ .. Merzig .
Aus den Ersparnissenwerden an den allgemeinen Baufonds

abgeführt ...............

Summe der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten

Au deuHaushaltsplaufür dieVerwaltungdesLandarmcnwescns
(Zu vergl. Titel II Nl. 2 der Eiuunhme.)

Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteiner allgemeinenArmenfonds (Staatsnebcnfonds)

An den Hanshaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf
Grund des Gesetzes uom 11. Juli 1891 .....

(Zu vergl. Titel II Nr. 3 der Einnahme,)
An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbcitsanstalt zu

Brauwciler . ..............

Haushaltsplan des Landarmenhauscszu Trier . . . .
Au den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder baulichen Untcrhaltungsarbcitenin
den Provinzialanstaltcn ..........

An den Haushaltsplan für die Verwaltung und Unter¬
haltung der Provinzialstraßen:

1, Aus der AllgemeinenDotationsrcntedes
Staates ...........440 000 M.

2. Staatsrentc für die
Zu übertragen 2 496 233 M.

1021981 42

19 000

17 000
16 700
1? 300

33 000

103 000

1423 50^

1 000 000

134 400

4 700

3 687 58142,

Wirklicher
Betrag

für
1901.

995 352

22 348

71

46

11 9?5!37

14 899^96
3?420ll0

86989

87 513>?8
15 486!22

103 000!-"

1432 378,16

1010315 10

14171239

4 700

3 687 458 36

AllgemeineFinanzverwaltung. 25

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr
^ -4-

welliger

28 933 5! i62 22

DemerKungen.

3 348 46^

20 120 ,..

5 024
1 800

32 130 !!
23 468 56
15 486z22
38 954 78,

38 954 7^

8 878 16

10 315

7 312

U>

39

Die Mehrausgabe ist iu Folge Miudcreiuunhme aus der Landwirthschast,durch größcrenKohlen-
verbrauch bei hohe» Kohlenprcisenund sonstigeaußergewöhnlicheAusgaben entstanden,

Die Ersparnis; wnrde durch Mchreiuuahmcu au Wegekosten ermöglicht.
Durch Minderausgaben für Beköstigung ist uebcnstehcndeErsparnis; erzielt worden.
Der Wehrznschuß>vnrde erforderlichdurch eine» Ausfall au Wegekosten für etwa 100 Köpfe,

uni welche die Anstalt noch '/. Jahre geringer, als etatsmäßig vorgefehen, belegt
werden konnte.

Die Anstalt hat einen Ueberschuh vou 15 531 M. 47 Pf., welcher dem allgemeinen
Vaufonds überwicfeu wird.

Diese Ersparnis; ist durch Mehreinnahmen aus der Landwirthschast nnd Minder-
ausgaben für Beköstigung erzielt worden.

Die Anstalt hat au den Ausgaben für Beköstigung, Bekleidung, Lagerimg, Nettzeug ?c,
Ersparuisse erzielt, durch welche nur ein geriuger Zuschuß erforderlich wurde.

Die Ucberschüsseder Anstalt Grafenberg mit........15 531 M. 47 Pf.
und die dann uoch übrigen Lrfparnisse der andere» Anstalteu Uvu 15 486 „ 22 „

wurden dem allgcineinen Nnnfonds überwiesen.
zusammen 3l N17 M, 69 Ps,

Der Mehrzuschuß wurde
erforderlich.

durch das Anwachst» der Laudarmenlosteu ii» Allgemeine!!

Die Mehrausgabe ist durch vergrößerte» Äranlenbcstand »o!hwc»dig geworden.

— Die Mehrausgabe entstaub durch höhere Ausgaben für Beköstigung 'e, in Folge einer
u,n 100 ilöpfc crhöhtcu Vclcgstärtc.

_^ Da" Landarmenhans hatte im Jahre 1901 eiueu lleberschuß von 122 M. 3-, Pf., bc,,tzt
einen ciferncn Bestand von 12 000 M. und einen Reservefonds von 15 949 M. 44 Ps.

Der verbliebene Bestand von 728 M. 71 Pf. ist der Anmerkung znm Haushaltsplan
entsprechendan den allgemeinen Bansonds abgeführt worden.

Die Fonds der Straßcnverwaltung haben beim Finalabfchluß folgenden Stand ergeben:
1. Straßenverwaltnngs-Haushllltsplau.....Bestand 159 981 M. 32 Pf.
2. Fonds für den Neubau vou Provinzialstraßen

(Uuter-Etat 4.)............

55 439 16 55 562!22

41 673 08
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Titel, Nr, Ausgabe.

II,
19

20

21

Äes
Äb!l>,,

III.

IV

Ucbcrtrng 2 496 238 M,
3. Staatsrente nir die sogen.Bcckmann'schc

Straße.......... 8 100 ,.
4. Staatsrente für die sogen, Klinker-

Alticnstraße bei Lrancnburg .... 1 500 „
5. Reute der Provinz Westfalen ... 2 350 „
6. Proviuzialabgabcu zur Verwaltung und

Unterhaltung der früheren Bezirksstraßcu 3 158 000 „
(Zu vergl. Titel 1 Nr, 1,4,5, <i und 7 uud Titcl II Nr. 1 der Einnahme.)
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der laudwirth-

sclMtlichen Angelegenheiten ..........
Hanshaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung

von Vichentschädiguugen :e ..........

Ausgaben aus den zur Verfügung des Proviuziallandtags
stehenden Mehreinnahmenan Provinzialcibgabc».

1. Für Anlauf uou Grundstücken für die Prouinzial-
Heil- und Pflegcanstalt Bonn .......

2. ^ur Verstärlung des Fonds zur Unterstützung des
Gemeinde- und Kreis Wegebaues.......

Summe Titel II

Durchlaufende Posten.
Abführung der Krcisrentc au die Landkreise der Provinz .

Ausgabe» aus Titel IV der Einnahmen.

An den Haushaltsplan zur Förderung vou Knust uud
Wissenschaft ...............

An den Hanshaltsplan nir die Verwaltung der Proviuzial-
mufeen zu Bonn und Trier.........

An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke . . . .
Zinsgewinn des Melioratimisionds, zu überweisen an den

Haushaltsplan nir die Verwaltung der laudwirthschaft-
liehen Angelegenheiten ...........

Für Meliorationen uud Ausbesserung der landwirthschaft-
licheu Verhältnisse in den Gebirgsgegenden nnd in den
landwirtschaftlich zurückgebliebenenTheilen der Provinz,
zn überweisen wie vor...........

Zu übertragen

Betrag
für die

Rechnungsjahre
1901 und 1!)02.

^ <5-
3 687 58142

5 666 183

263 060

9 616 824

Wirklicher
Betrag

für
1901.

3 687 458 36

666 183

263 060

,!^

333 411

48 000

26 000!
103 000

53 200

157 000-

387 200,

30 202

50 000

9 696 903

55

91

333 411 —

l8 000

26 000
103 000

52 752 02

157 000 —

386 ?52j02

Allgemeine Finanzverwaltung. 2?

Mithin gegen den
Haushaltsplan

weniger

55 439

.',,',

135 64171 55 562!2

Bemerkungen.

80 079^

3. Zammelfoudsder Straßcnverwaltung , . . . Bestand 32 748 M. 5« Pf.
4. Ncservesouds der „ , . . . „ N» «47 „ 22 „
5. Voranschlag für die Verwendung des Eiseubahusouds „ 14 50!» „ 24 „
«. Fonds ^ur Unterstützung des Gemeinde- und ,Ärew

Wegebaues ............. „ 77 893 „ 20 „
und ein Depositumbei der Lcmdesbant von 500000 M,
Die Beständewerdenauf >902 übertragen.

Die am Icchresfchlufseverbliebenen Beständewurden ,^»r Verwendungin das nächste
Jahr übertrage».

Beschluß des 42. Rheinifchen Prouiuziallaudtngesvom 14. Februar 1901.

„ 12, „ 1901.

__ Vergleiche Titel III der Einnahme,

>Die am Iohresfchluffeverbliebenen Beständewurden zur Perwenduugiu das nächste
Jahr übertrage».

—! 44? 98 Desgleichen «uergl, Titel IV Nr. 2 der Einnahme),

Die am Icchresfchlufse verbliebenen Beständewurden zur Verwendungiu das nächste
Jahr übertragen.447 98

4.
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Titel. Nr, Ausgabe.

IV.

V.

I.
II.

III.
IV.
V.

6
?
8

Betrag
für die

Rechnungsjahre
1901 und 1902.

^ü -f.

Ucbertrag
Für sonstigelandwirthschmtlichcZwecke,zu überweisen wie vor
Zur Verfügungdes Provinziallandtags(Stäudc'onds) . .
Znr Verwendung aus den Ucberschüsscndes Ncscrvcfonds

der Provinzial-Fcuer-Societätfür gemeinnützige, zugleich
die Interessender Societät fördernde Zweckeauf Beschluß
fussuug des Pruuinzialansschnsscs........

Summe Titel IV

VerschiedeneAusgaben.
Zur Verzinsung uud Tilgung der alten Irrenanstaltsbauschuld
Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckungder vor¬

läufigen Kosten der uon dem 39,, 40. und II. Provinzial-
landtagebeschlossenenBauten :c. aufzuuehmeudeuAnleihe

Zur Verfügung des Provinzialansschusscsfür uuuorhcr-
geseheucAusgabeu ............

Au Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgabeu
von der LaudcsbankentnommenenVorschüsse,Erstattung
auf die Prouinzialabgabcu, zu außergcwöhulichcuAus¬
gaben sowiezur Abruuduug .........

Summe Titel V

Wiederholung.
Auf der Dotationsrcute ruhendeAusgabcvcrpsiichtnngen..
Zuschüsseau die ciuzclucu Austalteuuud Verwaltungenans

Provinzialmittclu .............
DurchlaufcudePosten ............
Ausgabeuaus Titel IV der Einnahme.......
VerschiedeneAusgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Mithin Bestand

38? 200!-
46 000-

120 000!'
>

60 000!

613 200!

250 000

325 000

40 000

6 039 58

621039 58

3 525'
>
!

9 616 824
3334N
613 200
621 039

,^

11188 000 —

ll 188 000

Wirklicher
Betrag

sür
1901.

386 752
46 000

120 000

02

60 000 !^
612 752 02

250 000

296 886

40 000

05

19l0 25

;88?96l30

3 443

9 696 903'
33341!^

612 752,02
588 796 30

80

91

11235 30?!03

12 276 259 50

1040 952l4?

AllgemeineFinanzverwaltuug,
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr
Bemerkungen.

Die <nu Jahresschlüsse verbliebenen Bestände wnvden zur Perwendung in da? sagende
Jahr übertragen.

Desgleichen (bergt, Titel IV Nr, 3 der Annahmt,

Auf die Anleihe uon 6'/, Millionen Mark waren am Iahrcsschlnsse 5 802 583 M, 25 Ps,
erhoben, daher der ersparte Zinsen- »nd Tilgnngs Betrag,

Ueber den Fonds wird besondere Rechnung gelegt. Der verbliebene Bestand bon
8l U28 M. 82 Ps. wurde aus 1902 übertragen.

Die Ansgabe bon 1910 M. 25 Ps. ist für die Uuterholtuug des Kaiser Wilhelmen,
nials zn Loblenz geleistet.

447,98
32 243 28

80 079 49, 32 772 46

47 307
1088 259
1040952 47

Dieser Bestand ist aus das Jahr 1902 übertragen worden »nd zwar:

abgaben («ergl. Bemerkn»« zu Titel II der Einnahm^ . 989,'l^ M. 78 ^>f,
b) aus den in früheren Jahren reserbirten Zinsen der Rest

des Bestandes ........18 237 M, - Pf.
(uergl. Bemerkung zu i>n3.I,1 Bestand)

0) die Ersparnisse des Jahres 1801 mit ^799^^89 „
(ocrgl. folgende Seite)

, , ,..<, ..... 51 03b ,, dn „
zusammen b und «..........----------------ü------------

Summe wie nebenstehend 1 040 952 W. 47 Pf.



7,0 AllgemeineFinanzverwaltung.

Erläuterung der laufenden Ausgabe» für das Ncchuuugsjahr 1l»01.

Dos Haupt
Haushalts

Plans
Titel Nr,

Welir-
VlU!»1>!!»l».

Minder-
Vilmahmc!!.

V,

,,

V.

^. Einnahme.

An Zinsen vorübergehend angelegter Bestände
Unvorhergesehene annahmen ......

Mithin Mehreinnahme

2
,
?
8
'.»

, !
13

2

II. Ausgabe.

Rente an die katholischen Armen in Werden .....
Zuschuß an den Haushaltsplan des Provinziallandtags ?e.

„ „ „ „ derProv.-Taubstummcuaustalten
„ „ „ „ „ „ -Blindenanstalten . .
„ „ die Prov.-Hebannnen-Lehranstalt zn Cöln . .
„ „ den HauShaltsplau zur Fürsorgeerziehung. .
„ „ „ „ für milde Stiftungen . .

„ „ „ „ das Landarmcnwescn.
„ „ „ „ „ die erweiterte Armen-

Pflege .................
Zuschußan den Haushaltsplan der Provinzial-Arbcitsanstalt

zu Brauweiler ..............
Zur Verzinsung und Tilgung der vom 39., 40. nnd 41.

Provinziallaudtag beschlosseneu6'/^ Millionen-Anleihe
für den Bau von Anstalten «.........

Ziusen für Vorschüsse :e ............
Sunune

bleibt Mindcrausgabe
hierzu die Mehreinnahme

Ersparnisseder laufende» Verwaltung im Jahre 1901

501
152

352 15

Welir-
Ausgaveii.

8 271
20 362

8 878

10 315

7 312

,n

,!>

:!!'

55 139 16

Windel-
Ansgndcn.

.^ ^,
8ll20

39 703 3?
8 869 31

915

5 774

28113
4 129

.!.'>

09

95
33

87 586 70

32 44?
352

32 799
15
69
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Verthcilnugder Provinzialabgabeu.

Zufolge des vom 42. Rheinischen Provinziallandtage genehmigte» Haupt-Haushaltsplanes
für die Rechnungsjahre1901 nnd 1902 sollen für die im Wege der Pruviuzialabgabeaufzubringenden
Vedürfuissc der Provinzinlverwaltnng zur Deckung der Kosten des Landarmcnwcfcns,der enueitertcn
Armenpflege, znr Untcrhaltnug der früheren Bezirkssiraßcn sowie znr Ergänzung der allgemeinen
Dotationsrcntc bczw, für allgemeineZwecke 10^»/» des berichtigten Staatsstcuer-Sollaufkonimens
erhoben werden.

Für Verkehrsaulageubezw. zur Verwaltung nnd Unterhaltung der früheren Bczirksstraßen
sind nach dem erwähnten Hanpt-Haushaltsplan 3 158 000 M. zu erheben. Zu dieser Abgabe hat
der Kreis B>ctzlar auf Gruud des ß 11 des Regulativs vom 17. Iauuar 1876, betreffenddie Ver¬
einigung der iu der Rhciuprovinz bestehenden Bezirksstraßeufondsuud der Fouds zur Unterhaltung
der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßcnfonds, einen Veitrag nicht zn leisten, während dieser
Kreis zu den übrigenProuinzialabgabcn in gleichein Maße wie die anderen Kreise beitragspflichtigist.

Der nachstehende»Vertheilungwurde das nach Maßgabe der 88 106 und 10? der Provinzial-
ordnnng vom 1. Juni 1887 berichtigteSollaufkommcu an direkten Staatsstencrn mit Ausschluß
der Gewerbesteuervom Haustrgcwcrbefür das Veraulaguugsjahr 1901 zu Grunde gelegt und sind
hieriu gemäß Beschlusses des 41. NheiuischcuPruvinziallaudlags die singirten Steucru für Ein¬
kommen unter 900 Mark außer Betracht geblieben.

Nr. Kreis.

Berichtigtes
Soll-

ailftomme»
an direkten

Staatsstencrn
für 1901.

Nach dem Beschlusse
des

Provinziollaiidt«!,«
10>,2«/° als

Pr«viiizinlnl!ssat,c,
w»riu fi!i Verkehrs»
M,lll!,e„ ^!I5«U«U«!.

«der 5,,«,"/i,
enthalte» sind.

I. Aegienmgsl'ezu'Il Aachen.
1
2
3
4
5
0
7
8
9

10
11

Aachen-Stadt
„ -Land .

Düren . . .
Erkelenz . .
Eupen . . .
Geilenlirchen.
Heinsberg. ,
Iülich . . .
Malmedy . .
Montjuie . .
Schleiden . .

Sunune

2 513 341 54 263 900 86
1 223 517 98 128 469 39
1 041 954 0? 109 405 18

234 97? 70 24 672 66
223 069 05 23 422 25
148 74! 19 15 618 14
139 360 60 14 632 86
338 800 96 35 574 10
153 694 38 16 13? 91

63 429 39 6 660 08
182 086 22 19119 05

6 262 976 08 657 612 48
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

lnlftommeu
an direkten

Stlllltssteuein
für 1901,

Nach dem Beschlusse
des

Pr«vi»z>»ll»ndt»a«
1U>/»°/» llls

Pl»uinzilllcilMl>c,
worin filr Vertehrs»
»nlaaen »15800« M,

ober 5,,l»"/»
enthalten sind.

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

Adencm . .
Ahlweiler, .
Altcntnchm .
Coblenz-Stadt

„ -Land
Cochem . .
Kreuznach. .
Mayen . .
Meisenheim .
Ncuwied . .
St. Goar. ,
Simmcrn . .
Wctzlar*) . .
Zell . . .

II. UegierungsllezirK Coblenz.

Summe

III. Uegienmgsllezirll Cöln.

Bergheim .....
Bonn-Stadt ....

„ -Land ....
CölN'Stadt . . . .

„ -Land ....
Euskirchen . . . .
Gummersbach . . .
Miilhcim a. Nh,-Stadt

„ -Land
Nheinlmch , . . .
Sieg ......
Waldbroel . . . .
Wipperfttrth ....

51313 20 5 387 89
313 76? 64 32 945 60
385 045 71 40 429 80
809 750 2? 85 023 78
359 638 87 37 762 08
162 151 42 17 025 90
650 566 52 68 309 48
392 225 50 41183 68

64 931 60 6 81? 82
560 89? 26 58 894 21
225 42? 13 23 669 85
136 829 63 14 36? 11
350 586 31 18 736 03
182 888 62 19 203 31

4 646 019 68 469 756 54

Summe

40127? 3? 42134 12
1297138 08 136 199 50

774 045 91 81274 82
775?778 22 814 566 71

850 873 08 89 341 6?
393 927 43 41 362 38
252 266 0? 26 48? 94
605 058 41 63 531 13
349 453 09 36 692 58
200 670 58 21070 41
687 208 56 72156 90

77 860 64 8175 3?
135 655 84 14 243 86

13 783 213 28 1 44? 237 39

*) Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Verlehrsmilagen befreit.
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

auftommeu
an direkten

Staatssteuern
für 1901.

Nach dem Nclchlusje
des

Piovinziallandtags
10'/° 7» «ls

PlMnziaMgnbc,
worin für Nerle!»rs»
anlagen 3158 00« Nl,

oder «,,«ü"/»
enthalte» sind.

IV. Uegiermigsoezirll Düsseldorf.
1 Barmen . . .
2 Cleve ....
3 Crefeld-Stadt .
4 „ -Land
5 Duisburg . . .
6 Düsseldorf-Stadt
? „ -Land
8 Elberfeld . . .
9 Essen-Stadt . .

10 „ -Land . .
11 Geldern . . .
12 Gladbach-Stadt
13 „ Hand .
14 Grevenbroich. .
15 Kempen . . .
16 Lennep ....
17 Mettmann . .
18 Moers ....
19 Mülheim a. d. R.
20 Neuß ....
21 Oberhausen . .
22 Nees ....
23 Remscheid. . .
24 Ruhrort . . .
25 Solingen-Stadt .
26 „ -Land .

Summe

2 172 360 2? 228 09? 83
500 661 03 52 569 41

1738 53? 62 182 546 45
399 214 24 41917 50

1 444 129 0? 151633 55
4 068 315 35 42?173 11

951812 16 99 940 28
2 758 346 24 289 626 36
2 753170 62 289 082 92
2 338 932 75 245 58? 94

351083 48 36 863 7?
806 618 88 84 694 98
988 556 31 103 798 41
388 259 74 40 767 2?
589 792 6? 61928 23
539 37? 89 56 634 68
858175 45 90108 42
605 763 77 63 605 20

1104163 55 115 93? 1?
692 51? 63 72 714 35
645 438 64 67 771 06
671791 56 70 538 11
712312 90 74 792 85

1712 583 90 179 821 31
517 586 02 54 346 53
846 849 48 88 919 20

31156 351 22 3 271416 89

1
2
3
4

V. UegierungsoezirK Trier.

Bernkllstel
Bitburg
Dann . .
Merzig .

zu übertragen

219 424 54 23 039 58
159 671 04 16 765 46
81950 72 8 604 83

260 382 79 27 340 18
721429 09 75 750 05
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1 2 3 4

Nr, Kreis.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Stnatsstencrn
für 1901.

Nach dem Beschlusse
des

Provinziallandtass«
1<»'/«"« als

ProUinzialalMlic,
«orln für Verkehrs»
anlassen3,z»U«M.

oder 5,1«»°/«
enthalten sind.

5
Uebertrag 721429

900 585
09
99

75 750
94 561

05
53

6 101991 46 10 709 10
7 Saarbrücken ............. 2 031285 85 213 285 02
8 164 431 35 17 265 29
9 Saarlouis ............. 554 166 98 58 18? 53

10 St. Wendel............. 203 171 33 21332 99
11 Trier-Stadt............. 531772 96 55 836 16
12 376 569 10 39 539 76
13 Wittlich ..............

Snnnne
168 006 58 17 640 69

5 753 410 69 604 108 12

1

!!
4
5.

Zusammenstellung.
RegierungsbezirkAachen .........

„ Cobleuz .........
Löln.........
Düsseldorf ........

„ Trier.........
Summe

6 262 976 08 657 612 48
4 646 019 68 469 756 54

13 783 213 28 1447 23? 39
31156 351 22 3 271416 89

5?53 4l0 69 604 108 12
61601970 95 6 450 131 42

Das Gesammt-Sollnufkommender Prouinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar beträgt
61 251 384 M. 64 Pf.

Die Veröffentlichungder Vertheilung hat nach Maßgabe des Z 111 der Provinzial-
orduung durch die Amtsblätter der Prouinz stattgefunden.

Revision der Kossenführung.
Die Kassen sowie die Buchführung der Landesbank sind am 11. März 1902 uncmge-

kündigt reuidirt worden. Die Revision hat keinen Aulaß zu Ausstelluugengegeben.

Reutbar angelegte Fonds.
Die nachfolgende Nachweifung giebt über den Stand der am Schlüsse des Rechnungs¬

jahres 1901 reutbar angelegten Bestände der einzelnenFonds Aufschluß.
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Nachweisung
über

den Stand der rentbar angelegtenOetrttge der einzelnen Fonds am Schlüsse des
Aechnungsjchresvom 1. April 1901 bis 31. Wurf 1902.

(Nach dem Stande beim Finalabschluß am 18. Juli 1902.)

-,.
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Nr,

3

5
L

7
8
9

10
11
12

>3

14

15
16
17
18
19

20

21
22
23
24

25
26

Allgemeine Finanzverwaltung, Allgemeine Finanzverwaltung.
3?

Bezeichnung der rentbar angelegten Fond».

Peufionsfonds der Prooinzialbeamteu...........

Lehrerpenfionsfonds der landwirthschaftlichenSchulen ») Cleve . .
d) Vitbnrg .

Dispositionsfonds des Prouinziallaudtags (Ständefonds) , , , ,
Ueberschüfseder Prouinzial-Feucr-Zocietät zur Verfügung des Pro-

vinzialausschusses................
Fonds zur Ausführung der Figurengrupuc vor dem Sländehanse .
Reservefonds der Wittwen- und Waifenuerforgnngsanstalt der Km»'

nmnalbeamten der Rheinprovinz...........
Unterstützungssonds für entlassene Tnubstunnne .......

,, „ ,, Blinde.........
Ceutral-Hebammen-Unterstützungsfonds ..........
Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
Unterstützung milder Stiftungen............
Laudarmeuuerwaltung ................

Staatsuebenfonds (Polizeistrafgeldcrfouds, Cülner Nebenfonds und
Ehrenbreitsteiner Armenfonds) ............

Reservefonds des Landarmenhaufes zu Trier........

Fonds für den Nenbau uon Prouiuzinlstraßen........
Fonds zur Unterstützung des Gemeinde- uud Kreis-Wegebaues . .
Sammelfonds der Prouinzialstraßen-Verwaltung.......
Reservefonds der Prouiuzinlstraßen Verwaltung.......
Vichuerfichernngsfonds »,) für Pferde...........

d) für Riuduieh..........
LaudwirthschaftlicheFonds (Rittergut Desdorf).......

Summe

Außerdem sind von den Anstalten ?c, direkt hinterlegt:

Unterftützuugsfonds für entlassene Irre..........

RichartzStiftung > ^^^ ^ ^^. Füiforge für Geisteskranke. ,
Pelman- „ 1
Stiftung des Hülfsvereins für Geisteskranke im Regierungsbezirk

Düsseldorf ...................
Lüppers und Kirfel-Stiftungen zur Fürforge für Taubstumme . .
Stiftung zur Weihunchtsbefcheerungfür die Zöglinge der Taub¬

stummenanstalt zu Trier..............
Summe

3
Bei der

KandesbanK
hinterlegt
»m I»ge des

Fin»l°b!chlusse«
<I». Juli 1»NI),

60 000

72 993
25 370
«0 000

140 000
5 700

1 278 900
24 999
84 200
13000

!5N0
24 200

4 503

735 100
15 949

30 000
500 UM

27 000
60 000

313 462
568 376

21100

,',5

93

II

4
Bei der

KandeslianK
hinterlegt
»m 3l>ge des

Finalablchlusses
<I8, Juli l»0»>.

4 066 356

11579
1 7785 -
6 240

600
4 086 554

21

5,',

,',,;

75 000

72 993
25 370
80 000

180 000
5 700

1 896 900
25161
85 200
13 000

2 585
34 200

4 503

735 100
15 949

30 NU0!
500 000

27 000
60 000

283 462
638 376
645 000

5 425 504

11579
1778

45 000
6 549

600

04
96

89

95

93

14

20
96

37

10
40

95

5 491 011 ^>

Kchuldver-
schreilmngen.

Znar-
bestünde.

<5

64 444! 11'

59 203

53 340

29 608

12 362
87

81020

28

Summe
der Spalten

4—6
^ ^,

<«

123 647

3 000

126 647 !!

49

19
55

18

78

15 765, 82

11057,54
12 0UN' —

19 976: 29
77 893 20

58

128 340

72 993
25 370

109 608

192 362
5 787

1 97? 920
25161

149 672
13 000

2 585
24 200
79 472

Bemerkungen.

5 748

1 460 62
5115 08

270 088! 47
7214> 595 553

74615?
27 949

49 976
577 893

32 748
60 000

284 922
643 492
915 088

Es ist hieraus noch eine Restausgabe von 230 Vt. 25 Pf, zu
bestreiten.

Der Fonds ist mit 147 830 M, Bewilligungen belastet.

* Hnpothetensorderung gegen den Nünden-Fürsorgeverein.

Hinterlegungen für Fürsorgezoglinge.

Desgleichen für die landarmen Kinder König 900 M., Irrenpflege
fonds von der Regierung in Cbln und Schulduerfchreibnnge»
der Irrenpslegeanftalt Waldbrül für rückständigeZinsen,

54! Der Naarbestand dient znr Deckunguon Resten.
44 1 Der Naarbestand bildet den eisernenBestand des Landarmenhauses

zu Trier,
29 Der Fonds ist voll belastet.
20 Der Fonds ist voll belastet,
58 Der Bestand ist bereits mit 10000 M. für 1902 belastet.

Der Bestand ist mit 33 700 M, belastet,
82'
04
47

6 144 705, 23

595 553

11579
1778
3 000

45 000
6 549

Der Betrag von 640 000 M, bildet den Westsondsdes Rechnung«
jnhres 1902 und ist zur vollcu Höhe mit Bewilligungen
belastet, ebenso ist der Naarbestand des landwirthschastlichen
Fonds ganz mit Bewilligungen belastet. 5000 M. Bestünde
aus der Verwaltung des Rittergutes Desdorf.

^
600

6 213 212

^>

68
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v. Angelegenheitender MeinischenUrovinzial-Ieuer-Societät.

Bezüglich der Verwaltung und des Standes der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät
beehrt sich der Prouiuzialausschuh gemäß § 2? des Societätsreglements vom 1?. Dezember 1888
und 25, April 1889 den von dem Kuratorium geprüfteu Bericht des Direktors der Societät nach¬
folgend vorzulegen.

Bericht
über die Uenvaltungsergelmisse für das Jahr 1901.

I. Personalien.
Die Provinzial-Feuer-Societät hat im Berichtsjahre einen harten Verlust erlitten.

Geheimer Regicrungrath Seul, welcher die Geschäfte der Societät fast 30 Jahre lang mit besonderem
Geschicke, großer Umsicht und seltener Aufopferung geleitet hat, ist am 14. März d. I. nach
längerer Krankheit gestorben. Seinem Wirken hat die Rheinische Provinzial-Feuer-Societät ihr
Aufblühen und mächtiges Gedeihen zu verdanken. Es wird seiner Thätigkeit in der Rheinischen
Provinzialverwaltnng ein ehrendes Andenken dauernd bewahrt bleiben,

Die Vertretung des erkranktenund später HingeschiedenenDirektors ist bis zu der von
dem Proviuzillllandtage zu treffendenNeuwahl dem Landcsrath Dr. Brandts übertragen worden.

II. Kuratorium.
Das Kuratorium der Provinzial-Feuer-Societät, welches aus den Herren:

Landeshauptmann, Geheimer Ober-Regierungsrath Dr, Klein als Vorsitzender,
Landrath Graf Beissel von Gymnich als stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDeströe,
Beigeordneter a. D. Dietze,
Beigeordneter Nels,
Major a. D. Freiherr von Wenge-Wulffen,
Societätsdirector Geheimer Regicrungsrnth Seul,

bestand, hat in 5 Sitzungen über 49 Sachen Beschluß gefaßt.

III. Geschiiftsumfangund Geschäftsbetrieb.
1. Die Zahl der Versicherungenwar:

am 1. Januar 1901..... 539 768
„ 1. „ 1902..... 547 324

Zunahme: 7556 Versicherungen oder 1,<°«/»
gegen 8018 „ „ 1,»,«/» im Vorjahre.

2. Das Versicherungstapiilllbetrug:
am 1. Januar 1901 . . , . 3120132 678 M.
.. 1. „ 1902 .... 3238044663 „

Zunahme: 117 911985 M. oder 3,?««/«
gegen 127 301533 „ „ 4,«°°/» im Vorjahre.
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3. Es wurden an Jahresbeiträgen ausgeschrieben:
für das Jahr 1901.....4 221 954 M.

.. „ „ 1902 .....4 401213 ..
Zunahme: 179 259 M. oder 4,,» «/<>

gegen 192 730 „ „ 4,?» «/<> im Vorjahre.
4. Die Oesammteinnllhmeau Beiträgen betrug:

im Jahre 1900......4 348 534 M. 82 Pf.
„ „ 1901...... 4 578 192 „ 64 „

Mehl gegen das Vorjahr 229 657 M. 82 Pf.
5. Die Verwaltungstosten betrugcu:

684 354 M. 98 Pf., d. h. 14,9°«/« der Beiträge,
gegen 652 200 „ 70 „ oder 14,»«/« im Vorjahre.

6. Die Brllndentschiidigungeneinschl. Abschätzungslosten betrugen:
für das Jahr 1901.....3 664 302 M. 41 Pf.
„ „ „ 1900..... 3 391774 „ 71 „

Mehl gegen das Vorjahr 272 52? M. 70 Pf.
Von deu Gesammtbeitragen im Betrage uon 4 578 192 M. 64 Pf. wurden also zu

Brandschadenverbraucht80°/». Die Zahl der Brandschaden betrug 3776 gegen 3638 im Vorjahre.
In 1695 Fällen wurden die Gebäude allein,
„ 1598 „ „ „ Mobilicu „

482 „ „ „ Gebändc und Mobilien gleichzeitig betroffen.
Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschadenerlitten, war 4500; dieselben waren

insgesammtzu 20 404 150 M. versichert. Von dieseu Gebäudensind 1984 ganz und 2516 thcil-
wcise zerstört worden.

Es sind:
a. 572 Wohnhäuser ganz verbrannt, 1583 thcilweisebeschädigt,
d. 394 Scheunen „ „ 155 „ „
o. 491 Ställe „ „ 305
ä. 489 Nebengebäude „ „ 38? „ „
e. 5 Kirchennnd öffentlicheGebäudeganz verbrannt, 40 „ „
k. 33 industrielle Anlagen „ „ 46 „ „

Summe 1984 2516.
2690 Personen sind von Gebäude- und 2232 von Mobilarschäden betroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

3075 Schäden unter 1 000 M.
204 „ über 1000 bis 2 000 M.
151 „ „ 2 000 „ 3 000 „
205 „ „ 3 000 „ 6 000 „

79 „ „ 6 000 „ 10 000 „
4? „ „ 10 000 „ 20 000 „
12 „ „ 20 000 „ 50 000 „

3 „ „ 50 000 M.
Summe 3776.
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Der höchste Schaden betrug 73 022 M, (Immobilar 54 290, Mobilar 18 732 M.)
Auf die einzelnenRegierungsbezirkevertheilen sich die Schäden (2 599 435 M. 88 Pf.

für Immobilar und 1027 851 M. 18 Pf. für Mobilar), wie folgt:
a. Aachen 474 Brände mit 436 015 M. 95 P
K, Coblenz 494 „ 587 360 „ 33
e, Cöln 747 634 975 „ 5?
ä. Düsseldorf 1457 „ „ 1635 072 „ 01
e. Trier 604 „ 333 863 „ 20

zusammen 3776 Brände mit 3 62? 28? M. 06 Pf,
Die Abschätzungskosteusind in dieser Summe nicht mit einbegriffen.
Es fallen auf den Monat:

Januar 472, davou 314 zur Tages- und 158 zur Nachtzeit,
Februar 322 „ 218 v /> „ 104 ,, !,
März 263 „ 184 „ „ „ 79 ., »
April 275 „ 223 „ „ 52 ,! „
Mai 313 „ 250 „ „ „ 63 ,, „
Juni 318 // 243 „ „ 75 ,, ,/
Juli 288 „ 227 „ „ 61 , „
August 325 „ 251 „ „ „ ?4 ., „
September 260 „ 199 „ „ „ 61 ,, !f
Oktober 254 173 ^ 81
November 345 „ 249 „ 96 ,, „
Dezember 341 ,, 251 „ „ „ 90 , »

Summe 3776, davon 2782 ,;„r Tages¬ und 994 z ur Nachtzeit.
Die Durchschnittszahlfür eiuen Monat beträgt 314,«» gegen 303,i« im Vorjahre.

Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:
a. erwiesene Brandstiftung ......... 14
K. muthmaßliche „ ......... 54
e. Blitz ............... 164
ä. Uebertragung von anderen Gebäuden ..... 72
«. Fehlerhafte Feuerungsanlage und Kaminbrande. . 280
k. Fahrlässigkeit ............. 760
ß. Spielen der Kinder mit Feuerzeug...... 75
K. Explosion .............. 85
i. Selbstentzündung ........... 28

zusammen1532.
In 2244 Fällen oder 59 "/<> aller vorgekommenenSchäden ist die Gntstehungsursache

nicht ermittelt worden.

Die finanziellen Ergebnisse der Rheinischen Provinzial-Feuer>Societät und der bei ihr
geführten Kassen sind folgende:
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^. Soeietätstasse.

Einnahme.
^5

1. Societätsbciträge
Ä. für Gebäude 3 065 653,52 M,
I). „ Mobilar 1 50? 806,56 „ 4 573 460

26 330
08
742. Vorausbezahlte Prämien . .

3, Zinsen
a. vom Reserve¬

fonds . , .203 107,80 M.
l), von den vor¬

übergehend
hinterlegten
Beständen. . 63056,51 „ 266 164 31

4. Sonstige Einnahmen , . . 26 652

Summe 4 892 607 13

Ausgabe.

1. Baar bezahlte Brandcntschädi-
gungen u, Schadensfeststcllungs-
kosten
a.fürGebäude 2 372 411,24M.
d, „ Mobilar 100 0 578,90 „

2. Festgestellte Brandentschädi-^
gungen in Reserve gestellt. .

3. Prämien-Reserve , . . .
4. Verwaltungskosteu . . . .
5. Für gemeinnützige Zwecke

a. für Verbesse¬
rung d. Feuer-
löschanstalten
und Löschhülfe 43 700 — M.

d. Verwaltungs-
kostend.Feuer°
Wehrverbandes
der Rheinpro-
Uinz . . . 1300,— „

o. Beitrag zur
Feuerwehr-
Unfallkasse . 7 7 87,5? „

6. AußerordentlicheAusgaben .
Summe

3 372 990

291 306
26 330

685 345

52 787
6 249

^

I !

2?

z^i
4 435 010 45

Mithin Ueberschuß 457 596 M. 68 Pf,,
welcher wie folgt verwendetworden ist:

1. dem Provinzialausschussczur Verwendung für gemeinnützige, zugleich
die Iuteresscn der Societät fördernde Zwecke ........

2. dem ReservefondsL (zur besonderenRücklage). . ., .....
3. für die bauliche Veränderungdes Socictcitsgebäudcsund Neueinrichtung

in demselben ...................
4. der Sterbckasseder Beamten der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät

zur Erhöhung des Reservefonds .............
Summe

120 000
244 200

80 000

13 396
45? 596

.i-.

68
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Vermögen der Societät am 31. Dezember 1901.

Aktiva.

1. Reservefonds^ ^ Depots bei
2. „ L der Landes-
3. „ L1> dank der

zur besonderen Rhein»
Rücklage . . ) Provinz

4. Vorausbezahlte Prämien (iu
Depot bei der Landesbank) .

5. Rückständige Societäts - Bei¬
träge
a. für Gebäude
b. „ Mobilar 1175, 68 M.

6. Kasscnbestand ......
7. Werth des Hauses u. Inventars

Summe

^ ^
5 000 000 —

500 000 —

l 280 000 —

294 330 74

1175
370130

68
59

300 000 —

7 745 6^7 01

Passiva.

1. Am Jahresschluß in Rest
gebliebene Braudeutschädi-
gungen .......

2. Im Voraus gezahlte Beiträge
3. Restausgllbe(für die bauliche

Veränderung des Societäts-
gcbäudes «,) ...

Summe

.//

291 306
294 330

80 000

665 63?

-5

2?

0!

Mithin Vermögen der Societät 7 080 000 M.

U. Feuerwehr-Unfalltafse.

Einnahme. ^ ^.
1. Bestand aus dem Vorjahre . 2 232 98
2. Beiträge

a. der Knsscnmit«
glieder . . 15575,15 M.

d. der Provinzial-
Feuer-Societät 7 787,5? „ 23 362

4 675
72

3, Zinsen ........
Summe 30 270 70

Ausgabe.

Renten . . .
Entschädigungen,
Kapitalabfinduugen
Kurkosten. . .
Verwaltungskostcn

Summe

7 269
9 839
1000
1228

425

19 761

^.

03
15

18

Der Uebcrschuß betrug .............. 10 509 M. 52 Pf.
Aus demselben sind 4°/uige Rheinprovinz-Anleihcscheine im Nennwcrthe von
10 000 M. zum Preise von................ 10293 „ 30 „
angekauft worden; es bleiben in Baar ............ 216 M. 22 Pf.

Das Vermögen der Feucrwehr-UnfMasse betrug am 31. Dezember 1901:
a. 3^«/nige Rhcinprovinz-Anleihescheineim Nennwerthe von 105 000 M. — Pf.

o. in Baar
25 000

216 22

Summe 130 216 M. 22 Pf.
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Am Jahresschlüssegehörten der Fenerwehr-Unfallkasse2? 021 Feuerwehrleuteaus folgenden
Regierungsbezirkenan: ^ ^ „ .„^ ^.,, ., ." » « a. Aachen ...... 2625 Mitglieder

d. Coblenz ...... 3 326

ä. Düsseldorf ..... 11 248
s. Trier ....... 5 06?

27 021.
Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1900 um 3182 gestiegen.

<I Unterstühungskasse für bei der Löschhülfe Beschädigte
oder Verunglückte.

Einnahme.

1. Kassenbcstand
2. Zinsen

Ausgabe.

Unterstützungen

Snmme Summe

Mithin Ucberschuß 1415 M. 24 Pf.

Das Vermögen der Untcrstützungskasse betrug am 31. Dezember 1901:
1. In Werthpapieren . . 34 000 M. — Pf.
2. Baarbestcmd. . . . 141 5 .. 24 „

Summe 35 415 M. 24 Pf.
Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistet winden, betrug 11.

Düsseldorf, deu 10. August 1902.

Der Direktor der UöeinischenVrovinzial-Ieuer-Kocietät.
In Vertretung:

Brandts.

Ueber die Verwendung der zur Verfügung des Provinzialausschusscsstehenden Ueber«
schüsse der Prouiuzial-Feuer-Societät für gemeinnützige,zugleich die Interessender Societät för¬
dernde Zwecke ist Seite 63 berichtet.

N. Angelegenheiten der ^andesbank der Mßeinprovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheiten der Landesbankund des von derselben verwalteten Meliorations¬
fonds wird der nachstehende von dem Kuratorium der Landesbankgeprüfte Bericht vorgelegt:
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Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Uheinprovinz für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1901 bis 31. Würz 1902.

I. Personalien.
Der Lcmdesbankrath Wigaud schied am 1, Juli 1901 in Folge seiner Wahl zum

Mitglied des Vorstandes des A, Schaasfhausen'schen Bankvereins aus seinem bisherigenVerhältniß
zur Landesbank aus. Au dessen Stelle wurde iu der Sitzung des Proviuzialausschussesuum
29/30. Oktober 1901 der Kaiserliche Kassirer der Reichshauptbank, Friese, auf die Dauer uon
12 Jahren zum Landcsbcmkrathgewählt.

II. Kuratorium.

Das Kuratorium der Landesbauk,welches aus den Herren:
Lcmdrath Gras Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshcmvtmauu, Geheimer OberregieruugsrathI)r. Klei», stellvertretender Vorsitzender,
Beigeordneter a, D. Dictzc,
Geheimer KommerzienrathLueg,
GutsbesitzerDeströe,
GutsbesitzerLieven,
Lcmdesbankdirektor, Geheimer Rcgierungsrath vr. Lohe,

besteht, hat in 9 Sitzungen in 1355 Sachen Beschlußgefaßt.
Hieraus schon ergiebt sich im Vergleichzum Vorjahre ein sehr erheblicher Aufschwung der

Geschäfte, da im Vorjahre der Beschlußfassung des Kuratoriums nur 921 Sachen unterlagen,
Ziffernillßig gelangt die Vermehrnng der Geschäfte am meisten noch in dcu Abschnitten

?, Kontukurrcutverkchr,
6. Darlehen und
T, Kasscnverkehr zum Ausdruck.

III. Geschiiftsmnfangnnd Geschäftsbetrieb.
Der Umschlag im Kontokurrentuerkehrbetrug

in diesem Jahre ......... 136 917116 M. 79 Pf.
im Vorjahre .......... 96 915 134 „ 33^,^

es «giebt sich somit iu diesem Jahre ein Mehr von...... 40 001982 M. 46 Pf.
Die Gesammtzahl der definitiv bewilligten Darlehen betrug in diesem Jahre

940 im Gesammtbetragevon ..... 43 103 582 M. 42 Pf.
gegen im Vorjahre 582 „ „ " - - - - ^ 22 353 589 „ 65 „

es ergiebt sich soniit in diesem Jahre ein Mehr uon 358 mit . . . 20 749 992 M. 7? Pf .
Den im Vorjahre bewilligten

248 Darlehnsautragen von ländlichen Grundbesitzern im Gesammt¬
betrage von .................. 3 643 005 M. 6? Pf.

stehen in diesem Jahre
484 gegenüber im Gesammtbetragevon .......... 7 600 395 „ — „
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Der Gesammtkassenumschlag in diesem Jahre von , , . . 476118 038 M, 36 Pf.
überragt den des Vorjahres, der .............. 380078710 „ 82 „
betrug, um .................... 96 039 327 M. 54 Pf.

Die im vorjährigen Berichte erwähnte Einrichtung von Agenturen behufs Lokalisiruugdes
laudwirthschaftlichenDarlehnsgeschäftskonnte, da die sämmtlichenKreisausschüsse der Provinz ihr
Gutachten abgeben mußten, erst gegen Ende des Rechnungsjahres, im Dezember 1901, zur Aus¬
führung gelangen. Dieselbe hat bis jetzt einen erfreulichen Aufschwung genommen.

Bei Schluß dieses Berichts (31. Juli 1902) beträgt die Anzahl der eingerichteten
Agenturen 82. Wegen Errichtung weiterer Agenturen schweben noch Verhandlungen.

Bis jetzt wurden im Ganzen durch Vermittelung der Agenten 301 Darlehen im Ge-
sammtbetrage von 4 756 915 M. beantragt. Es crgiebt sich daraus, daß die Einrichtung vielen
Beifall findet.

Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:

^. Stllmmfonds.
Der Stammfonds der Landesbank beträgt 3 000 000 M.

«. Reservefonds.
Der Reservefonds^ beträgt ............ 3 000 000 M — Pf.
Der ReservefondsL betrug Ende 1900 ........ 500000 M, — Pf.
Auf Grund des Beschlusses des Provinzialausschusses vom

15/16. Inli 1902 wurden demselben zugeführt aus dem Zinsgewinne
des Jahres 1901 .................. 346 689 „ 21 „
so daß der ReservefondsL Ende 1901 betrug ......... 846 6 89 M. 21 Pf.

0. Agio-Conto.
Das Agio-Conto hatte Ende 1900 unter Einrechmmg von

70 665 M 12 Pf. rückständigerBeiträge der Darlehnsschuldner einen
Uebelschuß von ................... 512 782 M, 38 Pf.

Zugang im Berichtsjahre 1901:
1. an Agio ................ 193 405 „ 35 „
2. an Beiträgen der Darlehnsschuldner für Disagios, an

Aufbewahruugsgebühren,Provisionen uud sonstigen Spesen 1 87 361 „ 16 „
Summe der Aktiv-Seite des Kontos 893 548 M. 89 Pf.

Das Konto wurde belastet mit:
l». Disagio an Rheinprovinz-Anleihe¬

scheinen ......... 253 109 M. 05 Pf.
d. Druck-, Emisstons-,Stempel- und

Insertionskostenund Provisionen. 196 494 „ 15 „
- 449 603 „ 20 „

Ueberschuß des Agio-Kontos Ende 1901 ........ 443945 M. 69 Pf.
einschließlich 35 80? M. 52 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehnsschuldner.
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I>. Wertpapiere.
Ueber den Bestand an eigenen Werthpapieren giebt die Bilanz Aufschluß.
An fremden Werthpapieren, welche der Landesbank zur Aufbewahrung übergeben sind,

war ein Bestand von 102 96? 546 M. 66 Pf. vorhanden, wovon 80 388 900 M. Eigenthum der
Landes-Veisichcrungsanstalt„Rheinprovinz" sind.

ü. Depositen.
Der Depositenverkehrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahre 1901 wie folgt:
Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1900 ..... 16 046 859 M. 65 Pf.
Im Rechnungsjahre 1901 wurden hinterlegt ...... 11053 665 „ 38 „

Summe 2? 100 525 M. 03 Pf.
Dagegen in 1901 zurückgezogen ........... 9 837 435 „ 98 „

Bestand 17 263 089 M. 05 Pf.
Die Depositen zerfallen in:

a) Depositen der Centrcilfonds .......... 2 457929 M. 44 Pf.
d) Depositen der Provinzial-Feuer-Societiit:

1. ans laufenden Beständen .......... 3 900000 „ — „
2. der Reservefondsund besondere Depositen .... 6803800 „ — „

«) Depositen Dritter ............. 4101359 „ 61 „
zusammenobige 1? 263 089 M. 05 Pf.

Hierzu Baarbestand des RheinischenMeliorationsfonds . . . 251953 „ 13 „
so daß die Gesammt-Depositenbetrugen 17 515 042 M. 18 Pf.

I'. Kontolurrentverkehr.

Der Bestand des Kontokurrcnts der Landesbank, welches hauptsächlichdem laufenden
Verkehrmit den Sparkassen und Kommunalkasscnder Provinz dient, betrug:

Ende 1900 ................. 8 866132 M. 12 Pf.
Zugang in 1901............... 68 430 274 „ 52 „

zusammen77 296 406 M. 64 Pf.
Abgang in 1901 ............... 68 486 842 „ 2? „
es ergiebt sich somit Ende 1901 ein zu Lasten der Landesbank

verbleibenderBestand von ........... 8809564 M. 3? Pf.

6. Darlehen.
Es wurden im Ganzen 1006 Darlehnsgefuchebewilligt mit . 48 079 242 M. 42 Pf.
Hiervon kamen 66 nachträglich wieder in Abgang mit ... 4975660 „ — „

bleibt Rest 940 mit 43 103 582 M. 42 Pf.
und zwar:

244 Anträge der Provinz, der Kreise, Gemeinden «. . . 18 889 23? M. 42 Pf.
484 „ von ländlichen Grundbesitzern ...... 7 600 395 „ — „
198 „ „ städtischen ., ......4298050 , — „

3 „ für Kleinbahnen aus dem 18 Millionenfonds . 1242 500 „ — „
11 sonstige Anträge für Kleinbahnen .......11073400 ,. - ,,<
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Die Zahl der ländlichen Darlehen des Jahres bettng nach Obigem mehr als die Hälfte
der Zahl der sämmtlichenDarlehen,

Der Durchschnitteines ländlichen Darlehns stellte sich auf 15 703 M. 30 Pf,

Die Darlehnsforderungender Landesbankbetrugen Ende 1900 227 516 730 M, 62 Pf,
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1901 zurückgezahlt .........6 628654 M. 63 Pf.
dagegen an Darlehen neu ausgezahlt 31 022 626 „ 76 „

Mithin Zugang 24 393 972 „ 13 „
Die Darlehnsforderungen betrugen sonach am Schlüsse des

Jahres 1901 ................... 251910 702 M. 75 Pf.

Die Gesammtzcchl der in 1901 ausgezahlten Darlehen beträgt 815; unter diesen sind
5 an die Provinzialverwaltung ausgegebenworden und zwar:

1 für die Anstalt Galkhcmsen .......... 420 000 M. — Pf.
1 „ „ „ Iohcmnisthal.......... 580000 „ — „
1 „ Kleinpflaster .............. 30158? „ 12 „
1 „ Gioßpflaster .............. 355 069 „ 94 „
1 „ verschiedene Anstalten ........... 624 065 „ 05 „
5 mit.................. 2280722 M. 11 Pf.

Von den ferneren Darlehen wurden gegeben:
182 an Kommunal- :c. Verbände .......... 12 369 408 M. 36 Pf.
36 ., Genossenschaften............. 174356? „ 17 „

389 „ Landwirthe .............. 6 296 652 „ 50 „
190 „ sonstige Private ............. 4 422 476 „ 36 „

5 „ Kleinbahnen aus dem 18 Millionenfonds (darunter
1 weitere Ratenzahlung) .......... 900000 „ — „

5 fernere Darlehen an Kleinbahnen (darunter 1 weitere
Ratenzahlung) ............... 2 599374 „ 34 „

3 an Thalsperren .............. 410 425 „ 92 „
815 Stück mit................31 022 626 M. 76 Pf.

Von den Gesammt-Darlehnsforderungenvon 251910 702 M. 75 Pf. sind verzinslich:
mit 3^2»/« . . .

« 3°/«°/» . . .
.. 3°/.°°/« . .
„ 3°/-°/« - - -
„ 3'/«°/, . . .
„ 4«/o ....
.. 4'/«°/« . . .
.. 4 >/<«/» . . .
„ 4'/«°/» . . .
.. 4'/«°/« - - -

108 956 918 M. 28 Ps
300 000 » — „

17 070 061 !' 5? !'
25 597 791 „ 76 „

5 333 681 „ 08 »
81609 371 „ 91 „

162 700 „ — !<
5 566 203 „ 35 „

22 500 „ — „
7 291 474 „ 80 „
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Von der Gesammtsummevon 251 910 702 M, 75 Pf. entfallen:
4422 Darlehen auf ländlichen Grundbesitz...... 66 642 019 M.
1184 „ „ Gebäude (städtische) ...... 28 508 383 „
1844 „ an die Provinz, an Kreise, Civil- und

Kirchengemeinden und sonstige Korporationen 123 181 283 „
31 „ au Kleinbahnen,aus dem 18 Millionenfonds 16 474 780 „
13 „ „ sonstige Kleinbahnen ...... 13 115 921 „
15 „ „ Thalsperren-Genossenschaften und die bei

____ denselbenbctheiligteuKreise ..... 3 988 314 .,
zusammen 7509 Darlehen im Betrage von ......... 251910 702 M. 75 Pf.

19 P!
47 "

I»
96 „
13 "

82

Die Darlehnsforderungeubetrugen:

Zu Ansang
des Jahres

Darauf wurde»
getilgt

Dagegen neu
ausgezahlt

Gestand
am Schlüsse des

Jahres
^ ^ ^? ^ ^ ^ ><e ^

1885/86 . . . 9 833 64? 96 1935 949 12 4 536 565 12 434 263 84
1886/8? . 12 434 263 84 1 197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 . 23 202 234 08 1822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06
1888/89 . 29 343 181 06 1673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 . 37 013 232 36 3 535 180 25 10 140 984 43 43 619 036 54
1890/91 . 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 . 51425 942 82 3 189 876 64 11342 891 99 59 578 958 17
1892/93 . 59 578 958 1? 3 636 775 04 18 210 196 86 74152 379 99
1893/94 . 74 152 379 99 2 312 710 6? 20 053 249 85 91892 919 17
1894/95 . 91892 919 1? 4 935 164 08 20 652 06? 4? 107 609 822 56
1895/96 . 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/9? . 129 758 951 59 7 609 310 81 26 107 786 90 148 257 427 68
1897/98 . 148 257 42? 68 6 732 600 69 28 34? 862 -— 169 872 688 99
1898/99 , 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 3?
1899 . . 186 422 390 37 7 976 032 48 26 710 797 91 205 157155 80
1900 . . 205 157 155 80 5 290124 63 27 649 699 45 227 516 730 62
1901 . . 227 516 730 62 6 628 654 63 31022 626 76 251910 702 75

72 564 612 33 314 64166? 12
1902 . . 251910 702 75

Es wurden 315 Anträge auf Freigabe von Grundstücken aus dem Hypotheienuerbcmde
genehmigt.

Im Jahre 1901 blieben nur 12 Darlehusschulduermit Zinsen im Betrage von 5494 M.
16 Pf. im Rückstände gegenübereinem jährlichenZinseu-Einnahme-Soll von 8 955 149 M. 70 Pf.
Eine am Schlüsse des Jahres 1900 noch schwebende Zwangsversteigerung (s, vorjährigen Bericht)
ist im Rechnungsjahre 1901 erledigt worden.

Außer vorstehenderSache war die Landesbank in 1901 an 10 Zwangsversteigerungen
betheiligt, von welchen 5 erledigt sind; sie hat vollständige Deckungerhalten.
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Eine Erwerbung von Immobilien seitens der Landesbank hat auch in 1901 nicht statt¬
gefunden. Außer dem gänzlich abgeschriebenen Bcmkgebäudehat die Landesbank keinen Immo¬
bilienbesitz.

II. Verwaltungskosten.
Im Rechnungsjahre 1901 wurden laut Finalabschlnß an Ver°

wllltuugskostenverausgabt ............... 19? 157 M. 53 Pf,
somit gegen das Etatssoll, welches 211800 M. betragt, 14642 M. 4? Pf.
weniger. Hierin sind enthalten an Verwaltnngskostcnder Kasse für die
Ccntmlucrwaltung (Abtheilung II) ............. 40 219 „ 11 ,^
so daß die die eigentlichen Landesbankgeschäftebetreffenden Verwaltungskosten
betrugen .....................___1 56 938 M, 42 Pf.

^s. Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre1901 nach Abzug der Verwaltungskosteu

verbliebeneZinsübcrschußbetrug ............. 846689 M. 21 Pf,
Hiervon gehen ab an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung:

4 "/« Zinsen des Stammfonds der Landesbank
von 3 000000 M.........120000 M.

4"/« Zinsen des übcrwiesenenReservefonds^.
von 2 000000 M.........80000 „

4 "/» Zinsen des Reservefondsder Landesbank
von 1000000 M......... 40000 „

" -- 2 40 000 „ — „
sodaß ein Restübcrschußverbleibt vou ............ 606 6 89 M, 21 Pf.

Hieraus wurden weiter überwiesen:
1. dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialucrwaltung . . 260 000 M. — Pf,
2. dem ReservefondsL der Landesbank .......___346 689 „ 21 „

zusammenwie oben 606 689 M. 21 Pf.

X. Kassenuertehr.
Der Kassenverkehr beziffert sich

In Baar-Einnahme In B an r-Ausgabe:
vom 1. April 1901 bis 1. April 1902 auf 130 296 686 M. 95 Pf. 128 242 758 M. 63 Pf.
Im Anrechnuugsvcrkchrauf ..... 108 215 765 „ 82 „ 109 36 2 826 „ 96 „

^ 238 512 452 M. 7? Pf7-23 7 605 585 M 59 P f.

Kllsscmunschlag 476 118 038 M. 36 Pf.

L. Emission von Nheinprovinz-Anltihescheinen.
Anf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898, sowie auf Grund des von

den Herren Ministern der Finanzen, für Laudwirthschaft,Domänen und Forsten und des Innern
durch Erlaß vom 2. Juni 1900 genehmigtenRegulativs beschloß der Proviuzialausschuß

Ä. in der Sitzung vom l4. Mai 1901 die Ausgabe von 15 Millionen Mark 3«/<"/«iger
Rheinprovinz-Anleihescheine(22. Ausgabe); ferner

?
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d. in der Sitzung vom 29. Oktober 1901 die Ausgabe von 15 Millionen Mark 3«,4"/niger
Rheinprouinz-Anleihescheine(23, Ausgabe), sowie
von 10 Millionen Mark ^/«"/»iger dergleichen(24. Ausgabe),
Die Anleihescheine 22, Ausgabe wurden gegen Ende Mai 1901 in den Verkehr gebracht

und bis Mitte Dezember 1901 gänzlich begeben. Die Begebung der 23, und 24, Ausgabe
begann Anfangs Januar 1902, Bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres (31. März 1902)
wurden begeben: von der 23. Ausgabe 5 751 000 M.

„ „ 24. „ 3 435 500 „

Uebersicht über die Emission der Klieinprovinz Anleihescheineam Schlüsse
des Uechmlngsjalires 1901.

1 2

Zinsfuß

3 4 5 6 7 8

Ausgabe
der

Anleihe.
scheine

Oetrag

Davon
(Spalte 3)

sind bis Ende
1901 begeben
(Sämmtliche zum
eisten W»le ver¬
lauste Anleihe»

scheine)

Wtlhin
noch nicht
begeben

Es waren
bis Ende

1901
planmäßig
zu tilgen

Davon sind

! b-
», noch

getilgt einzu¬
lösen

Am Schlüsse
des Jahres

1901
waren somit
im Umlauf
(Spalte 4

weniger 7»,)
^ ^ ^/ ^ ^ ^ ^

3. 3>/,<7„ coiw. 3 000 UUU 3 UUU 000 829 UUU 829 000 2 171 0UU
4, 3'///<> „ 5 0UU UUU 5 UUU UUU — 855 5UU 855 500 — 4144 500
5, 3'///° 10 000 NU0 10 UUU NUN .— 1 767 5UU 1 767 500 — 8 232 5U0
6. 3V/« 1UUUNNNU 1U UUU 000 — 1 611 UUU 1 605 UUU 6 000 8 395 UUU
7. 3'/,°/o 10 NUN 000 luuannoo — 1 314 UUU 1 305 500 8 500 8 694 500
8. 3'///. 10 0UU 000 10 00N 000 — 585 UUU 585 U00 — 9 415 000
9. 3°/« 10 000 000 10 UUU UUU — 573 000 573 000 — 9 427 000

10. 6'/,«/° 10 000 UUU 10 000 000 — 389 000 389 000 — 9 611 000
ll. 3»/^ /o ,, 10 UUU 000 10 U0U UUU — 418 200 4I8 2UN — 9 581 800
12. 3'/,°/° 10 000 UUU 1U UUU UUU — 388 000 388 UUU — 9 612 000
13. 3'/2°/« 1U UUU UUU l U UUU UUU — 328 UUU 328 UUU — 9 672 000
14. 3'/,°/« 1U UUU UUU 1U UUU 0U0 — 328 UUU 328 000 — 9 672 000
14. 3°/« 10 000 UUU 10 UUU 000 — 266 U00 266 000 — 9 734 UUU
15. 3'/,°/« 10 00U UUU 10 000 UUU .— 21 1 000 211 000 — 9 789 U00
16. 3'/.7° 2N UUU UUU 2U UUU UUU — 421500 421 5UU — 19 578 500
17. 3'///« 1U 000 UUU 1U 000 0NU — 1555UU 155 5NU — 9 844 500
18. 3'/°°/« 15 UUU 000 l5 0UNNNU — 152 7UU 152 700 — 14 847 300
19. 3'/,°/° 2U UUU 000 20 UUU UUU — — — — 20 000 UUU
20. 4°/» 20 000 000 2U 000 000 — — — —, 20 UUU UUU
21. 4°/« 10 UU0 UUU 10 000 000 — — — — 1U UUU UUU
22. 3'/<°/° 15 000 000 15 000 UUU — —, — ,— 15 NUN NUN
23. 3'/<°/o 15 000 000 5 751 UUU 9 249 UUU — — — 5 751 UUU
24. 3'/.°/« 10 0UU UUU 3 435 5U0 0 564 5U0 — — — 3 435 5UN

263 UUU UUU 247 18« 5UN ! 15 813 500^ IN 592 900 10 578 400 14 500 236 6N8 1N0

Die Summen in den Spalten 5 und 8 ergeben den in die Bilanz eingesetztenBetrag von
252 421600 M.

^1. Iahresrechnungen.
Die Rechnungender Landesbank der Rheinprovinz sind bis einschießlich1898/99 entlastet.
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Rheinischer Melisirationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlehnsfordcrnngen betrugen Ende 1900 ...... 1764114 M, 33 Pf.

Darauf wurden iu 1901 zurückgezahlt . . . . 8329? M. 46 Pf.
Dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahl t . 71000 „ — „

mithin Abgang ^^29? „ 46 ^
Summe der Darlehnsfordcrungen Ende 1901 1?5l846 M. 8? Pf.

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1901 verbliebene Bar¬
bestand von .................... 251953 „ 13 „

Summe 2 003 800 M. — Pf.
Der Ueberschuß von 3800 M. besteht in Nothstandsdarlehen.

Aktiva.

Bilanz der Landesbant für wttl.
^

anrieh »sforderungen .....
MiückgekanfteRheinprovinz-Anleihe-

scheine .........
^°H nicht bcgebene Rheinprovinz-

Anleihescheine.......
^/°ige PreußischeConsols . . .

/»ige Cülncr Stadtanleihe.
3^

, ..^» ^^,^„^>, ^>,«^,^„.,.>,.^^, .
^°rderungenan Beiträgen der Dar-

lehnsschuldner ......
Tatbestand ........

Bankguthaben .......
"az Lllndesbankgebäudemit Zu-

^hür ganz abgeschrieben. . .
Summe

25! 910 702

4 449 900

15 813 500
1 000 000

400 000

35 807
222 745

12 204 685

286 03? 341

Düsseldorf, den 31. Juli 1902,

75

52
74

15

.'!-

Stammfonds .......
Reservefonds^ ......
ReservefondsL ......
Agio-Conto .......
Rhcinprovinz-Anleihcn . . . .
Depositen und Bestand des Meliura-

tionsfonds .......
Contoeurrent,sowie sonstige laufende
Verbindlichkeiten ......

Summe

3 000 000
3 000 000

846 689
443 945

252 421600

17 515042

8 810 064

286 037 341 45.

Der Direktor der Kandesvmck der Aheinprovinz.
Dr. Lohe.

7'



52 Landes-Versicherungsanstalt„Rhcinprovinz". — Förderung von Kunst und Wissenschaft,

^. Angelegenheiten der ^andes-Uerstcherungsanstalt „Meinprovinz".

Dem Vorstande der Landes-Versichernngsanstaltgehören folgende beamtete Mitglieder an:
Landeshauptmann, Geheimer Ober-Regieruugsrath Dr. Klein als Vorsitzender,
Laudesrath, Geheimer Regierungsrath Klansener als stellvertretenderVorsitzender,
Landesratl) Adams,

für welche als Stellvertreter:
Landesrath Appelius,
Gerichtsassessor Dr. Schellmauu,
Gerichtsassessor Dr, Schauscil,
Gerichtsassessor Dr. Grcveu und
Gerichtsassessor Dr. Schmittmann

bestellt sind.

0. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft
vetreffen.

I, Die Provinzialmuseeu zu Vouu und Trier.
In der Zusammensetzungder Museumskommissionstud Ncudcrungen nicht eingetreten.

Eine Sitzung der Kommission hat am 30. September 1901 stattgefunden.
Die Rcchnungscrgebnisse über den Muscnmshaushalt sind folgende:

Bestand aus 1900 ..... 1628 M. 01 Pf.
Einnahme ........ 41784 „ 70 „
Summe der Einnahme . . . 48 412 M. 71 Pf.
Ausgabe ........ 4 3 412 „ 71 „

Ausgleich.

Ueber die Geschäfte der Provinzialmuseeu ist zu berichten:

1. Museum in Komi.

Die Ausgrabuugen bei Urmitz, welche bereits die Thätigkeit während drei Wintern
vorwiegendin Anspruchgenommen hatten, wurden im vergangenenWinter noch durch ewige Nach¬
prüfungen ergänzt.

Unter deu vielen, theils bei dieser Ausgrabung, theils zufällig gemachtenEinzclfuuden
aus Urmitzer Gebiet ragt ein 63 Zentimeter hohes, ausgezeichnet erhaltenes Thongefäß von
eiförmiger Gestalt mit ziemlich enger ausgebogener Münduug hervor, welches mit 4 großen
Schnnröscn um die Mitte und 10 klemm um deu obercu Theil des Bauches verseheuist. Dieses
geradezu imposante Gefäß war bedeckt mit einem tulpen- oder helmförmigcuKumpen mit vier
Griffwarzen und ist wohl als eiu Vurrathsgefäß der jüngeren Stein- oder älteren Broncezeit
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anzusehen. Aus derselben Periode ist zn nennen eine Thouschüssclmit Zoncnverziernng, einige
merkwürdigverzierte Scherben, sowie verschiedene Steingeräthc. Ein reich ausgestattetes Grab der
Hallstattzeit mit einem großen gewundenenBroncrhalsreif, einem Armreif ans Lignit sonne mehreren
gewundenenund glatte» Broneearmreifcnund kleinen Bronecringcn stammt ebenfalls aus Urmitz;
ebenso ein Ln-T«negrab, bestehendaus einer verziertenUrne und einem Broneearmrcif, Ein Thon¬
gefäß mit zwei Henkeln aus jüngster gallischer Zeit von der Kapelle zum guten Manu wurde aus
Privatbesitzerworben, eine ebenda schon früher gefundene griechische ruthfigurigeVascnscherbe durch
Umtausch aus dem akademischen Knnstmusenmin das Provinzialmuscum übergeführt.

Von prähistorischen Grwcrbuugen aus anderen Gegenden sind hervorzuheben: links¬
rheinisch: zwei Steinbeile ans Vom, und eine Urne ans Dransdurf; rechtsrheinisch: zwei sehr schöne,
reich mit feinverziertcnGefäßen ausgestattete, broucezeitlichc Gräber aus Niederbicber, drei Grab¬
funde aus Altenrath und eine verzierte Urne ans Duisburg, ein Geschenk des Herrn Provinzial-
tonscrvators Professor Elemen,

Auf dem Gebiete der römischen Forschung stand im vergangenen Jahre die Unter¬
suchung wichtigerTheile des Bonner Lcgionslagers im Vordergründe.

Das Provinzialmnseum hat eine sehr ergebuißrcichc Ausgrabung des Xantcner Altcr-
thnmsucrcins durch Herftelluug der Aufnahmen und Nivellements unterstützt. Es fand sich dort
eine ^cgionsziegelei, und zwar ein Ziegclofcn der XXX. Legion von gewaltigen Dimensionen,
sowie mehrere hundert Stempel der VI., XV., XXII. und XXX. Legion und der coliors l Urtt.
Näheres hierüber ist in den Bonner Jahrbüchern 10? S. 289 ff. mitgetheilt.

Unter den Ncuenvcrbuugcn des Museums, deren Gesammtzcchl in diesem Jahre
838 Nummern beträgt, seien von den römischen Alterthümern als besonders wichtig
folgendehervorgehoben:

Von Steindenkmälern sind für das Bonner Lager bcdentnngsuoll ein Altar des
Siluanns (s. Bonner Jahrbuch 10?, S. 218 ff.), der uns unter anderem den Standort der
oolior« VIII der Legio I. Mincruia im Nordwesttheil des Lagers, und ein Baustein, der uns
den Standort der uollnrs II derselbenLegion in: südlichen Theil des Lagers östlich der vin.
prln^ipali» kennen lehrt; nicht minder wichtig ist ein großer, als Pfcilerstützc bestimmterTnff-
steinblock mit dem Zeichen I. 1', welcher offenbar auf die lexio I (ttsrinauion.) hindeutet (Bonner
Jahrbücher 107, S, 219). Ebenfalls aus Bonn stammt auch ein Grabiuschriftrcstund mehrere
inschriftlofe Altäre.

Aus Remagen erhielten wir einen Grabstcinrest von einem Angehörigender «ollors II.
Vlli-cin.nc>rnw,aus Nicderdolleudorfden durch seinen rechtsrheinischen Fundort interessantenRest
eines römischenGrabsteins, aus Uellekovenbei Waldorf drei Matroucnaltäre. Ein Mercuraltar
aus Sechtem wurde uus freundlichstvon Herrn Rittmeister von Bredau in Ehrcnbrcitsteinüber¬
lassen. — Die Abgnßsammlungrheinischer Steindcnkmäler wurde vermehrt durch deu Abguß des
Grenzaltars vom Vinxtbach, der sich im Museum in Brüssel befindet (Brambach 649), so daß
jetzt die beiden berühmten Altare im Abguß wieder im Rheinland vereint sind; ferner durch den
Abguß des Reliefs mit Nsu» und larvo» tri^r-Änns aus Trier, sechs Abgüsseaus Xanten,
daruuter das Silvanusdenkmnl (Brambach 211), und deu Mithrasaltar (Ournunt 463), vor allem
aber durch die Abgüsse der Skulpturen der Weidcner Grabkammcr, nämlich des reichskulpirten
Sarkophages, der drei Büsten uud des einen Steinsessels.

Von geschlossenen Grabfunden sind solche aus Bonn von der Cölner Chaussee, einer aus
Wesseling, vor allem aber die reichnusgcftattetenGräber aus Meschenich bei Brühl zu nennen.
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Die Sammlung römischer Keramik wurde vor allem durch eine besonderskunstreiche
Gesichtsurneaus grauem Thon, gefunden in Bonn Viktoriastraße,bereichert. Von Terra eotten
ist das Bruchstück einer Statuette der Venus zu nennen, die sich das Brustband anlegt uud neben
welcherei» kleiner Priapus steht, gefundenin der Cölner Gegeud.

Sehr reich ist in Folge der Bonner Ausgrabung die Ausbeute an gestempelten Ziegeln
Die Sammlung römischer Gläser wurde vermehrt durch einen Becher aus dunkelgrünem

Glas und ein kugliges Fläschchen aus der ehemaligen Sammlung Forst, eine große Hcnkclkannc,
einen Becher und eine Schale aus dem Landkreis Cöln.

Unter den römischen Metallarbeiten ragt an Kostbarkeitund Schönheit hervor ein
schwerer goldener Fingerring aus dem Kastell Nicderbieber, ein silberner Fingerring stammt ans
der Gegend zwischen Cöln und Ncuß aus dem Rhein, Sonst ist von Silbersachen zu nennen
ein Löffel, eine Fibel und ein silbcrvcrzicrterMessergriff aus einem Grab ans Bachcm.

Reich find auch die Neuerwerbungenrömischer Bronccn.
Neste eines Bernstcinschmuckes stammen aus Bonn. Vor allem wichtig ist aber ein

großer Gesammtfund von reichgeschnitztcn Fingerringen uud einer Statuette aus Gagat, welche,
mitten im Bonner Lager gefunden,offenbar auf eine Fabrik solcher Gegenständehindeuten.

Unter den römischen Münzen sind zwei Bonner Fnnde erwähnenswert!), nämlich ein
Grußerz des Nero und eine Goldmünze Domitians.

Für Unterrichts- und Studieuzwecke in, besonderen, aber auch zur Belebung der An¬
schauung römischen Lebens in den Rhcinlandcn im Allgemeinenwurde für Beschaffunggeeigneter
Modelle Sorge getragen.

Die Sammlung von Alterthümer» der Völkerwnnderungszeit ist diesmal nicht durch
zahlreiche Stücke erweitert worden, weist aber eine Erwerbung cmf, welche an Eigenartigkeitund
wissenschaftlicher Wichtigkeit die gewöhnlichen Masfenfunde weit übertrifft. Es ist dies ein reich-
skulptirter Grabstein, welcher,gefundenin einem fränkischen Plattcngrab bei Nicderdollcndorf,durch
das freundlicheEntgegenkommendes Herrn FabrikbesitzersE. Zürbig daselbst dem Museum zuge¬
führt wurde.

Für die mittelalterliche und neuere Abtheilung wurden wieder einige gute
rheinischeHolzschnitzarbeitenerworben. So eine polychrome gothischeMadonna mit Kind, eine
Gruppe des Icicobus, der den Pilgern Kronen aufsetzt, aus dem 15, Jahrhundert, eine Anna
sclbdritt der kölnischen Schule um 1500 und als Geschenk der Stadt Bonn eine Reitcrstatue des
hl. Martin aus dem 17, Jahrhundert, Auch die mittelalterliche keramische Abtheilung erhielt
wieder einigen Zuwachs, vor allem eincu frühen Sicgburger Steinzeugbechcr mit aufgelegter Schlange.

Mit Genehmigung der Prouinzialverwaltung wurde der dramatischenGesellschaft Bonn
ein Saal des Mnseums für Kunstansstellnngcn zeitweiligzur Verfügung gestellt. Während
dieses Jahres fanden neun Ausstellungenstatt, welche theils in Originalen theils in künstlerischen
Reproduktionen die Werke bedeutendermoderner Meister, wie Boccklin, Lenbach, Stuck, Thoma,
Klinger, des Karlsruher Künstlcrbundes, der englischen Präraphaeliten ?c. vorführten. Den Be¬
suchern dieser Ausstellungen wnrdc auch der nngehindcrtc Zutritt zu allen Sammlungen des
Provinzialmuseums gestattet, was wesentlich dazu beitrug, daß die reichen Alterthums- und Kuust-
schätze des Provinzialmuseums weiteren Kreisenin und außerhalb Bonns bekannter wurden.

Der Direktor hielt archäologische Vortrüge im Verein von Alterthnmsfreundenim Rhein¬
land, auf dem Verbandstage West- und süddeutscher Altcrthumsvereincin Trier, bei dem archäo¬
logischen Pfingstfcricnkursusfür Gymnasiallehrer in Bonn sowie im Kunst- und Kunstgewcrbcverein
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in Erfurt. Außerdem erklärte er mehreren Vereinen und höheren Schulklassen die Alterthümer
des Provinzialmuseums und die Ausgrabungen im Bonner Legionslager.

Der Gcsammtbesuch des Provinzialmuseums betrug während dieses Jahres 22 526 Personen.
Die Einnahmen aus Eintrittsgeldern und dem Verkaufvon Führern, Dubletten und Photographien
belicfen sich auf 942 M, 40 Pf.

2. Wuseum in Trier.

Der 25. Jahrgang des Provinzialmuseums war vom Glücke im hohen Grade begünstigt.
Die Kanalisationsnrbcitcnin Trier brachten viele lang ersehnteAufschlüsse über die Topographie
der Stadt, viele Klcinfnnde und einige ganz hervorragende Statuen und Mosaiken, Der groß¬
artige broucczcitlichc Depotfund von Trnssem, die Ansgrabungcn der an ungewöhnlichgeformten
Urnen reichen La Töncgräber bei Osburg, die römischen Meilensteine von der Polichcr Halt, die
reichen Ergebnisse der Frankengräberbei Rittcrsdorf, die Schenkung eines herrlichen Frührcncussancc-
denkmals durch die Familie Rcmtcnstrauch, die Erwerbung einer hervorragend schönen Tisch¬
platte vom Jahre 1546 aus Nicderwcis werden diesen Jahrgang immer als einen der besten
kennzeichnen.

Auf einem Berge bei Trnssem (Kreis Saarburg) wurde im Januar neben einem Fels¬
block ein hochinteressanterDepotfund aus Bronccwaffen nnd goldenen Schmucksachen beim Stein-
brechen gefunden,welcher, der ältesten Broncczeit angehörend,zu den ältesten Stücken zählt, die
bis jetzt im Regierungsbezirkzu Tage gefördert worden sind; er besteht aus vier ungefähr gleichen,
doch keineswegsganz übereinstimmendenRandkcltcn, die oben mit einem runden Ausschnitt,unten
mit einer stark geschweiften Schneide versehen sind; ferner ans einem langgestreckten, spatclförmigcn
Kelt, einem spatelförmigcnKelt mit breiter runder Schneide nnd einem Dolch von 32 om langer,
etwas geschweifter Klinge und langem Griff. Die Schmuckgegenstände sind 103 Gramm schwer
und sind aus reinem Hellem Gold angefertigt; es sind ein tordirter Ring von 65 mm Durchmesser,
ein Haarpfcil mit fünf diskusförmigenSpiralschciben und vier Lockcnhalter aus doppeltem Draht.

Bei Osburg (Landkreis Trier) wurden vom 14. bis 24. Januar und vom 5 bis 22. März
32 Tumuli der La Tenc-Zeit in den Distrikten auf Klob in der Haide, hinter der Kicsellaul und
im Bruch ausgegraben, die zum Theil schon früher durchwühlt waren. Sie ergaben im Ganzen
34 Gefäße, einige Fibeln — darunter eine Thicrkopffibcl,— eiserne Waffen und zwei Glasringe.

Bei Gelegenheit des Baues der Bahu Trier-Bullay wurde an der Policher-Halt,
gegenüber dem Dorfe Polich, die Römcrstraßc Trier—Neumagen auf eine längere Strecke frei¬
gelegt, wobei man am 7, März auf die uuteren Stümpfe von acht römischen Meilensteinen stieß,
die noch an ihrem ursprünglichenPlatz nebeneinander standen. Von den meisten Meilensteinen
war das obere, die Inschrift tragende Stück vollständig oder fast vollständig abgebrochenund
wahrscheinlich in die Mosel hinabgcrollt, die im kommendenSommer daraufhin durchsucht weiden
soll. Zwei Meilensteine bewahrten die Inschrift nahezu vollständig. Die eine ist dem Kaiser
Caracalla im Jahre 212 gesetzt worden, die andere dem Kaiser Konstantin dem Großen.

Am Arnulfusbergc bei Stroheich (Kreis Dann) wurde ein größeres römisches Gebäude,
wahrscheinlicheine Villa, in dem von den FeldeigenthümernEisen- und Broncegegenständeaus¬
gegraben wurden, konstatirt.

Im Dorfe Noviand (Kreis Bernkastel) stieß man auf einige Räume eines römischen
Hauses, welches eine große Anzahl feinzugcschnittener,zu einer Intarsiadelorirung gehöriger
Marmorstückeenthielt.
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Das Termin des römischen Tempels bei Dhronecken (Kreis Bernkastel) wurde bis auf
eine Ecke, in der später noch eine Nachgrabungvorgenommenwerden soll, wieder eingeebnet.

Bei Grügelboru (Kreis St. Wendel) wnrden einige frührömische Gräber unter Aufsicht
ausgegraben.

In der römischen Niederlassung im Gemeindewald von Borg (Kreis Saarbnrg'» nahm
Herr Lehrer Schneider ans Oberleukenwieder einige Untersuchungenvor.

In Trier selbst wurde, abgesehen von den bei der Kanalisation gemachten Feststelluugcn,
römisches Mauerwcrk größeren Umfanges beobachtetund aufgenommen.

Bei Rittcrsdorf (Kreis Bitburg) war schon im vergangenenJahre auf der vordersten
Spitze des „Kopp", eines Bergrückens,der an der Mündung des Ehlcnzbachesin die Nims liegt,
unweit der Rittcrmühle, ein fränkischesGräberfeld entdeckt worden. Dasselbe wurde in diesem
Jahre von Mitte Oktober bis Mitte Dezember einer systematischen Ansgrabnng unterzogen, bei
deren Leitung sich mich Herr Pastor Lind freundlichst bethciligtc. Es wnrden im Ganzen 63 mit
Kalkstcinplattcnumstellte Gräber aufgedeckt, die, trotzdem sie durch Nachsuche» nach Kalksteiuplatteu
zumeist theilweisezerstört waren, 303 Gegenstände ergaben; am zahlreichsten waren Kriige, Näpfe
und Schalen, gläserne Trinkbecher,eiserne Geräthschaftcuund Waffen, gläserne und thönerne Perlen,
Schnallen nnd Fibeln; von besondere!» Werthe waren einige verzierte Bronccfibelu, silberne mit
Almaudinen auf Goldfolien gezierteRuudbroscheu,eine große Polygon geschliffenePerle ans Berg¬
krystall, ein silberner Ring mit Inschrift und neun hölzerne Eimer mit reichen Eisenbcschlägen.
Der bei weitein größte Theil der in diese», Jahre dem Mnseuin zugeflossenen Einzelfunde ent¬
stammt den oben augeftthrteuAusgrabungen,

Von den übrigen seien noch erwähnt: An Prähistorischem: eine 11 ein lauge, aus¬
gezeichnet erhaltene Feuersteinspitze, gefundenbei Wadgasscn, Geschenk des Herrn Direktor Scheidt.

An römischen Alterthümern: Fuudc uou Enscheidt(Kreis Prüin), die verschiedenen
Gräbern entstamme!!,vom Finder jedoch nicht gesondert gehalten wurden. Sie gehören, wofür
auch die Münzen sprechen, dem Ende des 1 Jahrhunderts an. Wichtig sind zwei mit abwechselnd
rothem und grünem Email versehene Fibeln, blaue uud grüne Glasperlen uud ein gelblich-grün
glasirtcs Heukclkrügelchen. — Gräber in St. Matthias bei Trier ergaben gleichfalls ein glasirtes
Henkclkrügclchcn, Terrakotten, den Stiel eines Tiegels aus weißen: Thon, zwei emaillirte Fibeln
in Form von springenden Pferdchen und eine Schale aus düuncm Bronecblech in Form einer
Mnschel.

Stein: Linkes Händchenmit dem Rest eines Füllhorns aus weißem Marmor, gefunden
in Trier im Mutterhaus. Weiße Marmorplatte mit der christlichen Inschrift: Ailvanu» nL^otiator
die p2,u8lrt in z»»,««, gefunden iu der Aul, außerhalb, aber i» nächster Nähe der Kirchhofs¬
mauer von St. Matthias.

Bronce: Statuette eines opfernden Römers, der die Toga über den Hinterkopf gezogen
hat, gefunden in den Lehmgruben bei Enren. Statuette eines nakten Mars mit einem großen
Helm, der in der durchbohrte» Rechte» ei»c Lanze hielt, übergeben von Herrn Rcgiernngs-Präsidenten
zur Nedden. Rosette aus Bronce, mit einem schönen Mednseuhanpt geziert, Rest eines Kästchens,
gefunden in Trier im Mutterhaus. Röhrenförmiger Beschlag, geziert mit einem Grcifcnkopf,
gefunden in Trier. Ganz dünnes Bronceplättchen, darauf iu getriebener Arbeit im Stil des
4. Jahrhunderts die drei Männlein im feurigen Ofen, gefunden in Trier, augeblich auf der
Gilbertstraße.
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82 Kleinerze der Constantinischen Zeit, meist mit trefflichem Silbersnd versehen, herrührend
von einem Münzschatzfuud vom Stcnzhornerhof <vgl. Westd. Korrbl. 1901 Nr. 75).

Eine große Anzahl Gefäßschcrbenans Pergamon, gesammelt und geschenkt von Herrn
Professur Conze; sie stammen aus der PergmnenischcnKönigszeit und zeigen die Ursprünge eines
Theiles der rheinischen Keramik.

Mittelalter: Schöne Nronceschnallemit Thierköpfchen,gefundenin Trier im Mutter¬
haus. Rundbroschcans Arome mit Darstellung eines menschlichenOberkörpers in Email, gefunden
in Trier auf der Dampfschifffahrtstraße.

Denkmal ans Metzcr .Kalkstein, welches bis zum Jahre 1862 in der Liebfraucnkirche als
Baldachin der noch dort befindlichen Grablegnngsgrnppc diente. Es hat die Form eines römischen
Triumpfbogens, der sich auf rechteckigemGrundriß von 4,60 m Breite zu 3,50 m Tiefe bis zu
einer Höhe von 4,75 ni erhebt. Die Pilaster und untersten Theile der Sänlcn und die durch
Triglypheu getheilten Friese sind mit fein eomponirtcmund zartest mudellirtem Nankenwcrk über-
zogen. Ans den Zwickeln über den Bögen sind Engel, Räuchcrfässcr schwingend,und auf dcu
Fläche» der Schmalseiten Amoretten zwischen Ranken dargestellt. Das Denkmal stammt laut In¬
schrift ans dem Jahre 1531 und gehört zu den schönstenSchöpfungen der Frührcnaissancc.
Geschenkvon Frau CommerzienrathLilla Rautenstranch geb, Deichmann im Andenkenan ihren
verstorbenen Gemahl, Herrn Valentin Rautenstranch. Das Denkmal war ehemals bekrönt von
einer Ehristusfigur und vier Grabeswächtern, zwei der letztere», bisher im Besitze der Frau Dom-
baumeistcr Wirtz, wurden von derselben den: Mnscum geschenkt Das Denkmal wie die zwei
Wachter wurden bis zur Vollendnng des Mnseumsanbcmcs,Dank dem Entgegenkommendes Dom¬
kapitels, in einer Kapelle neben dem Domkrcuzganguntergebracht.

Tischplatte aus Niederweis, vom Jahre 1546, mit der Darstclluug des trunkenenLot
in rundem Mittclbild; um dasselbe Ranken und Iagddarstellnngcn; Flachrelief von hervorragender
Schönheit aus rothem Sandstein.

Das Mnsenm wurde an den freien Tagen von 9502 Personen, an den Tagen mit Ein¬
trittsgeld uon 1941 Personen, (im Jahre 1898: 1804, 1899: 1872, 1900: 1759) besucht. Die
Thermen, zu denen der Eintritt niemals unentgeltlichist, hatten 5543 Besncher. Der Gcsammt-
erlös einschließlich des Verkaufs au Katalogeu beträgt im Museum 1275 M. 65 Pf., in den
Thermen 1548 M. 80 Pf. Der archäologische Fcricnkursus für deutsche Gymnasiallehrer fand in
den Tagen vom 3.-5. Inni statt. Im Februar und März hielt der Direktor in Trier zwei
Vortrüge über die Ruinen Trier's unter Vorzeigung von Sciopticonbildern, an denen gegen
2000 Zuhörer theilnahmcn

II. Die Provinzialkommissioufür die Tentmalpstege.

Die Kommissionhat in der Sitzung vom 3. Juli 1901 die Anträge ans Bewilligung
von Beihülfen zur Erhaltung uud Wiederherstellung von Bau- und Kuustdcnkmälernaus dcu im
Haushalt für Knust uud Wissenschaft bereitgestelltenMittelu ciugeheudcr Berathung uud Begut¬
achtung unterzogen.

Der reich ausgestatteteJahresbericht gelaugte wie iu den frühere« Jahren zur Verthcilung.
Das Denkmälemrchivzählte am Ende des Berichtsjahres 9025 Nummern.
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III. Verwendung verschiedener Art zur Förderung von Kunst nnd Wissenschaft.

Verfügbar waren:
1. zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Rechnungs¬

jahren .................. 24258 M. 3? Pf.
2. der Haushaltsbctrag für das Rechnungsjahr 1901 .... 48000 „ — „

Summe 72 2 58 M. 3 ? Pf.
Hicruun gelangten zur Verausgabung:

1, zur Verbesserungder Gehälter der Archivbcamtcn.... 2400 M. — Pf.
^. Zuschuß an die Gefcllschaftfür NheinifcheGcschichtsknndc

in Cöln................. 3 0,>0 „ — „
3. Zuschuß für den städtischenGemälde-Gallerie-Verein in

Düsseldorf ................ 3 000 „ — „
4. Reisekostcnzuschußfür den Provinzialkonservntor .... 2000 „ — „
5. Zur Herausgabe der Denkmälcrstatistik ....... 22 000 „ — „
6. Reisekosten der Mitglieder der Denkmalpflege-Kommission . 156 „ 20 „
7. Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler . . . 642 „ 60 „
8. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälcrarchiu. . . 49? „ 99 „
9. Herstellungskosten des Jahresberichts der Denkmalpflege-

Kommission ................ 216 „ 78 „
10. Für Herausgabe des historische« Atlas ....... 3 000 „ — „
I I. Für Veröffentlichung von Bekanntmachungen in Amtsblättern:c. 28 „ 65 „

Zur Wiederherstellung verschiedener Baudenkmäler:
12. Für den Wiederaufbau von zwei abgebrannten Häusern in

Rhens in einer dem mittelalterlichenStadtbild entsprechenden
Bauweise ................. 1500 „ — „

13. Für Wiederherstellungder katholischen Kirche in Wintersdorf 2 000 „ — „
14. „ „ „ Wernerskapellein Bacharach . . 1000 „ — „
15. „ „ des Thores der Pfarrkirche in Olpe 500 „ — „
16. „ „ „ Hauses zu den fünf Ringen in Goch 462 „ — „
17. „ „ „ Kapitelshauscs in Cardcn ... 618 „ 39 „
18. „ „ „ Rheinthores in Andcrnach. . . 213 „ 72 „
19. Beihülfe für den Architekten-und Ingcnicurvcrcin iu Cöln 1000 „ — „
20. Zufchußzu den vom Düsseldorfer Gcschichtsuerein beabsichtigten

Urkundcuveröffcntlichungcn ...... .... 1000 „ -^ „
22. Für malerische Anfnahmcn des Bonner Münsters .... 400 „ — „

Summe 45 636 M. 33 Pf.
Von den verfügbaren ............. 72 25 8 „ 8 ? „

ist ein Bestand von .................. 26^622 M. 04 Pf.
in die Rechnung für das Rechnnngsjahr 1902 übertragen worden, hierauf
lasten noch folgende Bewilligungen in Höhe von ........ 24 854 M, 42 Pf.
deren Auszahlung erst später erfolgen kann.
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Es sind dies die Bewilligungen:
1. zur Bearbeitung der Landtagsaktcn der ehemaligen Herzog-

thümcr Iülich und Berg............ 1 000 M, — Pf.
Zur Restauration der nachbcnanntcn Baudenkmäler:

2. der katholischen Kirche zu Dockwciler, Kreis Daun ... 2100 „ — „
3. der Glasgcmalde in der katholischen Kirche zu Xanten . . 3 000 „ —
4. der römischen Wachtstation auf dem Hormorgen .... 700 „ -^
5. der katholischen Pfarrkirche zu Siersdorf ....... 3 000 „ —
6. der Wcrncrskapcllcin Vacharach ......... 550 „ —
?. der Burgruine Niedermanderschcid......... 1370 „ —
8. der eucmgclischcuKirche in Kircheib ........ 1000 „ —
9. der Burgkirchein Wildeuburg .......... 2 000 „ —

10. des Thores in Reifferfchcid ........... 43? „ 42
11. der Nuukirchcin Sargcnroth .......... 325 „ —
12. des Roer-Thorthurmcs in Iülich......... 3 500 „ —
13. der Stadtbefestigung iu Zons .......... 1000 „ —
14. der katholischen Kirche in Sarmsheim ........ 3 500 „ —
15. der Thurmruinc in Monreal.......... 372 „ — „
16. Zu deu vom Düsseldorfer Geschichtsvereinbeabsichtigten

Urkundenueröffcntlichungen ........... 1000 „ — „
Summe 24 854 M. 42 Pf

Gegen den verfügbaren Betrag verbleibt somit ein unbelasteter
Bestand von .................... 1 767 M. 62 Pf.
der iu das Rechnungsjahr 1902 übernommen worden ist.

IV. Dentmiilerstcitistil.

^ Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 4 789 M. 24 Pf.
2. Erlös aus dem Verkauf der Veröffeutlichungeu ..... 677 „ 12 „
3. Zuschüsseder Kreise Erkelenz, Gcilcnkirchcn,Heinsberg uud

Iülich.................. 1300 „
4. Aus dem Fonds für Kunst und Wissenschaft ......___2 2 000 „ — „

Summe 28 766 M. 36 Pf.

lt. Ausgabe.

1. An die Gesellschaftfür Rheinische Ge¬
schichtskundezur Fortführung der Arbeiten 15 000 M, — Pf.

2. Für Bearbeitung der Dcntmälerstatistik 10161 „ 34 „ 25 161 „ 34 „
Der Bestand von 3 605 M. 02 Pf.

wurde iu die Rechnung für das Rechnungsjahr 1902 übernommen.

«*



6N GeschichtlicherAtlas, — Dispositionsfonds des Provinziallandtags.

V. Herstellung eines geschichtlichenAtlas der Rheinprovinz.
Ueber den Fortgang der Arbeiten im Berichtsjahre ist zn berichten:
Die Karte der kirchlichen Eintheiluug vor dem Ausbruch des 30 jährigen Krieges ist im

Stich soweit vorgeschritten,daß die Veröffentlichung in kürzester Zeit erfolgen kann. Von den
uorbereitenden Arbeiten Ar die Tcrriturialkartcn des Mittclalters ist das Hochgericht Rhauuen
erschienen.

In Bearbeitung befindet sich der Bericht über die territoriale Entwickelungdes Fürsten^
thums Prüm,

VI. Dispositionsfunds des Provinziallandtags.
(Ständefonds,)

Zu dem uorjährigcn Bestände von .......... 84 210 M. 53 Pf.
sind an Einnahmen hinzugetreten:

a. Gcwinnanthcil der Lcmdesbankfür das Rechuuugsjahr 1901 120 000 „ — „
b, Ziuscn rcntbar angelegter Bestände ......... 818 „ 76 „

Summe der Einnahme 205 029 M, 29 Pf,

Ausgezahlt wurdeu die Bewilligungenbezw, Thcilbeträgc der Bewilliguugcu für folgende Zwecke:
1. Wiederherstellungder evangelischen Kirche iu Soberuhcim . 5 000 M. — Pf.
2. Aufnahme der Klosterkirche in Navcngicrsburg ..... 110 „ 55 „
3. Instandsetzuug der christlichen Grabkammern in St, Matthias

bei Trier................ 1661 „ 3? „
4. Ausmalung der Abteikirche in Vrauweiler ...... 11890 „ — „
5. Für die Anfertigung von Eopien nach mittelalterlichenWand¬

malereien ................. 3 000 „ — „
6. Wiederherstellungder Huhenstameupfalzin Kaiscrswerth. . 136 „ 75 „
7. „ des Berliner Thores in Wesel .... 8200 „ — „
8. „ der Ncliqnienschrciuc in Siegbnrg ... 4 638 „ 50 „
9. „ „ Burgruine Muutjoie...... 3 358 „ 15 „

10. Erhaltung der alten Pfarrkirche in Lobbcrich ..... 3 000 „ — „
11. Wicdcrhcrstclluugdes Hochlreuzesim Dom zu Xanten . . 2 335 „ 75 „
12. „ der katholische,, Pfarrkirche iu Eraucuburg 1210 „ 30 „
13. „ „ Stiftskirche in Wllsscubcrg ..... 2 000 „ — „
14. „ „ evangelischen Kirche in Stccg ... 2100 „
15. „ „ katholischen „ „ Petcrslahr . 1500 „
16. „ „ evangelischen „ „Hilden. . . 8 000 „
17. „ » katholischen „ „ Wintersdorf . 4 000 „ — „
18. „ „ evangelischen „ „ Gnmmersbach 7 500 „ — „
19. Erhaltnng der Burgruine in Niedermanderschcid .... 1000 „ — „
20. Wiederhcrstelluugder Klosterkirchenruine iu Schönstadt . . 5199 „ 86 „
21. Für die Herstellung von Abgüssen rheinischer Alterthümer,

Architekturthcile :c. M die Kunstausstellung1902. . . 20 000 „ — „
Zusammen 95 844 M. 23 U

//

,/



Dispositionsfonds des Provinziallandtags. u!

Uebertrag
Hiervon gehen ab: Erstattungvon zuviel gezahlten Wiederher¬

stellungskosten bezüglich der Cornelikapclle in Cornelimünster.....
Mithin verbleiben als Snmnie der Ausgabe

Summe der Einnahme
Mithin Bestand

wovon 80 000 M. bei der Landesbankrentbar hinterlegt sind.

Der Bestand ist mit folgendenBewilligungen belastet:
a. des 31. Provinziallcindtags:

1. für die Müusterkirche in Essen ..........
1). des 38. Provinziallnndtags:

2. für die katholische Pfarrkirche in Mertloch ......
e. des 39. Provinziallandtags:

3. für die evangelische Pfarrkirche in Andernach .....
ä. des 40. Provinziallandtags:

4. für die katholische Pfarrkirche in Mayen ......
5. „ „ „ Liebfrauenkirche in Trier ......

L. des 41. Proviuzillllaudtags:
6. für die Grabmäler hessischer Landgrafenin der Stiftskirche

zu St. Goar ...............
?. zur Herausgaberheiuifcher Ailderhcmdschriftendes 9. bis

13. Jahrhunderts ............
8. für die katholische Pfarrkirche in Ercmcuburg . . .
9. „ das Schloß Burg a. d, Wupper ......

10. „ die Cornclikllpelle in Coinelimünstcr .....
11. „ „ katholische Pfarrkirche in Mayen ....
12. zur Erhaltungder Burgruineiu Montjoie ....
13. für die Klosterlirchenruinein Schönstadt .....
14. „ „ katholische Pfarrkirche iu Schlciden ....
15. „ „ „ „ „ Zülpich ....
16. „ „ „ „ „ Ulmen ....

t. des 42. Provinziallandtags:
17. für die evangelische Kirche in Hilden
18.
19.
20.
21.
22.
23.

Erhaltnngder Hohcnstaufenpfalzin Kaiserswerth
katholische Pfarrkirche in Remagen . .

„ Wnssenberg .
„ Iiikolanslirche in Krcuznach .

Ausmalung der Abteikirche in Brauweilcr
katholische Pfarrkirche in Navengiersburg

Zu übertragen

95 844 M. 23 Pf.

423 „ 43 „
95 420 M. 80 Pf.

205 029 „ 29 „
109 608 M. 49 Pf.,

3150 M. — Pf.

400 „ — „

4 154 „ 44 „

5 000 „ — „
3 450 „

2 000 , — „
3 621 , 70 „

12950 ,, — „
2 238 , 16 ,!
2 000 ., — „

7 , 03 ,!
2 390 , 14 „
1200 , — ',
5 000 ,, " „
1000 , — "

2 000
11863 , 25 „
10 000 ,, — „

8 000 , — „
8 000 ,, —
3 150 —

11689 ,. 45 „
103 402 M. 52 Pf.



62 Dispositionsfonds. — Hebung und Förderung der gewerblichen Thätigkeit.

Uebertrag 103 402 M. 52 Pf.
24. für die katholische Pfarrkirche in Lonnig ....... 5 000 „ — „
25. „ „ „ „ .. Obcrbreisig..... 4 000 „ — „
26. „ „ Burgruine iu Neuland.......... 4 400 „ — „
27. „ „ katholische Pfarrkirchein Lobberich ...... 1500 „ — „
2«. ., „ evangelische „ „ Kircheib ...... 4 000 „ — „
29. „ „ katholische „ „ Kaltenborn ..... 3 800 „ — „
30. „ „ evangelische Vioritztirche in Oberdicbach .... 1140 „ — „
31. „ „ „ Kirche in Dierdorf....... 4 000 „ ^ „
32. ., „ „ „ „ Steeg........ 900 „ — ..
33. „ „ katholische „ „ Tholey ........ 10 000 „ — „
34. „ das Hochkreuz in Xanten .......... 7 664
35. „ die katholische Kirche in Wintersdorf ....... 4 000
36. „ das Portal der Liebfrmienkirche in Trier ..... 1 200
37. „ die Reliquienschreinein Siegburg ....... 3 41?
38 „ „ Grabkammern in St. Matthias . . . . .______ 200

Summe 158 624 M. 10 Pf.
Der 42. Prouiuziallaudtag bewilligte ferner, vorbehaltlich der

Erfüllung gewisser Bedingungen,
für die Kirche in Schwarzrheindorfweitere ....... 5 000 „ — „
„ „ Wiederherstellungder Burg Nideggeu ...... 30 000 „ — „
„ „ „ des Oberthors in Neuß als erste von

2 gleichen Raten ..............____15 000 „ — „
zusammen 208 624

Nach Abzug des Bestandes von ...........___^608
bleiben noch ................. 99015

aus dem Zinsgewinn der Lcmdesbauk für das Rechnungsjahr 1902 zu decken.

25

.«

M. 10 Pf,
49 „

M. 61 Pf^

VII. Hebung und Förderung der gewerblichenThätigkeit.

Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:
1. Der aus 1900 übernommeneBestand von ......
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1901 von . .

Summe der Einnahme

Hiervon wurden folgende Zuschüsse und Beihülfen bestritteu:
1. für die Fachschule für Textilindustrie in Crefeld ....
2. „ „ „ „ „ „ Aachen ....
3. „ „ „ „ „ des Handelskammerbe¬

zirks M.Gllldbach ..............
4. für die Fachschule für Textilindustrie in Barmen ....
5. „ „ gewerblichen Fachschulen in Cöln .......

18 483 M. 33
103 000 „ —
121483 M. 33

9 000 M.
6 000 „

10 000 „
10 000 „
10 000 „

P,

Zu übertragen 45 000 M. — Pf.



Verwendung der Uebelschüsse der Prouinzial-Fcuer-Societät. 63

Uebertrag 45 000 M. — Pf,
6. für die FllchfchulederKleineiseu-undStahlindustrieinRemscheid 10 000 „ — „
?. „ „ Hüttcnschulcin Dnisburg ......... 10 000 „ — „
8. „ „ Bandwirkerschulein Ronsdorf ....... 4 000 „ — „
9. „ „ Korbflechtschule in Heinsberg ........ 2 000 „ — „

10. „ „ Industrie- und Fortbildungsschule für Frauen und
Mädchen in Rheydt ............. 3 500 „ — „

11. für das Musik-Konservatoriumin Cülu ....... 10 000 „ — „
12. für den Centralgewerbeucreinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirke zu Düsseldorf ......... 12 500 „ — „
13. für den Kölnischen Kunstgewerbcvereinzu Löln .... 3000 „ — „
14. für das Kaiser-Wilhclm-Museumin Crefeld ..... 3 000 „ — „
15. für den Verein für Kunststickerei und Frauenerwerbin Düsseldorf 1000 „ — „
16. für die von Pfarrer Eckert zu Beinhausen ins Leben gerufene

Strumpfwirkerindustrie............. 1000 „ — „
17. für die von Pfarrer Kiefer in Dasburg, Kreis Prüm, ins

Leben gerufene mechanische Strickerei ........ 750 „ — „
Summe der Ausgabe 105 750 M. — Pf.

Summe der Einnahme 121483 „ 33 „
Mithin Bestand 15 733 M. 33 Pf.

Hierauf lasten noch an früheren Bewilligungenfür die bei Zweifall
zn errichtendeThalsperre . ............... I 600 „ — „
so daß ein verfügungsfreierBestand von ........... 14 133 M. 33 Pf.
in das Rechnungsjahr 1902 übernommen werden kouute,

VIII. Verwendung der zur Perfügnug des ProuinzillllMsschussesstehenden Uederschüsse
der Provinzinl-Feucr-Socictät,welche gemäß § 22 des Neglemcntsder Provinziol-
Feuer-Societät für gemeinnützige,zugleich die Interessen der Societät fördernde Zwecke

dem betreffenden Fonds zn überweisen sind.
Nach dem Verwaltungsberichtfür das Jahr 1900 (S. 120) war

ein Bestand verblieben von .............. 92371 M. 90 Pf.
Aus den Ueberschüssen wurden für 1901 überwiesen .... 60000 „ — „
Hierzu Zinsen von deponirten Beständen ........ 2 69 0 „ 29 „

Summe der Einnahmen 155 062 M. 19 Pf.

Hieraus wurde im Berichtsjahre für Anlage von Wasserleitungen,
Hydranten «. gezahlt:

1. der Gemeinde Münchwies, Kreis Ottweiler . 1 500 M.
2. „ „ Mehring, Landkreis Trier . 2 000 „
3..... Kell, . „ „ . 2 000 „
4. „ „ Brey, Kreis St. Goar.^ 1000 „___________________

Zu übertragen 6 500 M. 155 062 M. 19 Pf.



64 Verwendung der Uebelschüsse der Proviuzial-Feuer-Societät.

Uebertrag 6 500 M, 155 062 M, 19 Pf.
5. der Gemeinde Qnicrschicd, Kreis Saarbrücken, . 3 000 „
6. „ „ Antweiler, „ Euskirchen . , 2 000 „
7. „ „ Longcamp, „ Vernkastel , . 1500 „
8. „ „ Gappenach, „ Mayen . . , 1000 „
9. „ „ Obcrradcn, „ Neuwied . . 1 500 „

10. „ „ Roch, „ Piiim . . . 1500 „
11. „ „ Oberkirn, „ Vernkastel . . 1200 „
12. „ „ Berresheim, „ Mayen . . . «00 „
13. „ „ Galenberg, „ „ ... 3300 „
14. „ „ Ockenfcld, „ Neuwied . . 500 „
15. „ „ Cascl, Landkreis Trier . . 500 „
16. „ „ Spiesen, Kreis Ottweiler . . 1500 „
17. „ „ Berns, „ Saarlonis . . 3 000 „
18. „ „ Morbach, „ Vernkastel . . 2 000 „
19. „ „ Overath, „ Mülheima.RH. . 2 500 „
20. „ „ Hottcnbach, „ Vernkastel . . 1300 „
21. „ „ Gerulstein, „ Dann . . . 3 000 „
22. „ „ Dürrholz, „ Neuwied . . 1000 „
23. „ „ Kempfeld, „ Vernkastel . . 1200 „
24. ,. „ Oberkirchen, „ St. Wendel . 2 000 „
25. „ „ Rondorf, Landkreis Cöln . . 3 000 „
26. „ „ Trimbs, Kreis Mayen . . 1500 „
27. „ „ Morscheid-Niedenburg, Kreis Vern¬

kastel ....... . . 1500 „
28. „ „ Nauroth u.Kutzcnroth, Kreis Alten¬

kirchen ......... 2 400 „
29. „ „ Stoppcnberg, Landkreis Essen . . 1200 „
30. „ „ Oberwesel,Kreis St. Goar . . 3 000 „
31. „ „ Wellen, „ Saarburg , . 800 „
32. dem Wasscrleitungsvereinzu Hanschcid,Siegkreis 500 „
33. der Ortschaft Allenbnch,Kreis Waldbröl ... 200 „
34. den Ortschaften Bielsteiu und Repschenroth, Kreis

Gummersbach ........... 500 „
35. der Wasscrlcitungsgenossenschllft zu Nuppichtcroth,

Siegkreis ............. 1000 „
36. der Wasscrleitungsgenosscnschaft zu Schöucnbcrg,

Siegkreis ............. 700 „
37. den Ortschaften Wilberhofcn und Dreisel, Kreis

Waldbröl ............. 800 „
38. den OrtschaftenVolmerhofeuund Heidgen, Land»

kreis Bonn ............ 1500 „
39. dcrWasserleitnngsgcnossenschaftz.Vröeli.Siegkrcisc1000 „

Zu übertragen 60 400 M. 155 062^M. 19 Pf.
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Uebertrag 60 400 M. 155 062 M, 19 Pf.
40. der Wasscrleitungsgenossenschaft zu Maricnfeld im

Siegkreise............. 500 „
41. der Ortschaft Hoppengarten, Kreis Waldbroel . 500 „
42. der Wasscrleitungsgenossenschaftzu Lissingen,

Kreis Dann............ 1000 „
43. der Ortschaft Spmkcnbach, Kreis Waldbrül . . 800 „
44. der Wasserleituugsgenossenschaft zu Wiehl, Kreis

Gummersbach ........... 900 „
45. der Ortschaft Vcrghansen, Siegkreis .... 800 „
46. der Ortschaft Kettwig t'.d.Br., Landkreis Düsseldorf 2 000 „
47. der Ortschaft Winterborn, Kreis Gummersbach . 600 „
48. der Wasserleitnngsgenossenschafl zu Marialinden,

Kreis Mülheim a. Rh......... 1 500 „
49. der Wasserleitungsgenossenschaft Müllenbach, Kreis

Gummersbach ........... 400 „
50. der Gemeinde Weiler, Kreis Mciyen . . . . 1 000 „
51. „ „ Bruchweiler, Kreis Bernlastel . . I 000 „
52. „ „ Hatzenport, Kreis Mayen . . . 1000 „
53. „ „ Blatten, „ Schleiden . . 1500 „
54. „ „ Hellenthal, „ „ . . . 4 000 „
55. der Wasscrleitungsgenossenschaft zu Strauzenbach,

Siegkreis ............. 400 „
56. der Gemeinde Nümbrecht,Kreis Gummersbach. 2 000 „
57. „ „ Söteuich, „ Schleiden . . 1000 „
58. „ „ Klein-Altenstadten, Kreis Wetzlar 1^500 „ 82 700 „__—^ „

Bleibt Bestand 72 362 M. 19 Pf.,
von welchem Betrage 60 000 M. bei der Landesbank rcntbar hinterlegt sind. Außerdem sind die
für 1902 übcrwieseucn120 000 M. bei der Landesbank rentbar hinterlegt.

Auf dem obigen Bestände lasten noch folgende Beihülfen für Wasscrleituugsanlagcn:c.,
deren Zahlung noch nicht beantragt ist:

für GemeindenStoppcnbcrg, Schöunenbeck, Frillendorf und Huttrop, Land¬
kreis Essen, Rcstbeihülfe ................ 2 380 M.

Beihülfe für den Abgebrannten Ioh. Ios. Geisbüschin Maycu .... 1 500
die Gemeinde Lindweiler, Kreis Schleiden ...... 250

Wadern. Kreis Merzig ........ 1 500
Steffeshausen, Kreis Malmcdy ..... 1 200
Ittenbach, Siegkleis ......... I 000

den gemeinnützigen Verein zu Schinder«, Kreis Waldbroel . 2 500
die Gemeinde Wüstleimbach,Kreis Adenau ...... 800
„ WasserIcitungsgenossenschllftzuNiederodenspicl,Kr.Waldbroel 500
„ Gemeinde Dorsel, Kreis Adenau ........ 1 200

Wershofen, Kreis Adenau .......____ 1000
Zu übertragen 13 830 M

9



,!,! Verwendung der Ueberschüsseder Prouinzial-Feuer-Societät.

Ucbertrcig
Beihülfe für die Gemeinde Bodenbach (5l!aul), Kreis Adenau ....

„ „ Bilzingcn, Kreis Saarburg ......
„ BürgermeistereiFrcimersdorf, Landkreis Ciiln ....
„ Gemeinde Knttig, Kreis Äiayen ........
„ „ Xhoffraix,Kreis Malmedy .......
„ „ Zemmer, Landkreis Trier .......
„ „ Brühl, Landkreis Cölu ........
„ „ Sarmcsbach, Kreis Daun .......
„ Wasserleitnngsgcnussenschaft zu Wcllerscheid, Siegkreis
„ Gemeinde Odcnspiel, Kreis Waldbroel ......
„ „ Hamm, .lireis Altenkirchen.......

Altenkirchcn, Kreis Wetzlar ......
„ „ Obergartzem-Firmcnich,Kreis Eustirchen . .
„ „ Greifenstein,Kreis Wetzlar ......
„ Ortschaft Geizenbnrg, Landkreis Trier ......

Gemeinde Fricscnhagcn,Kreis Altenkirchcn.....
Uersfeld, Kreis Adennu ........

„ Girbclsrath,Kreis Düren .......
Franenberg, Kreis St, Wendel .....
Krähwinkel,Kreis Waldbroel ......

„ Otzcnhausen,Landkreis Trier ......
„ Waldrach, Landkreis Trier ......
„ Salmrohr, Kreis Wittlich .......
„ Alflen, Kreis Cochem ........

Münstcreifcl (Rudert), Kreis Nheinbach . .
WasserleitungsgcnossenschaftznOberwichl,Kr.Gnmmcrsbach
Gemeinde Rathen, Landkreis Trier .......

„ Nnnrath, Landkreis Trier .......
„ Kammerich im Siegkreis .......
„ Schwcich,Landkreis Trier . , .....

Dndeldurf, Kreis Bitbnrg .......
Erkrath, Landkreis Düsseldorf ......

„ Obersteinebach, Kreis Altenkirchcn .....
„ „ Drabenderhöhe,Kreis Gnmmcrsbach....

den Gemeinniitzigen Verein zu Nusbach, Kreis Waldbroel .
„ „ „ „ Dattenfcld,Kreis Waldbroel

die Gemeinde Hausen, Kreis Bcrnknstel.......
„ Mcrchingcn,Kreis Mcrzig .......
„ Irsch, Kreis Saarbmg ........

„ „ „ Greimerath, Kreis Saarbnrg ......
„ „ „ Oberkail, Kreis Wittlich .......

zur Aufbesserung der Wasseruerhältnisse in verschiedenen Gemeinden
des hohen Venns ................

___ ___ Zusammen

13 830 M.
200 „
600 „

2 000 „
500 „

1000 „
1 000 „
3 000 „

500 „
500 „

1000 „
2 000 „
2 000 „
1000 „
1500 „

500 „
1500 „
1000 „
1500 „

700 „
500 „

2 400 „
2 000 „

600 „
1000 „

700 „
600 „
700 „

1500 „
200 „

3 000 „
2 000 „
1500 „

300 „
2 000 „
1200 „
1500 „
1500 „
1500 „
1500 „
1000 „

500 „

50 000 „
113 530 M.



Ruhegehaltskasseder Landbürgermeistcleieu. «i'<

II. 1. Zngele.qenyeiten der HlußegeyattsKasse der ^«ndbürgermeiltereien und
Landgemeinden der Htyeinproninz.

^. Einnahme.
1. Bestand ans dem Vorjahre ........... 1410 M. 30 Pf.
2. Beiträge ................. 307 394 „ 24 „

Summe 308 804 M, 54 Pf.

ll. Ausgabe.
1. Ruhegehälter ................294 203 M. 80 Pf.
2. Zinsen .................. 7 99? „ 25 „
3. Verwaltnngskosten .............._____3 244 „ 85 „

Summe der Ausgabe 305 445 M. 90 Pf.
„ „ Einnahme 308 804 „ 54 „

Bestand 3 358 M. 64 Pf.
In dem Berichtsjahre wurden 5,6 Pf. für jede Mark der 5 453 166 M. betragende»

Dicnsteinfonnncnnach dem Stande vom Monat April 1901 als Beitrag (gegen 4,5 Pf. im Vor¬
jahre) umgelegt

Die nachfolgende Uebersicht giebt den am 1. April 1901 vorhandenen Bestand an
Ruhcgchaltscmpfängeru,die Ruhegehälter nach der Iahressumme, sowie die Ab- und Zugänge an.

Aachen Egblenz Cütn Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl
der Iahres-

3°hl
der Jahres

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres

Zahl
der Jahres^

Nnhe belrag Nnhe- betrag Nnhe- betrag Nuhe betrag Nnhe betrag Nuhe betrag
l>e

Halts-
ein

pfän

der

Ruhe-
gehälter

ge->„„!>,.
cin-

pfän-

der

Ruhe
gehälter

ge¬
llalts-

e,n
pfän-

der

Nnhe

gehälter

halts-
eni

pfän-

der

Nnhe

gehälter

a.l'
Halts¬
em

pfän

der

Nnhe»
gehäüer

!l^
halls-
em

pfän

der

Nnhe

gehälter

ger ^ ^. ger
^ x^.

ger ^ ^. ger ^ ^f. ger ^ ^ ger ^ ^.

Stand am 1.
April 1901 . 30 35 2U5 <I. 52 62U02 ,6 15 1!! 3l)5 '".! 38 49 848 — 79 92 579 U3 214 258 94 l» 15

Abgang im Nech
»ungsjahre
19U1 . . .

Zugang im Nech-
I 1 l»20— -' 5 382 — 2 72U— 4 5 064 ^ 7 9 819 — >9 22 <»!»5—

»ungsjahre
19N1 . . .

Etnnd am !.
>N 2 604 — 13 17 034 — 12 14 UM — 23 23 598 — 13 17 165 38 71 75 002 38

April 19U2 . 3!» 36 789 .7, <!<) 73 654 ,«', 25 33 186 ^'.! 5? 68 382 85 99 925 41 266 3>l 93? 53

9*



.i,^ Ruhegehaltskasseder Kreis-Kommunalverbande.

II. 2. Angelegenheiten der Uichegeyal'tsKasse der Areis-Aommunalverlmnde
und Stadtgemeinden der Myeinprevinz.

Der 42. RheinischeProvinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 8, Februar 1901 die
Errichtung einer Ruhcgehaltskasscder Kreis-Kummnualvcrbändcund Stadtgcincinden auf Grund
der vorgelegten Satzungen genehmigtuud den Provinzialansschnß ermächtigt:

«.) etwa au den Satzungen auf Verlange» der zuständigemHerren Munster noch crwrdcrlich
werdende Aenderungen, soweit diese nicht die Grundlage des Umlageverfnhreusbe¬
treffen, vorzunehmenund

d) die Eröffnung der Kasse zu beschließen,fobnld zu derfclbeu au umlagcpflichtigeu
Diensteinlonunenein Betrag von 1 Million Mark angemeldet sein wild.

Die Satzuugeu in der vou dem bezeichneten Prouiuziallaudtage angenommenenFassung
haben die Genehmigung der Herren Minister des Innern uud der geistlichen,Unterrichts- und
Medizinal-Augclegeuheitcudnrch Erlaß vom 28. März 190 l M. d. I. Il> 856 M. d. g. A. IIIII
U 1808 erhalten und hat der Pruuinzialansschnßdie Eröffnung der Kasse zum 1. Juli 1901 be¬
schlossen, nachdem bis dahin 1022 41? M umlagepflichtigcGehälter angemeldet waren.

Bis zum Ablauf des Berichtsjahres waren der Kasfc 34 Kreise uud 68 Stadtgemeinden
mit zusammen2 442 663 M. Diensteinkummenbeigetrcten.

Für das Rechnungsjahr 1901 wurde der in: § 16 Abs. 1 der Satzungen vorgesehene
Mindestsatzvon 2"/„ als Beitrag umgelegt.

An Beiträgen wurden hiernach erhoben 48 853 M. 26 Pf., welchen folgende Ausgaben
gegenüberstanden:

1. Ruhegehälter ................ 8 442 M. 25 Pf,
2. Zinsen .................. 140 „ 74 „
3. Verwaltungskosten ..............______ 164? „ 6 3 ^

zusammen 10 230 M. 62 Pi.
Der Uebcrschuß vou 38 622 M, 64 Pf. ist in die Rechnung für 1902 übertragen und

als Reservefondsrcntbar angelegt.
Die nachstehende Uebersicht giebt den Zugang an Ruhcgchaltsempfängcrn,die Ruhegehälter

ucich der Iahrcssumme uud den Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres an.

Aachen Covlenz Cöln Düsseldorf Trier Zusamu't»

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres

Zahl
der Jahre

Ruhc- betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe betrag Ruhe- belrag sluhe- betrag

gc- der gc- der gr der ge- der Ne¬ der ge- der
hnlts-

em-

PfllN-

Ruhe¬

gehälter

halts-
cin-

pfän-

Ruhe

geholter

Halts-
em-

Pfäu-

Ruhe¬
gehälter

halts-

pf«n-

Ruhe

gehälter

tzaltö-
em-

pfäu-

Ruhe,
gehälter

halts
em-

pf«n-

Ruhe¬

gehälter

gcr
^c ^.

gcr ^ ^, gcr ^ ^. ger ^ ^. ger
^e ^.

ger ^ 4

Zugang im Be¬
richtsjahre . — — „. <> 5484 2 6N8«^ — 4 76U2 2 <V!1 14 19 7Ä

Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres wie Zugang,
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It. 3. Angelegenheitender Mittwen- und Maisenverjorgungsanjwlt für
die Kommunalßeamten der Htyeinprovinz.

^ Einnahine.
1. Bestand ans dem Vorjahre .......... 76 059 M. 7? Pf.
2. Beiträge der Kommnnalverbände .........444600 „ 58 „

(4°/« der ruhcgchaltsberechtigtenDiensteinkonimcngegen 5°/«
bisher, Beschluß des 42. Prouinziallandtages.)

3. Verzugszinsen ............... — —
(Die Verzugszinsen ans dem Berichtsjahre erscheinenerst in
der Rechnung für 1902 in Einnahme.)

t. Zinsen des Reservefonds ............__ 57 070 „ 78 „
Summe 577 731 M. 13 Pf .

L. Ausgabe.
1. Wittwen- und Waisengelder ........... 86344 M. 01 Pf.
2. Vcrwaltungskustcu .............. 5 905 „ 44 „
3. dem Reservefondswurden zugeführt ........ 404 461 „ 50 „

Summe 496 710 M. 95 Pf.
Gcgeu die Einnahme verbleibt somit ein Uebcrschnß von 81020 M. 18 Pf., der iu die

Rechuuug für das Rechnungsjahr 1902 übertragen wurden ist.

Beim Finalknsscnabschluß hatte der Reservefondseinen Bestand von 1920 714 M. 50 Pf.,
der wie folgt zinstragend angelegt ist:

in 3'/« °/^ RhcinpruuinzMnleiheschcinenzum Ncnnwerthe von . . . . 1 254 900 M.
in 4«/« Rheinprovinz-Anlcihescheinenzum Nennwcrthc von ..... 24 000 „
in 3 '/»«/» Trierer Stadtanleihe zum Ncunwerthe von...... 125 000 „
in 3^/» «/» Dnisburger Stadtanlcihc zum Nennwerthe von ..... 133 000 „
in 3 ^/2 «/» Dortmunder Stadtcmleihc zum Ncuuwerthc vou ..... 60 000 „
in 3 l/2 >>/<, Kölner Stadtanleihe zum Neunwcrthe von ...... 300 000 „
als Darlehn zu 4 "/<> der Ruhcgchaltskasseder Landbürgcrmeistcrcienund

Landgemeindensind überwiesen .............100000 „

Die nachfolgendeZusammenstellung giebt ein Bild über die Entwickelung der Anstalt,
insbesondereauch über die Zahl der zugehörigen Kommnualverbändc,Bcrufsstellnng,Personenstand
und Durchschnittsalterihrer Beamten mit den beitragspflichtigenDicnftcinkommen.
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F. Angelegenheitender H'rovinzial-IaubstuminenanjwNen.
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In der Vereins-Tanbstunnncnanstalt zu Cölu befanden sich 22 Kinder aus der Stadt
Eöln, die uicht vom Provinzialverband eingewiesen waren, so daß die Anstalt im Ganzen von
80 Taubstummcnzöglingcnaus der Rhcinprovinz besucht worden ist.

Freistellenund Thcilfreistcllenbeziehen sich auf den ganzen oder theilweisen Erlaß des Pflege«
und Untcrrichlsgeldcs,während die Kosten für Kleider und Schulbücher,sowie die außergewöhnlichen
Krankenkostcn von den Angehörigender Kinder oder von den Gemeinden zu bezahlen sind.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung geschieht, soweit die Familie der Zöglinge nicht an dem Anstaltsorte

wohnt, durch Unterbringung bei Pflegcelteru bczw. iu Pflcgehäusern auf Grund von Verträgen.
Seitens der Anstaltsleiter und Lchrpcrsonen wird durch öfteren Besuch in den Wohnungen die
Erfüllung der vertraglich übernommenenVerbindlichkeiten durch die Pfleger kontrollirt, wobei auch
Anweisungen iu Bezug auf Behandlung und Verkehr mit den Kindern ertheilt werden; besondere
Ucbelstäudchaben sich dabei nicht ergeben.

Der Pflcgegeldsatzfür die ans der Anstalt in Neuwied im Ottohause daselbst unter¬
gebrachtenMädchen wurde vom 1. April 1901 ab auf eine Mark täglich erhöht.

Für die angemesseneUnterhaltung und Ergänzung der Bekleidung wird seitens der
Anstaltsleiter Sorge getragen; die Kosten hierfür werden halbjährlich durch Vermittelung der
Bürgermeister eingezogen.

3. Gefnndheitsznstand.
Eine allgemeineärztliche Untersuchungder Zöglinge findet regelmäßig nach der Rückkehr

aus den Ferien durch dcu Anstaltsarzt sowie die Untersuchuugder Augeu durch dcu Spezialarzt statt.
Der Gesundheitszustand der Schüler uud Lehrer war im Berichtsjahre im allgemeinen

befriedigend. Abgesehen von vorübergehendenleichterenErkrankungen ist von ernsteren Fällen zu
crwähueu, daß au der Anstalt in Aachen eine Schülerin wegen hochgradigerZuckerkrankheit nach
erfolglosersorgsamsterHaus- uud Spitalpflege vorzeitig aus der Anstalt entlassen werden mußte;
an der Anstalt in Brühl wurde ein Mädchen wegen starken Schiclcns mit theilweiscguten: Erfolg
operirt; eine Schülerin derselbenAnstalt mußte wegen Lungenentzündung längere Zeit in den
Osterferien zurückbleiben, ebenso eine Schülerin wegen Masern und ein Schüler wegen Rippenfell¬
entzündung in den Herbstfericn. In Kempen ist am 26. November 1901 eine Schülerin an
Lungcnlcidengestorben.

An der Anstalt in Trier trat, wie in den beiden Vorjahren, wiederum eine Reihe von
Fällen granulöser Augencntzündungauf, die zum Theil eine fortgesetzte augenärztlicheBehandlung
nothwendig machte.

Bei den Lehrpersonenkamen gleichfallsin verschiedenen Fällen Erkrankungenvor, welche
dieselben nöthigten, den Unterricht auszusetzen.

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des allgemeinen Lehrplans für die Rheinischen

Taubstummenanstaltenund des von dem Landeshauptmann für jede einzelne Anstalt genehmigten
Stunden- und Stundenvertheilungsplcinsertheilt. Für die beiden „L"-Anstalten in Essen-Huttrop
und Neuwied sind Lehr- und Stundenpläne den besonderenVerhältnissenund der Befähigung der
Schüler angepaßt. Ende 1901 wurde nach eingehenderBerathung in den Direktoren-Konferenzen,
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an welchen Vertreter des Königlichen Unterrichtsministeriums und des KöniglichenProviuzial-
Schnlkollegiumstheilgenommenhaben, ein auf Grnnd der seitherige»Erfahrungen neu aufgestellter
Lehrplan zum vorläufigeu Abschluß gebracht nud deu Anstalten zur versuchsweisen Einführung
übergeben. Ein Urtheil darüber, ob der ucuc Plan sich bewährt, ist angesichts der kurzeu Dauer
seiner Anwendung zur Zeit noch nicht möglich.

Der Unterricht nahm durchwegeinen ungestörten Fortgang; auch in den Krankheitsfällen
der Lehrpersonenwurde der Unterricht durch Vertretungen derselbenthuulichstweitergeführt.

An den Anstalten zu Nachen, Essen und Ncnwicd wurden zu Anfang des Sommer-
Halbjahres je eine weitere Klasse errichtet. An der L-Anstalt in Neuwied hat dafür eine Klasse
eingehenkönnen.

Das Sommerhalbjahr dauerte vom 22. April bis 7. Augnst 1901, das Winterhalbjahr
vom 13. September 1901 bis 25. März 1902.

Außer dem lehrplanmäßigenUnterricht wurde den Knaben von der Mittelstufe ab iu den
Anstalten Elberfeld, Essen, Essen-Hnttrop uud Trier Haudfcrtigkcitsuutcrrichtertheilt. Der Unterricht
erstreckt sich auf wöchentlich 2 Stunden. Gegenständedesselbensind Papp- und Kerbschnittarbciten,

5. Prüfungen.
Die halbjährigen Prüfungen fanden statt für das Sommerhalbjahr in der Zeit vom

30. Juni bis 6. Juli 1901, für das Winterhalbjahr in der Zeit vom 16. bis 22. März 1902.

6. Lehrpersoml.
Am 1. April 1901 ist die Lehrerin Gratzfeld von der Anstalt in Trier an die in Essen

versetzt worden. Am 14. April 1901 schied der TaubstummenlehrerJakobs in Essen aus dem
Provinzialdicnst aus.

Es traten in den Provinzialdienst ein: Lehrer Blanke in Aachen am 10, April, Lehrerin
Bruß in Essen am 3. Iuui und Lehrerin Haag in Trier am 20. April 1901.

Vas ^chr personal v«.stand denuill« y am 1. 2 IPNl 1902 M:

Aachen Bricht Elderfetd Essen Kempen Ueuuned Trier

aus deni Direktor . Linnnrtz Fieth Sawallisch Ochs Kirfcl Varth Cüppers
den, Lehrer . . . Schmitz Heinrichs Hnrtmcnm Mutschmann Dieckmann Althaus Kockelmnuu
» „ ... Nöntam Dcumlich Sccgcr Kcrner Illnßen Palzer Huscheus
" >, ... Wirh Frieliugsdorf Hopp Wedig Seidel Wünscher Scholl
" !! ... Vrcucr Oesscmch Hcrrmann Genrich — Seuser Schäfer
" „ ... Ackermann Ernst Kersting Kramer — Oroßmann ^

Vlante Steppuhn — Lrttmcmn — Kleinlc —

" „ ... — — — __ — Becker —

" ,! ... — — — — — Petzte —

der Lehrerin . . , — Ionas — Möllers — — Schmidt
" » . , , — — — Hermsen — — Haag
" „ , , . — — — Gratzfeld — — —

» ,, ... — — — Vruß — — —

dem Religionslehrer Schmitz,
Kapllln

der Handarbeits¬
lehrerin .... Graf — Sawallisch — Wintcrscheidt Philipp, —

!!>
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7. Bauwesen.

In der Anstalt Aachen winde eine Umändernng der Nburtanlagcn vorgenommen; in
Kempen wurde eine neue Gasleitung in das Anstaltsgebäude gelegt. Im Uebrigen konnten die
Bauarbcitcn auf die urdnniMmäßige Instandhaltung der Anstaltsgebäudebeschränkt bleiben

8. Fortbildungsschulen.
In dem in Nachen von dem Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichtsin

der seitherigenWeise für schulentlassene Taubstumme uuterhaltcucu Fortbildnngsuntcrrichr ist auch
im Laufe des Berichtsjahres ciuc Acuderuug nicht eingetreten. Der Unterricht winde nun 15
Knaben und 10 Mädchen besucht. Derselbe findet unter freier Benutzung der Anstaltsränmc nur
an den Sonntagen statt und zwar für die Kuabcu Vormittags von 9^ bis 12 und für die
Mädchen Nachmittags von 1^2 bis 4 Uhr. Die auswärts wohnenden Taubstnmmcn erhalten
unentgeltlicheSchülerzeitkartcn für Benutzung der Eisenbahn und der Kleinbahn. Am Schlüsse
des Schuljahres erhielten die Schüler für regelmäßigen Besuch uud bewiesenen Fleiß wcrthuulle
Geschenke an Büchern nnd Klciduugsgegeustäudeuu. s. w.

Auch iu Essen war seitens der städtischen Vcrwaltuug unter Betheiligung des Provinzinl-
verbandcs nnd der Firma Fricdr. Krupp iür den Furtbildungsnntcrricht gesorgt. Derselbe wurde
dnrchschuittlich von 16 Zöglingen (8 Knaben nnd 8 Mädchen) besucht. Der Unterricht wird
wöchentlich in 6 Stunden ertheilt; die Zöglinge werden nach Geschlechtern in zwei Klassen unter¬
richtet. Die Bibliothek wird Uon deu Schülern fleißig benutzt.

Ferner halten einige Knaben an der Anstalt in Trier an den Sonntag-Vormittagen von
9 bis II Uhr Fortbildungsuutcrricht.

!>. Anderwcite Fürsorge für Entlassene.
Auch iu dem abgelaufenen Jahre ist an allen Anstalten ein reger Verkehr mit den Ent¬

lassenen unterhalten wurden, der theils ein persönlicher war, theils auf dem Wege des Briefwechsels
erfolgte. Er dient dazu, die früherm Zöglinge in ihrem Verhalten zu überwachen, ihnen gute
Rathschläge nnd Ermahnungen zu ertheilen.

Den Bedürftigen wurde»Unterstützungenaus Provinzialmittcln für Bekleidung uud gewerb¬
liche Einrichtungen oder auch zur Ausbildung im gewerblichen Beruf gewährt. Zu diesem Zweck
standen dem Anstaltsleiter in Aachen die Mittel aus Stiftungsfonds zur Verfügung. In derselben
Weise wnrdcn auch bedürftige Taubstumme durch die in Aachen uud Elbcrfcld bestehenden Vereine
unterstützt.

Znr Hebung des religiöse::Lcbeus fiudcu an den Anstalten in Elberfeld und Trier an
den Sonntagen regelmäßig gottcsdienstlicheAndachten mit religiösen:Vortrage statt. In Trier
betheiligcnsich an diesen: Gottesdienste die Schüler der beiden ersten Klassen.

Iu demselben Zweck werden den Entlassenen schließlich religiöse Zeitschriften,der „Tanb-
stmnmcnführcr"und „Wegweiser für Tanbstnmme" durch die Anstalten übermittelt, die sie mit
Frendcn entgegennehmen. Unbemittelte Taubstumme erhalte:: diese Schriften für die ersten Jahre
ihrer Entlassuug auf Kosten der Anstaltsfonds unentgeltlich.
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10. Sonstige Angelegenheiten.
VielfacherBesuch wurde den Anstalten auch in diesem Jahre von Freunden nnd Fach¬

leuten abgestattet. An allen Anstalten wurden zur Erheiterung und Belehrung der Zöglinge Aus¬
flüge unternommen. In hergebrachter Weise wurden mich die kirchlichen Feste und die patriotischen
Gedenktage gefeiert, ebenso auch die üblichen Veschccrungcn der Zöglinge am Nikolausfestoder zu
Weihnachtenabgehalten. Zu letzteren hatten Wohlthäter besonders in Aachen, Elbcrfeld und Essen
Liebesgaben gespendet.

Ein besonderesFest wurde am 1. Februar l901 zur Ehrung des Anstaltsleiters, Schul¬
rath Linnartz in Aachen,zn seinem 50 jährigen Amtsjubiläum veranstaltet, wobei außer der dies¬
seitigen Verwaltung die KöniglicheRegierung und die städtische Verwaltung vertrete» waren.

n. Einnahmen und Ausgaben fnr das Tanustumincuwcsen.
Die Ncchnungscrgcbnissc für das Berichtsjahr sind folgende:

!.'!'
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Titel,

L,
c-,
i.

ii,
m.

Einnahme.

Bestund
Reste .
Defekte
Beiträge .............
Sonstige Eiuunhmeu .........
>. Zujchnß ans Prouinzialmitteln ....
2. „ „ der Wilhelm-Augnsta°2tiftung

iumnie

Ausgabe.
H,, Vorschuß .............
U. Neste ...............
c>. Rechniingsberichtiguugen ........
I, Besoldnugen ............

II. Andere persönliche Ausgabe» .......
III. 1. Für Beköstigung.........

2. „ Ntcnsilien nnd llntcrrichtsniittel , .
3. „ Heizung, Beleuchtung nnd Reinigung
4. „ ztrantenpflcge und Arznei ....
5. „ Unterhaltung der Gebäude ....
6. „ Instrnttiousreisen der Lehrer . . .
7. „ sonstige Ausgaben und zur Abruuduug

1. ! Zuschuß siir die laubstmumenaustalt zu Lüln
II. I Untersttttznugsfouds für entlassene Tanbstnnüne

Abschluß.
Die Voll Einnahme und die Zoll Ausgabe betragen
Die Ist-Einnahme beträgt ........
Nie Ist-Ausgabe beträgt.........

mithin Bestand
mithin Vorschuß

Aachen.

6
5 546

33 1«?
3« 741

25 718
500

9 515
496
930
123
731

«6

7l!

34

638 56!

38?41>34!

38 741
38 741
38 741

5!!

Zrilhl.

1 558^—

41 968,51

43 526!51

26 282
50

14 773
391
826

57
428

60
31
74
60
43

203^58
513125

43 526!51

43 526>51
43 526
43 526

51
51

Ell>erfeld. Essen. Kempen. Uemuicd. Trier.

WilhlIm°Au.
üust»f!lf!u»ll
zur Unter.

NUyunnder
T»»bstumm«n>
llustlllt<?üln.

Unter-
stUHNNl!«-
fondö liil
entlasseue

T»udstumme.

Zumule
nach den

An-
Weisungen.

tzumme
»nch dem

Vaushnlto-
plan.

25

1 095

31125 :!,<

3 943

54 461
923

,7

7i

1 552
69

22 023
5!N

2 104
1

48 638 !!!>

1893
178

40 222
37
>!7

782

15 888 77

!

!
!

832 21

6
18 474

1080
238 440

50 000

75
6',!

88
69

16 822
1 062

247 310
50 000

28
72

32 245 !>,- 59 32? !,! 23 644 !i', 5t» 743 99 42 294 85 16 670 77 832 21 308 028 M 315 195

21110
425

7 760
448
922

72
471
250
759

03

l',7

90

31463
1565

23 056
46?
771
131
393
249

1230

79

22

32

14 35»
200

7 59?
220
463

82
400

25
306

7>>>

,77
!',U

20
09

28 300
l 560

17 979
526
986
120
468
226
575

40
75
27
6»
70
^!
40

22 306
50

16 48?
476
616
282
495
382

1 196

67

10
^l!
54
99
,^l
86
60

16 670 73
832 ^!

16Ü530
4 350

97 169
3 027
5 518

869
3 389
1 424
5 220

16 670
832

48

80
55
01

,7>
7 7
12
73
^!

173 021
4 865

100 600
3170
5 385
1280
3 220
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4 989
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830

—
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73
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?« Provinzial-Blindenanstalt zu Düren,

X. Angelegenheiten der M'ovinzial-Blinden-Mnterrichtsanstalten
und des Iitlindenwesens.

^. Nlinden-Unterrichtsanftalt zu 3>üven.

1. Statistik.

Vorschule
und

Schule

Fort-
vilonngs-

Nasse
Zu¬

stimme»

Hiervon sind:

lüllMll, weibl. Kth. l'Ucniss,

74
22 5

134
27

80
1?

54
10

134
2? I

96
1

65
16

161
1?

97
13

64
4

161

1? ,
95 49 144 . 84 60 144 —

Bestand am 1. April 1901 . . .
Zugang im Rechnungsjahr 1901

Summe
Abgang im Rechnungsjahr l90l
Bestand am 31. März 1902 . . ,

Aufnahme-Alter.
Von den im Berichtsjahre aufgenommenenZöglingen standen in einem Alter von

unter 8 Jahren ............
von 8—10 Jahren ..........

„ 10-12 „ ..........
.. 12-15 „ .........
.. 15-20 ............

nnd darüber .............

Zusammen

Aufenthaltsdauer in der Anstalt.
In der Anstalt waren im 1, Jahre: 2? Zöglinge, im 2,: 22, im 3,: 15, im 4.: 10,

im 5,: 8, im 6,: 8, im 7: 7, im 8.: 10, im 9, Jahre und darüber: 51.

Deimath.
Es stammten aus den: RegierungsbezirkAachen: 31, Koblenz: 27, Cöln: 32, Düssel¬

dorf: 47, Trier: 23, Auswärts: l, Landarm: 2.

Pensionen nnd Freistellen.
Ganze Freistellen hatten inne: 3, mit thcilweiser Freistelle waren bedacht: 155, volle

Pension bezahlten: 3.
2. Verpflegung.

Die Beköstigung erfolgtenach den im Normal-Spciscctat aufgestellten Sätzen und erforderte
bei 60 868 Verpflegungstagen eine Gesammtausgabe von 35 899 M. 54 Pf., so daß sich die

Vorschule
und

Schule

7nn1
liildunsss-

tlasse
Zu¬

sammen

5,
12

3
2 4

1

5
12

3
6
1

22 5 2?
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Tagesportionauf 59 Pfennig stellt, gegen 61 Pfennig im Vorjahre, nnter Berücksichtigungder
Kosten für Löhne, Reinigungu, s, w, berechnet sich die Tagesportionauf 72 Pfennig gegen
81 Pfennig im Vorjahr,

3. Bekleidung.
Die Bekleidungist nach dem vom Provinziallandlage genehmigtenNormalplanausgeführt

worden. Die Heimathgemciudender Zöglinge bczw. deren Eltern oder Angehörige zahlen hierfür
65 M, als Jahresbeitrag. 7 Zöglingen wurde aus besonderenGründenerlaubt, die Kleidungs¬
stücke selbst zu beschaffen,

4. Gesuudheitszustllnd.
Im Allgemeinenwar der Gesundheitszustandbei Beamten nnd Zöglingen ein günstiger.

Ein Zögling starb an Lungeueutzüuduug,ein anderer erkrankte an Zungenkrebs und mußte ent¬
lassen werden.

Die neu eingerichtete Kmnkenstationbewährt sich.
Der Herr Geheime Medizinalrath Professor Dr, Saemisch untersuchte nach dem Oster-

aufnahmctermin — im Herbst fanden Aufnahmen nicht statt — die Augen der Zöglinge, um
Erblindungsursachen,Erkrankungen,Veränderungen «. festzustelleil.

l>. Schulunterricht.
Der Unterricht wnrde nach dem genehmigtenLehrplan ertheilt, und zwar iu einer Vor¬

schule mit 22 Zöglingen, in 3 Schulllassen mit 16 bis 21 Zöglingen, nnd in einer Fortbildnngs-
klasse mit 44 Zöglingen. Die Vurschüler hatten wöchentlich15 Unterrichtsstunden,die einzelnen
Schnlklasscn 28 bis 32; in der Fortbilduugsklasse wurden 9 Unterrichtsstunden gegeben. In
12 Stunden wöchentlich sind die Schüler der Vorschule und der Schulklassen in Fröbelarbeiteu
und Handfertigkeitunterrichtet worden.

6. Musiknnterricht.
Als Vorbereitung für den künftige» Beruf trieben zwei ZöglingeMnsik nnd Klavier-

stimmcu; 3? erhielten Unterricht zur Ausbildung ihres Talents auf musikalischem Gebiete, um die
erworbenen Kenntnisse später znr Ausfüllung ihrer Mußestunden oder zur Unterhaltung Anderer
verwerthen zu köuueu.

Zum Zusammenspiclwerden mir solche Instrumentebeuutzt, dcreu Einzelspiel auch möglich
ist. Den Musikunterricht ertheilt ein Musiklehrer in 28, zwei Hülfslchrcr in 10 uud 12, uud
ordentliche Lehrer und Lehreriuueu iu 2 bis 6 Wochcnstunden.

Außerdem fanden fortgeschrittene Zöglinge als Anshülfe- und Vorbcreitnngslchrer Ver¬
wendung. Ein ehemaligerZöglingertheilte den Stimmnnterricht in etwa 28 Stunden wöchentlich,
derselbe wird nebenher noch mit Ertheiluug von Zitherstnudeu beschäftigt.

7. Unterrichtsmittel.
Das Inventar der Bibliothek weist nach an:

I. Hochdruckwcrkcn, . . . 279 mit 1488 Bänden
II. Schwarzdruckwcrkcn . . 954 „ 1035 „

III. Hochdruckuotcu .... 382 „ 83?
IV. Schwarzdruckuoten.. . ^58^ „ 931 ___„____

Zusammen 2473 mit 4291 Bänden.
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Die Hochdruckbücher wurdeu von den Zöglingen recht fleißig benutzt und dienen außer
Unterrichtszwecken auch der Selbstbclehruug und Unterhaltung.

8. Handarbeitsunterricht.
Der Handarbeitsunterricht wird während des schulpflichtigen Alters durch Frübclarbeiten,

Modellircn, leichte Flecht- und Schrcincrarbciteu vorbereitet und umfaßt wie bisher Korbmachen,
Seilerei, Bürstenbiudcu, Stuhl-, Schuh-, Matten- und Biencnkurbflcchten, NetzestriÄe», Hand- und
Mllfchincnnähen,Hand- und Mafchincnstricken sowie funstigc weiblicheHandarbeiten und häusliche
Verrichtungen,

Von 5? den Schnlklasfennicht mehr nngehörigen Knaben wurden 24 iu der Korbmacherei,
10 iu der Seilerei, 18 in der Bürstenbinderei und 5 in sonstigen Flechtarbeiten unterrichtet.

44 Mädchen wurde Unterricht in weiblichen Handarbeiten ertheilt.
Durchschnittlichwaren die Zöglinge in der Fortbildungsschule45 Stunden wöchentlichbeschäftigt.
Der Handarbeitsunterricht wird von einer Industriclehrerin, einem Korbmacher-, einem

Seiler- uud einem Bürstcnbindermcisterertheilt. Daneben waren noch 3 Hülfswerkmeisterthätig,
die zugleich Wärterdienste thun, und 2 Cellitinncn,

9. Prüfungen, Revisionen, Feste.
Die öfteütliche Prüfung am Schlüssedes Schuljahres fand am Vormittag des 3. April 1902

statt, sie wurde mit Kirchgang eingeleitetund mit Mittheilung der Versetzungen, Eutlassuugeu und
einen: Schlußchor beendet.

Das Sommerscmesterschloß eine kleine Schulfeier am 26. Juli 1901.
Die Austalt wurde im Berichtsjahre verschiedentlich einer Revision durch den Landes¬

hauptmann und dessen Stellvertreter unterzogen.
Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers uud Königs wnrde festlich begangen, Gottes¬

dienst, Gesang, Musikvorträge, Deklamationen uud Festrede bildeten die Feier am Vormittage,
während Abends eine Vewirthuug uud fröhlichesBeisammenseinder Beamten, Zöglinge und Be¬
dienstetenstattfand.

Die vaterländischenGedenktage wurden angemessengefeiert und das Wcihnachtsfestin
hergebrachterWeise festlich begangen. Die Veschcerung fand am heiligen Abend statt.

Den alljährlichen Sommeiausflug unternahmen die Anstaltsinsassenam 3. Juli 1901.

10. Beamte und Personal.
Der Anstaltsgeistliche Pfarrer Lindemcmntrat am 1. März 1902 in den Ruhestand. An

seine Stelle trat Pfarrer Wiertz, bis dahin Kciplan an St. Gereon in Cöln.
Lehrerin Thiele schied mit dem 31. März 19U2 infolge Verheirathnng aus dem Provinzial-

dieuste aus.
Die vakante vierte Lehrcrstellewurde dem Volksschullehrer Hubert Horbach aus Gielsdorf

bei Boun übertragen, derselbe trat seinen Dienst am 1. März 1902 an.

11. Bauten.
Die frei gewordene frühere Dienstwohnung der Lehrerin Thiele im Nebengebäudewurde

als Krcmkenstlltion für Knabeu eingerichtet. Dieselbe hat sich bewährt.
Die Closets im Haupt- und Nebengebäude wurden in Spülclosets umgeändert und die

Umfassungsmauerder Dung- und Müllgrube um 1,15 iu erhöht.
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12. Vermögens- und FinanzverlMnisse.
An Waaren und Rohstoffen warm am Ende des Berichtsjahres vorhanden für

19 848 M. 86 Pf. gegen 20 216 M, 72 Pf, im Vorjahre.
Der Kassenabschluß zeigt folgendes Ergebniß:

Titel, Vinillchme.
U«ch dem

Daus-
haltsplan.

Uach den An-
Weisungen.

.// 4,

Ij.
«.
1,

11.
m.
IV.

V.
VI.

VII.

Bestand . ,
Einuahme-Rest
Defekte . . .
Ertrag der Gartcnwirthschaft..............
Peusionsbciträge der Zöglinge..............
Kleidcrkostenbcitrage .................
Verkauf von Handarbeiten...............

(Vgl. den Rechnungsabschluß über den Arbeisbetrieb.)
Nuthell der Heil- und Pflegeaustalt für die Pumpstation.....
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln..............

Summe der Einnahmen

227
3 000
9 400
4 000

3 000
373

82 UU0
102 oou

259
3 550
8 533

3 000
30

81272
96 654

l>0
l,0
9«

L.
(!.
I.

II.
III.

Ausgabe.
Vorschuß ...........
Ausgabe-Reste .........
Rechnuugs-Berichtigungen .....
Vesoldungen ..........
Andere persönliche Ausgaben . . . .
1. An die Genossenschaft der Cellitinnen
2. Für Bekleidung........
3. Für Mobilie», Uteufilieu ?c, . . .

Für Beleuchtung, Heizung :c. . . .
Für Unterhaltung der Gebäude . ,
Für Instructionsreisen.....
Für sonstige Ausgaben.....

25 9N0
9 460

41000
7 000
2 000
9 200
4 000

500
2 940

Summe der Ausgabeu
„ „ Einnahmen

Ausgleich.

102 000
102 000

26 408
9 651

36 098
6 476
1932
8 217
5 694

439
1736

96 654
96 654

99
05
34
4?
46
23
74
58
86

Uechnungsaoschlußüber den Arbeitsoetrieb.

Einnahme. ^ ^. Ausgabe. ^ <f.

Erlös aus dem Verkauf der gefertigten
6 428 01

7 678 ,^,
Summe der Ausgabe

„ „ Einnahme
Mithin Vorschuß

7 678
6 428

5,
Summe der Einnahme 6 428 01 Nl

1250 83

Dem Vorschuß von 1250 M. 83 Pf. steht ein erheblich
und Rohstoffen gegenüber.

^erer Bestand an Waaren

!!
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N. NNnden-Unterrichtsanftatt z« Neuwied.

1. Statistik.

Bestand am 1, April 1901
Zugang in 1901 . . . .

Summe
Abgang in 1901 . . .
Bestand 31, März 1902

Knaben Mädchen Summe evlmg. Israel.

42
7

12
3

54
10

53
9

1
1

49
4

15
1

64
5

62
5

2

45 14 59 5? 2

Alter.
Von den 10 aufgenommenenZöglingen standen

im Alter unter 8 Jahren 3 Zöglinge,
„ „ von 8—14 „4 .. ,
.. „ .. 14-20 „3 „ .

Uercheilung der Zöglinge auf die SchulKlassen.
Es waren vorhanden in der Vorschulklcisse6

in den Schulklassen30
in der Fortbild ungsklasse28

Summe 64.

Hemmch.
Es stammten aus dem RegierungsbezirkAachen keine, Coblenz 10, Cölu 10, Düsseldorf

39, Trier 5 Zöglinge.
Pensionen und Freistellen.

Zwei Zöglinge zahlten volle Pension. Vier Zöglinge hatten Theilfreistellcn; ein Externer
entrichteteSchulgeld. Die übrigen waren im Genuß ganzer Freistellen gegen Zahlung der Kleider¬
und Wäschekosten.

2. Verpflegung.

Nach dem mit dem Frauenverein zu Neuwied bestehenden Vertrage erfolgte die Ver¬
pflegung durch die von diesem Verein berufeneu Kaiserswerther Diakonissen. Der Beköstigung
lagen die in dem Normal-Speiseetat festgestelltenSatze zu Grunde. Sie erforderte bei 22 2?4
Verpflegungstageneine Gesammtausgabevon 14 572 M. 19 Pf,, so daß sich der Veköstigungssatz
auf täglich 65,4 Pf. gegen 63,8 Pf. im Vorjahre belief. Unter Berücksichtigung der allgemeinen
Wirthschaftslostenstellt sich derselbe täglich pro Kopf auf 121 Pf. gegeu 129 Pf. im Vorjahre.

3. Bekleidung.
Für zwei Zöglinge wurde die Kleidung von den Angehörigen gestellt. Im Uebrigen

erfolgte die Bekleidung vertragsmäßig vom Frauenuerein, welchem hierfür ein Iahresbetrag von
50 M. für jedes Kind vergütet wurde.
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4. Gesundheitszustand.
Ein Zögling ist im Berichtsjahre an Gehirnkrämpfcn,welche Krankheitzur Zeit auch die

Erblindung verursachthatte, im Krankenhausezu Neuwied gestorben. 8 Zöglinge, welche an aus¬
reichender Nasenatmung behindert waren, wurden von dem Spezialarzt Dr. Filbry-Coblenz unter¬
sucht, 4 derselbenvon dem Genannten mit Erfolg operirt. Am 6. Juli untersuchte der Geheime
Mcdizinalrath Professor Dr. Saemisch-Boun die Augeu der Zöglinge, stellte die Bliudheitsursache
bei den Neunufgcnommeuenfest uud gab Verhaltungsmaßregeln für einige Augencntzündungeu.
Im Uebrigen erwlgte die Behandlung der Augenerkrankuugendurch den Augenarzt Dr. Nron
zu Neuwied.

5. Schulunterricht.
Die Zöglinge wurden in einer Fortbildungsklasse, einer oberen Schulklassemit 2 und

einer unteren Schulklasse mit 3 Äbtheilungen unterrichtet. Zu diesen kam mit dem 1. Februar
eine VorschuNlasse, welche zunächst die bisherige dritte Abtheilung der Unterklasseumfaßte. Diese
neue Klasse untersteht einer Kindergärtnerin. An dem Gesammtunterrichteist der Direktor mit 12,
Lehrer Krage mit 29, LehrerinFlicke und KindergärtnerinKislatis mit je 30, theilweise "/< stündigen
Lettinnen, der AnstaltsgeistlicheStadtpfarrer zur Linden mit 4 Wochenstundenbethciligt. Außer¬
dem ertheilte letzterer 5 Zöglingen Konfirmandenunterricht. Die Konfirmation erfolgte am 2.
Sonntag nach Ostern 1902 in der Stadtkirche.

6. Musikunterricht.
14 Zöglingen wurde zur Erprobung ihres Talents und zu ihrer Unterhaltung Klavier¬

unterricht ertheilt, ein Zögling beschäftigtesich ausschließlich mit Harmoniumspiel; drei erlernten
Klavierstimmen; 9 bildeten sich auf der Zither aus und 15 erlernten die Behandlung eines
Otchcsterinstruments,unter welchen Geige und Cello bevorzugt wurden. Deu Musikunterricht
«theilte der blinde Musiklehrer Feiber in 29 Wochcnlectionen. Lehrer Krage unterrichteteim
Orgelspiel. Außerdem waren einem vorgeschrittenen Zögling zur eigenen Belehrung 2 Musikstuuden
wöchentlich zugewiesen.

?. Unterrichtsmittel.
Die lehrplaumäßig erforderlichenBücher und Musilalien in Schwarz- und Punktdruck,

sowie tastbare Lehrmittel wurden beschafft, theilweiseselbst gefertigt.
In der Bibliothek sind vorhanden:

für die Lehrer 138 Werke mit 223 Bänden,
zum Vorlesen ..... 61 Bände,
Lesestoff in Punktdruck . . 77? „
Musikalien in Schwarzdruck . 115 „

„ Punktdruck. . 202 „ .
Darunter befinden sich 138 Bände (gegen 100 im Vorjahre), welche von Wohlthätern

m Blindenschrift übertragen worden sind. Ihre Majestät die Königin von Rumänien hat ihrem
Wohlwollen für die Anstalt u. A. auch dadurch Ausdruckverliehen,daß sie für die Bibliothek eine
Anzahl von Werten schenkte, welche aus der von ihr in Bukarest eingerichteten Druckereifür
Blindenschrift hervorgegangen sind. Ferner schenkte Ihre Majestät der Anstalt 3 Nowak'sche,für
Blinden- und Lateinschrifteingerichtete Maschinenund 2 Hall-Braille-, für Blindenschriftbestimmte
Maschinen. Die letzteren,amerikanischenUrsprungs, verrichteten zum schnellen Uebertragennamentlich
von Musikalien ausgezeichnete Dienste.
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8. Arbeitsbetrieb.

Der Arbeitsbetrieb umfaßte Bürstenmacherei,Korbflcchtcrei,Stuhl-, Schuh-, Bienenkorb-
und Mattenflcchten, Handstrickeu. Vou den 28 Zöglingeu der Fortbildungsklasse betrieben 16
die Bürstenmacherei,darunter 4 Mädchen, 12 die Korbmacherei, Außerdem fertigten die Mädchen
in täglich etwa 2 Stunden Strickarbeiten an. Durchschnittlich lagen die Zöglinge der Fortbildungs¬
klasse in wöchentlich45 Stunden dem Handwerk ob. Die größeren Kuaben der Schulklassen,
welche täglich etwa 2 Stuudeu zur Werkstätte kommen, wurden mit Stuhlflechtm beschäftigt.
20 Kuaben der Schulabtheilung erlernten das Stuhl-, Schuh- und Mattenflcchten, 10 Mädchen
das Stricken. Nebenbei wurden die größeren Mädchen zu leichteren Hausarbeiten angehalten,
damit sie später im Stande sind, sich auch in dieser Weise im Elteruhanse nützlich zu machen.
Der Arbeitsuuterrichtwurde vou 2 Meistern, einem Wärter und einer Diakonissinertheilt.

9. Prüfungen, Revisionen, Feste, Trauerfeier.
Die Prüfungen der Schulklassen am Schlüsse der Schuljahre 1900 und 1901 sind am

1. uud 2. April 1901, bezw. 22. uud 24 März 1902 durch den Direktor abgehalten worden.
Dem Beginn der Ostcrfcrien ging die Vertheilung der Iahrcszengnisse und eine Schlußandacht
voraus. Eine gleiche Schlußfeier leitete die Hcrbstferienein. Am 11. Juni wurde die Austalt durch
den Provinzinlausschußeiner Revision unterzogen, au welcher sich Medizinalrath Dr. Salomun
Eoblenz als Kommissardes Herru Ober-Präsidenten betheiligte. Am 5. November besichtigten die
Direktoren der rheinischen Provinzial-Taubstummenanstaltenunter Anwesenheitdes Provinzial-Schul^
raths Klewe-Eoblenzuud unter Führung des Landesraths, Geheimen Regierungsraths Klauscner
die Anstalt. Am 21. Juli untersuchte der Augenarzt Dr. Hirsch-Berlin mit Genehmigung des
Landeshauptmanns die Augen der Zöglinge zwecks statistischer Arbeiten.

Die Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers und Ihrer Majestät der Kaiserin, der Aller¬
höchsten Protektorin der Anstalt, uud der Stiftungstag der Anstalt wurden durch Andacht und
Schulfeiern mit Festreden, Gesängen und Deklamationen festlich begangen. Abends vereinigte ein
frühlichesBeisammenseinmit Gesängen, Instrumcntalvorlrägcn, Verloosuug u. s. w. die sämmtlichen
Beamten, Schwestern und Zöglinge, Größere Ausflüge der Zöglinge mit ihren Erziehern und
Pflegerinnenhaben im Inni und Juli nach Leutesdorfund Segenhaus stattgefunden. Den Glanzpunkt
der Festlichkeitenbildete das Weihnachtsfest,an welchem Dank der großherzigen Spenden des
WiedifchenFürsteuhauses und der Opfcrwilligkeit des Fraueuvcreius und sonstiger Gönner die
Zöglinge wiederum reichlich beschcert werden konnten. Die Veschcernng fand am I. Weihnachtstage
unter Anwesenheit des Frcmenuereins, zahlreicher Bürger Neuwiedsund Angehörigerder Zöglinge statt.

Einen schmerzlichen Verlust erlitt die Austalt durch das am 24. März d. I. erfolgte
Hinscheiden ihrer hochherzigen Wohlthäterin, der Frau Fürstin-Mutter. Da die Beisetzung während
der Ferien erfolgt war, wurde seitens der Anstalt nach Beginn des Schuljahres eine Trauerfeier
an der Gruft der Verstorbenen gehalten, welcher Ihre Majestät die Königin von Rumänien die
Gnade hatte beizuwohnen.

10. Beamte und Personal.
Ein Wechsel ist in dem bisherigen Lehr- und Wartepersoual nicht eingetreten. Am

1. Februar trat die zur Leitung der neu eingerichtetenVorschulklasse berufene Kindergärtnerin
Kislatis ihren Dienst an.
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11. Banten.

Die zur baulichen Unterhaltung erforderlichen Arbeiten wnrden ausgeführt; zu erwähnen
ist, daß für die Wäschereielektrischer Betrieb eingerichtet wurde.

12. Vermögens- nnd Finanzverhilltnisse.
Der Kassenabschluß zeigt folgendes Ergebniß:

Titel, Einnahme.
Uach dem
Haushalt«-

plan.
.5

Nach den
An-

Weisungen.
^

ij.
<!,
l.

II,
III,
IV,
V.

Bestand nus dem Vorjahre...............
Einuahnic-Reste ...................
Defekte ......................
Peusionsbeitrcige der Zöglinge..............
Kleiderkostenbeitrage der Zöglinge .............
Verlauf von Handarbeiten...............
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Pachtertrag ....................

Snmme der Einnahmen

900
3 700
4 000

40 000

48 60«

1340
3 712
6 730

3 9811
9

M
45
bb
79

51604 99

L.

!,
II.

III.

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Ansgllbe-Reste...................
Rechmmgs-Nerichtigungcn ...............
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
1. Beköstigung ...................
2. Bekleidung, Lagerung................
3. Mobilien....................
4. Schnlöednrfnisse..................
5. Rohmaterialien..................
6. Antheil der Zöglinge am Arbeitsverdienst.........
7. Bauliche Unterhaltung................
8. Reisen .....................
9. Sonstige Ausgaben .................

Summe der Ausgaben
Summe der Einnahmen

Ausgleich.

l l 760
2 410

25 000
3 400

250
500

3 000
850
7!,0
250
430

48 600
48 600

11 580
2 440

22 329
4 385

635
!,^!

6 329
1127

964
301
979

51 604
51 604

9,
0l
07
9V
!«

!0
99
9'.»
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I.. Angelegenheiten der Mrovinzial-Aebammenleyranstalt zu Oöln.

1. Statistik der Kranken und Wöchnerinnen.

Am 1. April 1901 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre kamen hinzu .....

Von den zur Operation aufgenommenenPei>
sonen wurden geheilt entlassen.....

Von den 1795 Schwangeren wurden
entbunden ........ 1659

traten uncntbunden aus ..... 88

Operirte Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil¬
lings-

geburten

5
103

22
1773

94
1659

85
1672 1659 13

108 1795 1753 1757 1659 13

102

4

106

1747

1681
28

1543
176

— —

174? 1709 1719 — —

2 48 44 38 — —

Von den 1753 Entbundenenund 175? Kindern
wurden entlassen .........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben .
Summe des Abgangs

Demnach verblieben über den 31. März 1902
hinaus ............

Demuth, Aeligion und Lamilienverhältnilse.
Von den im Berichtsjahr Verpflegtenwaren:

aus dem RegierungsbezirkAachen ...... 45
,, ,. „ Coblenz ...... 27
„ „ „ Düsseldorf..... 239
« ,, „ Cöln ....... 1642
,, ,, „ Trier....... 9
„ anderen Bezirken .......... 35

Summe 1997;
katholisch .... 1502 verheirathet .... 835
evangelisch .... 475 verwittwet .... 20
israelitisch .... 20 geschieden.... 5

Summe 1997; ledig .....113?
Summe 1997.

Geburten.

Von den 1672 Kindern wurden geboren

bei der Geburt sterbend
vor der Geburt gestorben

Aborte und Lotfaule) .

.... 71
(einschließlich

.... 139

Summe 1672.
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2. Schülerinnen.
Am 29, und 30. April 1901 fand die Prüfung der am 6, August 1900 aufgenommenen

Schülerinnen statt. Die Prüfungskommissionbestand aus dem Negicrungs- und Medizinalrath
Dr. Meyhöfer aus Düsseldorf, dem Kreisphysikus Dr. Ueberholz aus Wittlich, dem Direktor
Dr. Frank uud dem eisten Assistenzarzt Dr. Wirtz.

Von den aufgenommenen 40 Schülerinnen waren im Laufe des Kursus wegen Schwanger¬
schaft 2 cutlassenworden, 1 ist freiwillig ausgeschieden. An der Prüfung nahm 1 Externe theil,
sodaß 38 Schülerinnen geprüft wurden. Das Examen bestanden „sehr gut" 26, „gut" 9,
„genügend" 3.

Gs waren aus dem RegierungsbezirkAachen 5
.. „ „ Coblenz 10

., .. .. .. ., Düsseldorf 10
„ .. „ Cöln 4

„ „ „ „ „ Trier 9 Schülerinnen.
Die Prüfung der am 21. Februar 1901 aufgenommenen 39 Schülerinnen fand am

18. und 19. November 1901 statt. Die Prüfungskommissionbestand aus dem Regierungs« und
Medizinalrath Dr. Rusack aus Cölu, dem Kreisarzt Dr. Paffrath aus Eleve, dem Direktor
Dr. Frank uud dem ersten Assistenzarzt Dr, Wirtz.

Zu den 39 Schülerinnen kamen 1 nachträglichaufgenommene, 1 wegen Schwangerschaft
aus dem vorhergehendenKursus entlassene Schülerin und 2 Externe, so daß im Ganzen 43
Schülerinnen die Prüfung ablegten.

Das Prädikat „sehr gut" erhielten 21, „gut" 18, „genügend" 4.
Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen ?

„ „ ., Coblenz 4
„ „ „ Düsseldorf15
„ „ .. Cölu 3

„ „ „ „ „ Trier 13 Schülerinnen,
„ „ „ „ Fürstenthum Birkcnfcld 1 Schülerin.

Ein neuer Lehrkursus mit 40 Schülerinnen, von denen eine wegen Schwangerschaft
austrat, begann am 19. August 1901 und ein gleicher mit 40 Schülerinnen am 24. Februar 1902.

Im Berichtsjahre wurden 18 Personen zur Ausbildung als Wochenbettwärterinnenauf¬
genommen.

3. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenSpeifeplan in 4 Klassenund zwar die

der Schwangeren und Wöchnerinnen gegen Bezahlung in der von ihnen gewünschten Klasse von
I—III; die Verpflegung in Freistellen erfolgt in der III. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse
erhalten Krankenkost (Klasse IV). Die Schülerinnen erhalten den Tisch der II. Klasse.

Die Zahl der Verpflegungstage betrug 66179. Hiervon entfallen
». auf Beamte und Bedienstete:

in der I. Tischklasse .... 2145
„ „ II .......1774
, .. III ....... 1379 5 298

Zu übertragen 5 298
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Uebertrag 5 298
d, auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:

Schülerinnen ....... 22 935
Wärterinnen ....... 1995 24930

u. auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. TiMasse .... 119
„ „ II. „ .... 2441
„ „ III. „ .... 14806
„ „ IV ....... 18 585 35 951

Summe 66179.
Unter o sind in der III. und IV. Tischklasse 3300 freie Verpflcgungstagc enthalten,

welche der Stadt Cöln auf Grund eines Vertrages zustehen, sowie 11 59? außerdem gewährte
Freistellen-Verpflegungstage.

4. Geslmdheitszustaud.
Derselbe war auch in diesem Jahre im ganzen cm günstiger. Vom 1. April 1901 bis

zuni l. April 1902 fanden 1659 Geburten und Aborte statt. Außerdem wurden 108 Kranke
behandelt. Es handelte sich um gynaccologische Fälle, welche für die Hebammen von Interesse
sind. Auch kamen Geschwulstformcnzur Operation, welche von den Hebammen leicht mit
Schwangerschaftverwechseltwerden konnten. Todesfälle sind 32 in diesem Jahre zn verzeichnen,
darunter 4 Fälle, welche nicht als Schwangcrc in die Anstalt kamen. Operationen oder Kunsthülfe
mußten in 188 Fälleu eintreten, darunter Anwendung der Zange 44, Kaiserschnitt 6 mal.

Von den Kindern, die lebend geboren wurden, starben 18 reif nud 4? frühreif. Die
Todesursacheder frühreifenKinder waren: Lebensschwäche,^tLlecwss der Lungen, I^ues oon^enita,
H,8p!i^i«, u, s. w. Die Todesfälle der reifen Kinder betrafen schwere Zangenoperationen und
solche, deren Mütter an Nolampsie litten, feiner jene, die an ^.spn^xio und Krämpfen starben.

Die Erkrankungender Schülerinnen bestanden in den meisten Fällen in leichteren Anfällen
von ^.nAina und Influenza.

5. Antisepsis.
Zur Desinfektion kamen wie bisher '/«— 2°/°ige Lysol-Lösung, sowie Sublimat und

Alkohol zur Verwendung.
6. Poliklinik.

Vom 1. April 1901 bis zum 31. März 1902 wurdcn in der gcburtshülflicheuAmbulanz
413 Geburten einschließlich Aborten behandelt. Das Wochenbettverlief in allen Fällen günstig,
lein Todesfall der Mutter ist zu verzeichnen. Durch Kunsthttlfewurden 27 Geburten beendet.

Die Sterblichkeitder Kinder war:
18 Aborte,
5 Totfaule,
6 bei der Geburt sterbend,

21 na ch der Geburt sterbend,
Summe 50.

In der poliklinischen Sprechstundewurden 541 Patientinnen behandelt.

7. Anstllltspersoulll.
Am 15. Juli 1901 schied der Volontärarzt Dr. Scmrburg und am 31. Juli 1901 der

II. AssistenzarztDr. Schäfer aus. Vom 15. Juli ab versah Oi-. Huismann den Dienst des
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Volontärarztes, welchem vom 1. August 1901 ab die II. Assistenzarztstelle übertragen wurde, die
Volontärarztstelle erhielt von jenem Tage ab Dr. Klein.

Am 14. August 1901 schied die Wirthschaften«Frau Puller aus dem Nustaltsdicnste,au
ihre Stelle trat am 16. September desselben Jahres Wittwe Voes.

8. Bauwesen.
Die bauliche»Arbeiten beschränkten sich auf die laufende Unterhaltung der Gebäude.

9. Unterstützungen von Hebammen.
Aus dem Hebammen-Unterstütznngsfondswurden an 8? bedürftige Hebammen im Ganzen

1935 M. gezahlt. An dem im Monat Juli abgehaltenen Nachkursus in der Anstalt nahmen
39 ältere Hebammen theil, davon erhielten 3 HebammenPrämien im Gesammtbctragevon 150 M.

10. Hebammcn-Nachprüfnngen.
Nachstehendendurch die Kreisärzte abgehaltenen Nachprüfungen wohnte der Anstalts-

direktor bei: am 18. Juni
„ 27.
„ 1. Juli

iu Sicgburg, am 10. Juli . . . in Geldern,
„ Crefeld, „ 1°)- „ . „ Neuwied,
„ Dülken, „ 26. November „ Leunep.

11. Rechnungswesen.
Die Resultate des Finalabschlusscssind folgende:

^. Wr das Keßamtnenwesen.

Titel. Einnahme.

Wach dein
UmishaltZ-

plnn.

Unch den
An-

Weisungen.

L.
0.
I.

II.

Bestand ......................
Reste ......................
Defekte ......................
Zinsen von Kapitalien.................
Zuschuß ans Prouiuzialmitteln..............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Reste ......................
Rechnuugsbcrichtigungen ................
1. Iu Prämien für Schülerinnen.............
2. „ „ „ Hebammen .............
Iu Unterstützungen für Hebamme»............

Summe
Abschluß.

Die Einnahme beträgt.................
„ Ausgabe „.................

Gleichen sich aus.

4oc>
1930

2 385

455
! «30

2 N85

L.

I.

II.

15N
30«

1 985
150

1 935
2 385 2 085

2 085
2 085

>-:
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2. Isür die <Keba««enlel)ranst«N.

Titel, Einnahme.

Ullch dem
Dnushlllts-

plan.

Mch den
An-

wlisungen.

H,, Bestand .....................
13. Neste ......................
O, Nefette......................
I, 1. Pensionskosten der Schülerinnen, Wärterinnen :c.......

2, Pstegetostcnbciträge von Schwangeren und Wöchnerinnen , . . ,
II. Sonstige Einnahmen.................

III, Zuschuß aus Prouinzinlmitteln..............
Für Neu- nnd Umbauten...............

Summe

45 300
217NN

300
49 150

116 450

28
48 277
2b 051

803
57 721
16 500

148 381 89

Ausgabe.
H,, Vorschuß .....................
U. Reste ......................
<ü, Rechnungsberichtignugc» ................
I. Vesoldungen....................

II, Andere persönliche Ausgaben..............
III. 1, Beköstigung ...................

2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwangere........
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche ............
4. Reinigung...................
5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilicn..........
6. Heizung ....................
7. Beleuchtung ...................
8. Für das anatomische Kabinett.............
9. Für Arzneien, Verbandmittel, Instrumente........

10. Bibliothek...................
11. Unterhaltung der Gebäude..............
— Für NeublMten..................
12. Steuern und sonstige Abgaben............
13. Für Unterhaltung des Anstaltsgartens..........
14. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.........

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.................

„ Ausgabe „.................

Gleichen sich aus.

9 782
8190

52 000
400

3 600
4 350
2 300
6 000
6 000

200
6 500

600
5 500

1400
200

9 428
116 450

48
9 600
8 220

61067
323

3 091
7 244
2 302
7 389
5 767

238
7 477

601
6 292

16 500
2170

254
9 789

148 381

148 381
148 381
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U. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung.

Nachdemam Tage des Beginnes des Berichtsjahres, dem 1. April 1901, das Gesetz über
die FürsorgeerziehungMinderjähriger vom 2, Juli I9N0 in Kraft getreten und mit dem gleichen
Zeitpunkte das Gesetz, betreffend die Unterbringung verwahrloster Kinder, vom 13. März 1878 (das
sogenannteZwangserziehungsgesctz)aufgehoben worden ist, empfiehltes sich, die Angelegenheitender
ehemaligenZwcmgszöglingcvon denjenigender neuen Fürsorgezöglingegetrennt zu bchcmdelu.

Die ehemaligen Zwangszöglinge unterstehen allerdings lediglich den Bestimmungen des
neuen Gesetzes, Der wünschenswertheklare Ueberblick über die Wirkungen des Fürsorgeerziehungs¬
gesetzes ist aber nur aus ciuer getrennten Behandlung zu gewinnen.

In Folge dessen werden in dem Abschnitt I die Angelegenheitender ehemaligen Zwangs¬
zöglinge in der seither üblichen Weise erörtert; der Abschnitt II umfaßt die Angelegenheitender
neuen Fürsorgczöglinge,sowie die Mittheilungen allgemeinerNatur über die Anstalten, die Kontrolle
der Zöglinge u. s. w. bezüglichbeider Arten von Zöglingen und der Abschnitt III endlich die
finanziellen Ergebnissedes gesammtenVerwaltungszwciges.

AbschnittI.
Die Zahl der im Berichtsjahre aus Beschlüssen, die noch auf Grund des früheren Zwaugs-

erziehnngsgesetzes ergangen waren, zur Einlieferung gelaugtenKinder belief sich im Ganzen auf 58.

Die nachfolgende Zusammenstelln»«,ergicbt, wie sich diese Zöglinge auf die Regierungs¬
bezirke und Kreise der Provinz auf die Jahrgänge, Geschlechter und Konfessionen vertheilen.
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Uachmeisung des Bestandes

sowie

des Zu- und Abganges.

!3
I,
15
16
I?

^. Oestand uud Zugang.
Am 31. März 1901 waren in Pflege,

Erziehung und Ausbildung . .

Neu eingeliefert wurden von den
vor dein 1. April 19N1 schon
überwiesen«:»Kindern ....

Es sind aus anderen Anstalten n,
s. w. dahin versetzt bezw, in der
eigenen Familie uutergebracht .

In die Fürsorgeerziehung zurück¬
genommen, war widerruflich ent¬
lassen .........

Es sind aus Lehr- und Gesinde¬
dienst zurückgenommen....

Als Lehrlinge, Gesellen und Dienst¬
boten untergebracht .....

Vestand und Zugang

II. Abgang.
Es sind in andere Anstalten u. f. w,

bezw. iu die eigene Familie ver¬
setzt ..........

Gestorben .........
Aus der Fürsorgeerziehung entlassen

und llnsgeschieden .....
Aus Lehre und Gesindedienstbezw.

aus der eigenen Familie in An¬
stalten zurückgenommen . , .

Bei Lehrmeistern uud in Gesinde-
dienst untergebracht .....

Abgang
Somit verbliebenam 81. März 1902

in Fürsorgeerziehung ....
Hiernach sind untergebracht:

in Anstalten.......................... 469
in Familienerziehung.........................
als Lehrlinge und Geselleil.......................
als Dienstboten ...........................
in der eigenen Familie........................
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Hiernach waren am Schlüsse des Berichtsjahres noch 1201 frühere Zwangszöglinge vor¬
handen, von denen 469 auf Anstalten, 204 auf Fcunilienpflcge entfallen, 345 als Lehrlinge und
Gehülfen bei Handwerksmeistern,177 im Gesindedienst und 6 in der eigenenFamilie als Lehrlinge
bezw. in Stellung untergebrachtsind.

Die Unterbringung der aus der Schule entlassenenKinder zur weiterenBeschäftigungnnd
Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können. Es sind in Handwcrkslchre 132 und
im Gesindedienst 71, im Ganzen somit 203, darunter 38 in Familien erzogene Kinder unter¬
gebrachtworden.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhalten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Kontrolle der Fürsorger Ab-
rechnuugsbücher geführt werden; Ersparnissewerden ziusbar angelegt.

Die am 31. März 1902 in HandwerkslehreverbliebenenZöglinge waren zur Ausbildung
untergebrachtwie folgt:

Anstreicher und Dekorationsmaler . 14
Bäcker und Konditoren .... 12
Bildhauer ........ 1
Buchbinder ........ 2
Buchdrucker........ 1
Bürstenmacher ....... 1
Drechsler......... 3
Feilenhauer ........ 1
Friseure und Barbiere .... 2
Klempner ........ 14
Korbmacher ........ 5
Kunstgärtner ....... 7
Kupferschmied ....... 1
Maschinenbauer....... 4
Metzger ......... 9
Sattler ......... 7
Schlosser ......... 3?
Schmiede ......... 59
Schueider und Schneiderinnen . . 31
Schuhmacher ....... 61
Schreiner ........ 62
Stellmacher ........ 4
Steinhauer ........ 1
Stuhlmacher........ 1
Uhrmacher ........ 1
Weber ......... 1
Wagenbauer ........ 1
Werkzeugschmiede..... .2

Ueberhaupt 345.
Darunter befinden sich 59 Gesellen.
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Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen Krankheit, theils wegen mangelhafter
körperlicher Entwickelungund ungenügenderBecmlaguug, theils wegen schlechter Führung, 8? Zög¬
linge — gegen 82 im Vorjahre — aus Hcmdwerkslehre und Gesindedienst in verschiedeneAnstalten
zurückgenommen werden.

Von denselbenwurden diejenigen Knaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosung bezw. wegen fortgesetzten Eutweicheus für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
als ungeeignet erwiesen hatten, der Lehrlingsabtheiluug in der katholischenErziehungsanstalt
St. Josef a./d. Höhe zu Boun, der evangelischen Handwerlerbildungsanstalt in Gemünd und der
staatlichenErziehungsanstalt zu Steinfeld übergebenund zwar Bonn 36, Gemünd 9 und Steinfeld
11. Ferner wurden noch bei Versetzungenvon sehr verwahrlosten männlichen Zöglingen aus
anderenAnstaltendie staatliche ErziehungsanstaltSt. Martin zu Boppard und die in der Provinzial-
Arbeitsanstalt neu eingerichtete Fürsorgcerziehuugs-Abtheilung(siehe AbschnittII) benutzt. Am 31.
März 1902 befanden sich in Bonn 85, in Gemünd 21, in Steinfeld 22, in Boppard 9 und in
Brauweiler 6 Zöglinge.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselbenals Gehülfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimath oder ander¬
wärts geeignetesUnterkommengefunden.

Die Führung ist bei den meistenKindern zufriedenstellend gewesen.
Was den Abgang von 26 Zöglingen anbelangt, so sind 5 Zöglinge gestorben, und zwar

1 an Luugcnleiden, 1 an Herzleiden, 1 an Knochentuberkulose,1 an Bauchfellentzündungund I
in Folge erlittener Brandwunden; bei II Zöglingen wurde die Fürsorgeerziehungaufgehoben,und
zwar bei 2 weiblichen wegen Verhcirathung, bei 3 mänulicheuwegen freiwilligenEintritts in das
Heer, bei 1 wegen Unmöglichkeit der Erreichungdes Zweckes der Fürsorgeerziehungin Folge körper¬
licher Gebrechen und bei 5 wegen Erreichung des Zweckes der Fürsorgeerziehungund endlich schieden
10 Zöglinge, bei denen die Zwangserziehungfrüher bis zur Erlangung der Volljährigkeitverlängert
worden war, mit Vollendung des 21. Lebensjahres aus.

MschnUt II.

Die Zahl der bis zum 31, März 1902 auf Grund des Fürsorgeerzichungsgesetzes rechts¬
kräftig zur UeberweisunggelangtenMinderjährigen betrug 1233. Von diesen sind bis zum Schluß
des Berichtsjahres eingeliefertworden 980 Minderjährige, während vor der Einlieferung 3 Minder¬
jährige gestorbensind und einer auf Grund des § 56 des Strafgesetzbuchs anderweitiguntergebracht
worden ist. Die Verkeilung der vorangeführten 1233 Zöglinge auf die Regierungsbezirke und
Kreise der Provinz ist aus der nachstehendenUebersichtI ersichtlich, während die Uebersicht II
ergicbt, wie sich die Zöglinge auf die drei Altersklassen(noch nicht schulpflichtig, schulpflichtig und
schulentlassen)und die einzelnen Jahrgänge, ferner auf die Geschlechter und die Bekenntnisse
vertheilen, sowie auf Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes die Ueberwcisung zur Fürsorge¬
erziehungausgesprochen worden ist.

!^
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Aus den Uebersichten und aus der Thatsache, daß in den letzten 5 Jahren des früheren
Zwcmgscrziehungsgesetzes jährlich durchschnittlich nur 166 Minderjährige zur Ueberweisung kamen
und sich die Gesammtzahl der aus dem Zwangserziehuugsgesetz übernommenenZöglinge auf 122?
belief, erhellt, daß in dem Berichtsjahreüber 7 Mal mehr Minderjährige als früher zur Ueber-
Weisung gelangt sind, und daß sich der Bestand an Fürsorgezöglingenüberhaupt gleich im ersten
Jahre des Bestehens des Gesetzes mehr als verdoppelt hat.

Die Uebersichtenzeigen ferner, daß die höheren Altersstufen bedeutend stärker vertreten
sind als die niedrigeren. In der die ersten 6 Lebensjahre umfassendenGruppe der noch nicht
Schulpflichtigenbefinden sich insgesammt nur 88 Zöglinge, während die dann folgenden8 Jahr¬
gänge der Schulpflichtigenim Durchschnittje 80, die dann kommenden 4 Jahrgänge der Schul¬
entlassenenaber je 125 Zöglinge haben.

Endlich ist von Interesse der Hinweis darauf, daß das weibliche Geschlecht unter den
Fürsorgezöglingennahezu um das Doppelte gegen seither zugenommenhat. Unter den Zwangs-
zöglingen befanden sich durchschnittlich etwa 80«/« Knaben und nur 20°/» Mädchen, während
unter den Neuüberwiesenenüber 38 "/<>, insonderheit in der Gruppe der Schulentlassenenstark 43 "/»
und in derjenigender Schulpflichtigenstark 32°/» Mädchen sind.

Ueber die Unterbringung der zur Einlieferung gekommenen 980 Fürsorgezöglinge in An¬
stalten, Familien, Lehre oder Dienst giebt die Uebersicht III nähere Anskunft.

Uebersicht III.

Zu- und Abgang sowie Bestand.
Es sin!

Anstalten

untergebracht in
^ .,, Lehre oder
3«""'l'en Dienst

Kumme.

^. Zugang.
Eingeliefertwurden von den im Berichtsjahre rechtskräftig

überwiesenen1233 Zöglingen ........
Versetzt wurden aus Familien in Anstalten und umgekehrt
Als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht .....

709
?

256
2

15

3

980
9
3

2. Abgang.
716 258 18 992

Versetzt wurden in Familien bezw. Anstalten .....
In Lehre bezw. in Gesindedienstuntergebracht , . . ,

Aus der Fürsorgeerziehung ausgeschiedenin Folge ander¬
weitiger Unterbringung auf Grund des § 56 des

2
2
2

3

7
1

—

9
3
2

3

9 8 — 1?

Somit verblieben am 31. März 1902 in Fürsorgeerziehung 707 250 18

11

975
70?

250

zusammen 975
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Die Nebersicht zeigt, daß von den sämmtlichen980 eingelieferten Zöglingen nicht weniger
als 70? Zöglinge, also stark 72 «/<> Anstalten überwiesen und nur 268 Zöglinge in Familien¬
erziehungbezw. als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht worden sind. Die Anstaltserziehung
hat also gegen früher erheblich zugenommen,da unter der Herrschaftdes Zwangserziehungsgesetzes
die Familienerziehung von vornherein bei stark 40°/» aller Zöglinge angewendet werden konnte.
Die Zunahme der Anstaltserziehunghat aber darin ihren Grund, daß von den Neuüberwiesenen
alle Schulentlassenen,von verschwindenden Ausnahmen abgesehen, sich in einem so hohen Grade von
Verwahrlosungbefanden,daß sie Familien nicht übergebenwerden konnten, sondern vorerst in An¬
stalten zur Gewöhnung an Zucht und Ordnung aufgenommenwerden mußten.

Hierbei kamen für weibliche Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten nnd
ähnliche Frauenklöster,die Magdalencnhäusersowie die staatlichenErziehungsanstalten zu Gräfrath
und Boppard, Es befanden sich am Schluß des Berichtsjahres schulentlassene weibliche Zöglinge
in Gräfrath 21, in Boppard 3, ferner in den katholischen Anstalten 110 und in den evangelischen 36,
zusammen 170.

Für männlicheZöglinge wurden benutzt zunächst die bereits seither in Gebrauch befind¬
lichen Handwerkerausbildungsanstaltcnzu Bonn und Gemünd, und sodann die staatlichenErziehungs¬
anstalten zu Steinfeld und St. Martin bei Boppard. Als in der Folge dann Elemente zur
Ucberweisuuggelangten, die bereits vielfach vorbestraft und derart verkommen und verroht waren,
daß sie in den oben genannten Anstalten Aufnahme nicht finden konnten, wurde in dem alten
Lazarett), einem alleinstehenden Gebäude der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauwciler eine besondere
Fürsorgcerziehungscibtheilung,den dieserhalb in den Ausfühlungsbestimmungendes Herrn Ministers
des Innern gegebenen Vorschriftengenau entsprechend, eingerichtet,und in dieser Abtheilung einem
Beschlusse des Prouinzialausschussesvom 14/15. Mai 1901 gemäß vorläufig bis zur Errichtung
anderer geeigneter Anstalten untergebracht,„schulentlassene männlicheFürsorgezöglinge, welche ent¬
weder vorbestraft sind wegen schwerer Eigenthumsvergehenoder Vergehen gegen die Sittlichkeit
oder solcher Vergehen, welche auf Rohheit oder ehrlose Gesinnung zurückzuführen sind, wie z. B.
böswillige Sachbeschädigung,Vrandstiftuug, schwere Mißhandlungen und dergleichen oder bei denen
ein besondershoher Grad der Verwahrlosung vorhanden ist."

Am Schluß des Berichtsjahresbefanden sich in den Handwerkerbildungsanstaltenzu Bonn
und Gemünd 38 bezw. 23, in den staatlichen Erziehungsanstalten zu Steinfeld und Boppard 62
bezw. 10 und endlich in der Fürsorgeerziehuugsabtheilungzu Brauwciler 69 im Ganzen 202
Zöglinge Von den Zöglingen in Brauwciler war keiner unter 16 Jahre alt.

Im Uebrigen sind sämmtlicheAnstalten, in welchen sich Fürsorgezüglingebefanden, im
Laufe des Berichtsjahres sowohl von Kommissarender Königlichen Regierungen, als auch von den
Kreisärzten und von hier aus unvermuthet besucht worden, ohne daß sich wesentliche Anstünde er¬
geben hätten.

Was die Unterbringung der Zöglinge in Familien anbelangt, so konnte diese, da es sich,
wie oben nachgewiesen ist, um noch nicht 300 Zöglinge handelte, anstandslos durchgeführtwerden.
Naturgemäß mußte zu dem Zweck die Zahl der Vertrauensmänner, jetzt Fürsorger genannt, ent¬
sprechend vermehrt werden, was indessen ohne Schwierigkeitengelang, da sich unter entgegen¬
kommender Mitwirkung der Königlichen Landräthe und sonstigen Behörden überall, namentlich
unter den Geistlichen und Lehrern, geeignete Männer fanden, die geneigt waren, sich in den
Dienst der guten Sache zu stellen, ebenso, wie es auch an braven und rechtschaffenen Familien
nicht mangelte.
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Im Laufe des Berichtsjahres wurden auch Beziehungen mit verschiedenen Frauen
(Lehrerinnen, Erzieherinnen, Frauen von Fürsorgern) zur Uebernahme des Amtes als Fürsorgerin
für weibliche und noch nicht schulpflichtige männliche Zöglinge augeknüpft und waren am Schluß
des Berichtsjahres auch schon einige Fürsorgerinneu thätig.

Um indessen die nothwendige enge Fühlung der Centrcilstelle mit den zahlreichen Für¬
sorgern aufrecht zu erhalten und eine möglichst scharfe Kontrolle über die Unterkunft, Verpflegung
und Ausbildung der Zöglinge in Anstalten und Familien durch häufige Besuche der letzteren herbei¬
zuführen, beschloß der Proviuzialciusschuß in seiner Sitzung vom 3. Dezember 1901 die Anstellung
eines besonderen Beamten unter den im Bcsoldungsplan für den Lcmdes-Ober-Sekretär aus¬
geworfenen Bezügen uud wählte sodann in der Sitzung vom 18/19. März 1902 den Bürgermeister
Wieler in Niederheimbach, Kreis St. Goar, unter den üblichen Kanteten auf Lebenszeit als
„Fürsorgeerziehungs-Iuspektor" in der Dienststellung eines Lcmdes-Ober-Sekretärs uud mit dem
Anfangsgchcilte desselben für die Zeit vom 1. April 1902 ab.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge war im Großen und Ganzen ein guter. Nur muß
hervorgehoben werden, daß von den älteren weiblichen Zöglingen manche mit Syphilis behaftet
zur Einliefcrung kommen. Zur geeigneten Unterbringung und Behandlung derselben sind deshalb
sowohl mit dem Mngdalenenasyl zu Kaiserswerth als auch mit einer Anstalt vom guten Hirten
Verhandlungen wegen Errichtung einer syphilitischen Station eingeleitet worden, die dem Abschluß
nahe sind.

Gestorben sind im Berichtsjahre 2 Zöglinge und zwar 1 an einem Unterleibsleidcn und
1 an Lungenleiden.

Besonderer Erwähnung verdient noch die dem Provinzialverbande durch die Ausführungs¬
bestimmungen des Ministers zur Pflicht gemachte Rückforderung der Kosten des Unterhalts der
Zöglinge von den zu ihrem Unterhalte Verpflichteten, insbesondere von den Eltern. Das hierdurch
entstehende Schreibwerk ist ein nicht geringes und sehr oft erweisen sich die eingehend angestellte!!
Nachforschungen als erfolglos. Bis zum Schluß des Berichtsjahres wurden 2044,53 M. beigetrieben.

Endlich ist noch darauf hinzuweisen, daß nach dem Fürsorgeerziehungsgesetz dem Landes¬
hauptmann das Recht der Beschwerde gegen die Beschlüsse der Vormundschaftsgerichte zusteht uud
sind infolgedessen 672 Beschwerden eingelegt worden. Das Nähere hierüber ergiebt die Uebersicht IV.

Uebersicht IV.

Die Zahl
der

über-

wiesen««
Minder¬

jährigen
betrug

Die
Ueber-

Weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

«Nge-
fochten

Das LandgerichtIM

der
Beschwerde

statt¬
gegeben

die
Beschwerde

abge¬
wiesen

Weitere
Beschwerde

wurde
bl'im

Kannner-
gericht

erhoben

Das ßammergericht
hat

der
Beschwerde

statt¬
gegeben

die
Beschwerde

abge¬
wiesen

Es schweben nach
Beschwerden

bei den
Land¬

gerichten

bei dem
Kammer-

genchte

Die
Ueber-
wcisung
wurde
nicht

ange-
fachten

in Bezug aus Minderjährige

1881 672 45! 176 109 82 26 41 1209

Die weitaus größte Mehrzahl der Beschwerden stützt sich darauf, daß in den angefochtenen
Beschlüssen die Verpflichtung der öffentlichen Armenpflege zur anderweiten Unterbringung der
Minderjährigen nicht berücksichtigt war.
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Inzwischen hat das KöniglicheKammergericht in mehrfachenEntscheidungensich dahin
ausgesprochen,daß die Fürsorgeerziehungnur subsidiärenCharakter habe, sowie daß durch einen
Beschlußdes Vormundschaftsgerichtes auf anderweite Unterbringung des Minderjährigen in Gemäß¬
heit des § 1666 B.-G.-B. mangels eigenen Vermögens des Minderjährigen eine armenrechtliche
Hülfsbcdürftigkeitdesfelben hervorgerufenwürde. Die unteren Instanzen haben sich diesen Grund¬
sätzen angeschlossen und die Zahl der Beschwerdenhat daher gegen Ende des Berichtsjahres
bedeutend abgenommen.

Abschnitt IH.
Ueber die finanziellenErgebnissedes gesammten Verwaltungszweigesweist die UebersichtV

das Nähere nach
Der Durchschnittspflcgesatz beziffertesich bei noch nicht schulpflichtigen Zöglingen

in Anstalten auf ..... 255 M.
„ Familien „ ..... 200 „

bei schulpflichtigen Zöglingen in Anstalten „ ..... 275 „
„ Familien „ ..... 210 „

endlich bei schulentlassenen Zöglingen in Anstalten
a. bei männlichenauf ... 500 M. und
K. „ weiblichen „ ... 280 „

UebersichtV.

Titel. Einnahme.

Wach dem
Haushalts-

plan

4

In
Wirklich-

Kett

i.
II.

III.
IV.

Forderung nn die Staatskasse................
Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögen der Zog-

lingc oder unn den zn ihrem Unterhalt Verpflichteten......
Unvorhergesehene Einnahmen ................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln...............

Summe der Einnahme

200 470

500
260

100 230

241184

2 044
309

120 582
301 460 364 130

26

66
13
58

II.
III.

Ausgabe.

Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und der handwerks¬
mäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie der Beaufsichtigung der Zöglinge

Verwaltnngskosten ...................
Kosten der ersten Einliefcrung und Ausstattung laudnrnier Kinder zur Für»

sorgcerziehung, ferner der Wiedercinlicferung entwichener Zöglinge nnd
für uuvorhergesehene Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betrug..................
Die Ausgabe betrug...................

Mithin Ausgleich,

285 NUN
13 260

3 200

336 909
22 233

4 98?

16

301 460 364130
85!
:,8

364130
364130 l.8
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F. Mrsorge für Epileptische, Idioten und Alinde und
Unterstützung milder Stiftungen, Uettungs-, Idioten- und anderer

MoßlMtigKeitsanstalten.

Ueber die Verwendung der für vorstehende Zwecke zur Verfügung stehendenFonds, welche
nur in den Fällen in Anspruch genommenwerden können, in denen eine öffentliche Fürsorge auf
Grund des Gesetzes vom 11, Juli 1891 nicht einzutreten hat, ist für das abgelaufeneJahr Fol¬
gendes zu berichten:

1. Hinsichtlich der Epileptischen. Ein Epileptiker war in der Alexiancmnstalt in Aachen
mit einem Kostenaufwandvon 44? M, 10 Pf, untergebracht. Der Vater des Kranken hat zu diesen
Kosten einen Beitrag von 273 M, 75 Pf. geleistet.

Es war ferner ein Epileptiker in der Anstalt Bethet bei Bielefeld zu dem billigen
Pflegesatzvon 50 Pf. für den Tag untergebracht. Da die Angehörigen nicht in der Lage sind,
einen Beitrag zu leisten, hat die Anstalt für die übrigen Kosten eine Theilfrcistellcgewährt,

2. Für Idiote.
Dreiundzwauzig Idiote waren in der Idioten-Erziehungsanstalt in Esscn-Huttrop unter¬

gebracht. Der Vereiu zur Erziehung idioter Kinder erhielt für diese einen Pflegekostenzuschuß im
Gcsammtbetragevon 3614 M. 83 Pf. Der Regel nach wird mit dem Verein vereinbart, daß
derselbe, soweit die Kosten nicht von den Angehörigengetragen werden können, mit dem Provinzial-
uerband in gleichen Theilen die Kosten übernimmt.

In der Idioten-Erziehungsanstalt Hcphata bei M,-Gladbach ist ein Kind gegen einen
Zuschuß von 30 Pf. für den Tag untergebracht. Der Kreis giebt einen Zuschuß von 60 Pf. für
den Tag, für den übrigen Betrag der Kosten ist Theilfreistelledurch die Anstalt bewilligt, um auf
diese Weise die Ausbildung des Kindes zu ermöglichen.

Es wurden ferner in dringenden Fällen einer Anstaltspflegcbedürftigkcitgewährt: dem
St. Iosephshaus in Waldbreitbachfür einen Idioten 300 M,; der Idioteuaustalt der Frauziskauer-
brüder zu Linz am Rhein für einen Idioten 200 M. 75 Pf.; dem Krankenhansein Gangelt für
zwei Idioten 246 M,; dem Krankenhause der Franziskancrinnen in Zülpich für zwei Idioten
320 M. 10 Pf,

3. Für Blinde.
Auf Grund des Vertrages mit dem Verein zur Fürsorge für die Blinden in der Rhein¬

provinz waren 18 Blinde zur handwerksmäßigenAusbildung iu die Bliudenwerkstättezu Düren
überwiesen. Der Verein erhält für die Ausbildung einen Zuschuß zu den von der Gemeinde zu über¬
nehmendenreglementsmäßigenKosten von 160 M. für jeden Blinden auf das Jahr. Gin Pfleg¬
ling ist in dem Blindenasyl Annaheim zu Düren untergebracht; für denselbenhat der Proviuzial-
verbcmd gegen Zahlung einer einmaligen Summe von 6000 M. die lebenslängliche Unterbringung
übernommen; soweit die Zinsen die Pflegekosten nicht decken, wird ein Zuschuß geleistet.

Die Gesammtkosten,die für Blinde verausgabt sind, belaufen sich für dieses Jahr auf
1832 M, 16 Pf. gegen 3154 M, 42 Pf. im Vorjahr. Der Grund für die geringere Ausgabe
liegt darin, daß eine größere Anzahl von Blinden als ausgebildet hat entlassen werden können.
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4, Außerdem sind an milde Stiftungen nnd Wohlthiitigleitsanstlllten gewährt worden:
der (Zentralstellefür Urbcitcrwohlfahrtsciurichtuugeuin Berlin eine

Beihülfe von ................. 100 M. — Pf.;
dem Verein zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichtsin Cöln

zur Bestreitung der Wegekosten eines Zöglings ...... 169 „ — „
dem Vorstand der evangelischenNrbeitcrkoloniein Lühlerhcimdie

Zinsen und Tilgungsrate eines bei der Laudcsbank erhobenen
Darlehns von 10 000 M ............. 208 „ 89 „.

5. Die Finanzverhältnisse des Funds hatten in den letzten Jahren dadurch aufgebessert
werden können, daß der aus dem Vorjahr verbliebeneBaarbestand auf das neue Rechnungsjahr
übertragen worden ist. Da jedoch die planmäßigen Mittel des Fonds für das nächste Jahr
voraussichtlich ausreichenwerdcu, so ist der gegenwärtigeUeberschnßan den Centralfouds zurück¬
geführt worden. Es ergiebt sich hiernachfolgendeUebersicht:

Titel. Einnahme.
Unch dem
Haushalts-

plan.

Wach den
An-

Weisungen.

I.
II.

in.
IV.

Bestand aus dein Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegetoslenbeitrüge ..................
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Sonstige Einnahmen.................

Summe

Ausgabe.
Vorschuß :c. aus den, Vorjahre.............
1. ») Kosteu der Nntcrbriuguug uud des Unterhaltes von Epileptikern

uud Idioten..................
d) Zu den im 8 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875

vorgesehene!! Zwecken ...............
«) Znschnß zu den Pflege- uud tluterhaltuugslosteu der Nliuden

2. Lasten .....................
Summe

82(1
273

!1 NW
6

l» UX»

3346
82U
323

3 225

7 7l6

50

75
91

16

IN 016

83

67

33
i<»ic»n

Abschluß.
Die Einnahme betragt
Die Ausgabe beträgt .

IN 100
101N0

Mithin Ausgleich.

7 632

83
7 716

7 716
7 716

,'«

33
16

16
16

l4
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